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Oberbürgermeister Hdickes.
Franz Adickes, der Frankfurter Oberbürgermeister , der,

wenn er nur gewollt hätte, heute als Kultus - oder Just .z-
odcr vielleicht gar als Finanzminister in Berlin residieren
könnte, hat seine  Welt , die Welt der kommunalen Politik,
mit einer neuen Großtat überrascht . Aus sei¬
nem  Haupte ist das Projekt entsprungen , das mit eimm
Kostenaufwand von fast 60 Millionen in der Stadt ani
Main einen neuen Hafen modernsten Stils und rings um
diesen Hafen eine Industriestadt im allergrößten Matzstabe
entstehen lassen will. Und noch zu seinen Lebzeiten soll der
erste Spatenstich geschehen, der dieses einstweilen noch pa¬
pierene Projekt in die Wirklichkeit übersetzen und den Na¬
men A d i cke s in der Geschichte der Stadt verewigen wird.
Das Riesenprojekt gibt Anlaß zu folgenden Betrachtungen
im „Berl . Tagebl ." :

Bei den Aufgaben, die unseren modernen Städten ge¬
stellt sind und mit jedem Jahre neu gestellt werden, handelt
es sich ja meist nicht um Fertiges , nicht um unbestrittene
Grundsätze, sondern vielfach um Probleme und Experimen¬
te. Soviel aber steht doch schon heute fest, daß unter diesen
Aufgaben die praktische Sozialpolitik , insbesondere eine ra¬

tionelle Boden-, Wohnnnas » und Dcrkchrspoltik , an die al¬
lererste Stelle treten müssen. Gerade hiev' aber setzt das
Wirken des Frankfurter Oberbürgermeisters ein. gerade
hier hat die Frankfurter Stadtverwaltung schon jetzt Vor¬
bildliches geleistet.

. .Seitdem die Mauern um unsere alten deutschen Städte
gefallen sind, die nicht nur die politische und ' wirtschaftliche
Grenze des Gemeinwesens zu bilden pflegten , sondern viel¬
fach auch den geistigen Horizont abschlossen, seitdem wir aus
den Zeiten der Stadtwirtschaft in eine Epoche der Volks-
und Weltwirtschaft gekommen sind, seitdem haben sich die
Städte in einer bis vor wenigen Jahrzebnten kaum geahn¬
ten Weise entwickelt und verwandelt . Man vergißt  im¬
mer zu leicht, daß wir im Gebiet des jetzigen Deutschen
Reiches noch vor hundert Jahren  nur eine ein-
zige  Stadt mit mehr als 100 000 Einwohnern hatten
(Berlin ) , daß wir im Jahre 1850 erst 5, im Jahre 1870
erst 8 solche Städte hatten , während die Zahl dieser Städte
mit über 100000 Einwohnern im Jahre 1900 schon ans 38
gestiegen war ." Mit diesem rapiden Wachstum der Städte
haben die städtischen Verwaltungen nicht überall gleichen
Schritt halten können.

Vor allem hat die Frankfurter Stadtverwaltung die
gewaltigen Durchbrüche, Freilegungen und Sanierungen
im Innern der Stadt nur dank dem Umstande bewerk¬
stelligen können, daß sie rechtzeitig damit vorgegangen war,
möglichst viel bebauten und unbebauten - Grundbesitz

in ihren eigenen Besitz zu bringen . Das hatte zugleich den
Vorteil , daß der Spekulation in Grund und Boden gewisse
Grenzen gezogen und der „unverdiente Wertzuwachs", »m
dessen Besteuerung jetzt in vielen anderen Städten ein so
heißer Kampf tobt, von vornherein zu einem wesentlichen
Teile in den Säckel der Stadt geleitet werden konnte. Jn-
bezug auf die Größe des gesamten städtischen Grundeigen¬
tums steht Frankfurt unter den deutschen Städten mit sei¬
nen rund 4500 Hektaren allerdings erst an fünfter Stelle
(Berlin besitzt fast 15 000, Görlitz 30 000, Breslau und Stet¬
tin je 5000 Hektar) , von diesen 4500 Hektar liegen aber
rund 4200 innerhalb  der Stadtgrenzen , während Ber¬
lin wirklich st ä d t i s che n Grundbesitz noch nicht 600, Bres¬
lau kaum 700 und Stettin knapp 200 Hektar aufzuweisen
haben.

9hm geht Frankfurt a. M . auch mit dem weitaus¬
schauenden Projekt des neuen Hafens und der „Industriali¬
sierung" der Stadt voran . Auch hier gilt natürlich der alte
Satz, daß sich eines nicht für alle schickt. Nicht jede Stadt
kann einen Hafen gebrauchen, und nicht in jeder Stadt sind,
wie gewisse Beispiele aus dem Osten der Monarchie lehren,
die Vorbedingungen für die künstliche Schaffung einer Jn-
strie gegeben. Nicht jede Stadt vor allem verfügt über die
Mittel , um ein solches Riesenkapital aus Anlagen zu ver¬
wenden, die vermutlich erst in weiter Zukunft eine Rente
sichern. Mutatis mutandis aber kann jede  Stadt von den
Frankfurtern lernen, wie man praktische Boden- und Wohn-
ungs - und Verkehrspolitik treibt . In erster Linie gehört
dazu der Mut zur I n i t i a t i v e und ein klarer Blick für
die Erfordernisse nicht nur der Gegenwart ) sondern auch der
Zukunft , gleichviel ob es sich um Hasenanlagen oder Stra-
ßenbahnen handelt . Die Reichshauptstadt hat , mehr stiel-
leicht noch als andere deutsche Großstädte , auf allen diesen
Gebieten große Versäumnisse gutzumachen. Sie könnten
und sollten bei Herrn Adickes in Frankfurt in die Schule
gehen._ _ _ _

Huch ein deuffdier Brief.
Die wirtschaftliche Lage in Brasilien ist gegenwärtig

für die deutsche  Industrie nicht sehr befriedigend. lieber
die Gründe dieser bedauerlichen Tatsache gibt ein Brief,
den ein Duisburger großes Werk für Eisenindustrie und
Brückenbau von einem ihrer brasilianischen Geschäftsfreun¬
de erhielt , und den die „Rhein u. Rhrztg ." abdruckt, sehr
interessante Aufschlüsse. Der Brief lautet:

Sao Paulo , (Brazil ), am 16. Juli 1907.
„Die Bahn- ist von der Regierung an die A a n kee s ver.

pachtet worden, und zwar auf so lange Zeit, daß -es wohl mehr
einem Verkauf gleichkommt. Mit den deutschen Brücken dürfte
es da wohl zu Ende sein.

Oer Bönig von Siam in Berlin.
Ich wate an allen Ecken und Kanten
Daheim in Saphiren und Brillanten.
Echt silberne Wände umhegen mich,
Der Gould ist ein Schnorrer gegen mich.

Jetzt wohn' ich im Kaiserhos. Besten Falles
Ist er ein Zerrbild meines Stalles.
Berlin scheint freundlich und sauber, doch alles
Macht mir den Eindruck von großem Dalles.

Seht meine zwei Frauen (e§ sind meine Schwestern),
Die tragen nie eine Kluft von gestern,
Sie lassen sich täglich neu näh'n,
Doch ist von Perlen der Stoff nicht zu sehn.

So stark mir auch die Schätze wuchsen,
Mein teures Volk wagt nie zu mucksen.
Es muß mich behalten, es darf mir nicht kündigen,
Ich sitz« fest — ans Hinter-Jndien . '

Ich bin kein gedankenbleicher Hamlet,
Mein Wahlspruch lautet: sammlet! sammlet!
Europa scheint mir matt und blutlos —
Die Monarchie lohnt absolut bloß.

Gottlieb im „Tag".

Kleines Feuilleton*
Ei« Vogelnest aus blühenden Vergißmeinnicht. In der

Monatsschrift Kosmos (Kosmosverlag Stuttgart ) teilt H.
Schliephake, Rohrsheim , folgende Merkwürdigkeit aus dem
Ticrlebcn mit : „Seit zwölf Jahren beobachte ich in meinem
Garten ein ganz allerliebstes Vogelidyll ; es baute nämlich
ein Stieglitz -Pärchen in dieser langen Reibe von Jahren
sein Nest stets und ausschließlich aus blühenden Vergiß¬
meinnicht. Jedes Jahr wird eigens für die Tierchen ein

Beet mit diesen Blumen bepflanzt : das eine pflückt die blü¬
henden Stengel ab, das andere sitzt auf dem nächsten Aste
und sieht zu, dann fliegen beide zum Neste. 1905 war das
Nest zwei Tage ganz blau von all den Blüten ; leider Photo-
graphierte ich damals noch nicht, und im letzten Jahr war
es nicht möglich, das Nest auf die Platte zu bekommen:
es saß zu sehr in den Zweigen einer Linde versteckt. Hoffent¬
lich gelingt es mir nächstens einmal . Sollte dieses Pärchen
wohl die zwölf Jahre hindurch stets dasselbe gewesen sein?"

„Du mer de Gefalle un laß , dich köppe." Zu der Notiz
über alte Gießener Professoren schreibt eine Dame aus
Weilburg a. d. Lahn : Mein Großvater , der zu den Stif¬
tern des Korps Starkenburgia in Gießen gehörte, pflegte
die Geschichte vom Kirchenrätchen E. und dem Raubmörder
Heß folgendermaßen zu erzählen : Zu damaliger Zeit durfte
niemand ohne vorheriges Eingeständnis gerichtet werden.
Das Kirchenrätchen gelangte nach vielen Bemühungen und
gutem Zureden endlich dazu, dem verstockten Heß ein volles,
unumwundenes Eingeständnis seiner Untat abzunötigen,
und so fuhren die beiden eines schönen Morgens auf dem
„Schinnerkarren " in bestem Einvernehmen dem Richtplatze
zu. Wer beschreibt aber das unwillige Erstaunen des bra¬
ven Kirchenrätchens, als Heß kurz vor der Ankunft plötzlich
erklärt : „Herr Kircherat, ich hawe es nit gcdan !" „Ei, Heß-
chc, was sinn das fir Sputzc ? ! De hast's mer doch crscht vor¬
gestern klipp un klar eingestanne !" „Ich bawe es nit ge-
dan !" „Heßchc, ich bitt dich, dir mer de Gefalle un laß dich
köppe! Meinst de, mer hätt nix besseres z' dun, als de ganze
Tag uf'm Schinncrkarre spaziere z' fahre ?" „Ich hawe es
nit gedan, Herr Kircherat !" — Und dabei blieb das Heßche.
Es konnte „nit geköppt werrn " und die beiden fuhren zum
Gefängnis zurück. Wenige Tage später läßt Heß dem Kir-
chcnrat sagen, „er habe cs doch gedan, er war de Sach jetzt
mild nn mer möcht em nur de Garaus mache." Wiederum
fahren die beiden sebandcr hinaus . „Eh sag mer doch, Heß¬
che, warum hast de nur die ville Umstand gemacht?'' „Ei,
das will ich Ihne sage, Herr Kircherat. Hawe Se nit owe
uff der Anatomietrepp die ville Mädercher gesehn mit denc

22. Jahrgang.

Sie wissen vielleicht, daß die hiesige Regierung sich in eine
tolleKaffeespekulation — einen Trust größten Stiles
— eingelassen hat. Um den Kaffeepreis, der infolge von einigen
Riesenernten auf ein Minimum zu sinken drohte, künstlich hoch
zu halten, hat sie 8 Millionen Sack Kaffee aufgekanft und aus
dem Verkehr gezogen. Dazu braucht sie viel Geld und nahm erst
eine Anleihe von 3 -Millionen Pfund Sterling auf. Das reichte
natürlich nicht, es gelang-der Regierung aber auch nicht, weitere
fünf Millionen Pfund Sterling zu leihen, und so hat sie denn
zu dem Mittel gegriffen, die Soroeabahn, die ihr eine ausge¬
zeichnete Rente -abwars, -auf 60 Jahre zu verpachten. Der Päch¬
ter zahlte ihr sofort auf Vorschuß2 Millionen auf Rechnung der
Pachtsumme, die noch fehlenden2 Millionen wird die Zentral-
r-egierung in Rio garantieren und wird dieselbe in Europa aus¬
genommen werden.

Seit einigen Jahren sind -die Bankers  hier sehr rührig
und haben allerhand Verkehrsunternehmnngenan sich gebracht,
so zum Beispiel die elektrischen Straßenbahnen in Sao Paulo,
Rio und Bahia, die Beleuchtung von Rio, die Sao-Paulo-Rio-
Granda-Bahn und nun jetzt die Sorocabadahn. Da sitzt unser¬
einer nun seit 26 Jahrn hier und -arbeitet im Interesse des
lieben deutschen Vaterlandes, das sich nicht um ihn kümmert,
außer, wenn es auch noch die hier geborenen Söhne
als Solda  t e n beansprucht, wie es mir noch jüngst ge¬
gangen ist.

Nicht nur die Dankees, sondern auch die Franzosen sind jetzt
sehr eifrig hinter dem brasilianischen Geschäft her, nur das
Deutsche Reich kümmert sich darum nicht  und läßt den
mühsam errungenen Vorteil anderen.

Einige Schönredner  hat man im Laufe der letzten
Jahrzehnte herausges-chickt, welch«, wie z. B. Tanera , der Schau¬
spieler Wagner, Dr . Spieß u. a. sehr schöne Bortröge gehalten
haben, aber natürlich über ganz unpraktische Sachen: auch
kommt zuweilen ein Kriegsschiff nach Rio oder Santos , aber
wozu? Da machten es die Iankees vor einem Jahre ganz an¬
ders : sie schickten ihren Elihu Root  hierher und der
sah sich die Gegend, wo■etwas zu holen war, mit eigenen Augen
an, und nach seiner Heimkehr interessi 'erte  er die Kapi¬
talisten und Industriellen  in jeder Weise für Brasilien.
Der Erfolg dieser Reise war geradezu verblüffend. Von allen
Seiten werden Unternehmungen gemeldet, welche von amerika¬
nischem Kapital unternommen werden.

Von Berlin ist allerdings auch einer hierher geschickt wor¬
den, nämlich ein Mitglied des Evangelischen Oberkirchen,
rats.  Run wird die Sache jedenfalls besser werden . .

Der Herr vom Oberkirchenrat wird zweifellos einen
schönen Bericht über den Stand der evangelischen Kirche in
Brasilien zu den Akten liefern . Aber damit ist den Deut¬
schen, die da draußen einen schweren wirtschaftlichen Kampf
kämpfen, nicht gedient, und man kann es nur zu gut be¬
greifen, wenn sich ihrer eine Verbitterung bemächtigt, wie
sie aus dem vorstchenden Briefe zu uns spricht.

kurze Rock un de buntige Strumpbennel . Tie warn aus
Butzbach und wollte de Hetz köppe sehn. Da haw ich mer
vorgenomme, dene will ich emal de Spaß grindlich ver-
derwe." Sprachs und ließ sich ohne weitere Widerrede
köpfen.

Zwei Wochen in einem Bergwerk begraben. Ein Vor¬
kommnis, das an die Katastrophe von Courrieres erinnert,
wenn es auch glücklicherweise keinen ähnlichen Umfang an-
genommen hat , ereignete sich in einem kalifornischen Berg¬
werk bei dem Ort Bakersfield . Dabei ist der seltene Fall
zn verzeichnen gewesen, daß ein verschütteter Mann noch
nach einem Zeitraum von zwei Wochen lebend gerettet wer¬
den konnte, wodurch sogar die berühmten Rettungen von
Courrieres mit Rücksicht auf den Zeitraum noch in den
Schatten gestellt worden sind. Durch eine Rutschung wa¬
ren sechs Bergleute unter den Trümmern begraben wor¬
den. Der Unfall hatte sich in einem geneigten Schacht er¬
eignet, der in erheblicher Tiefe an der Flanke eines Berges
lag und wo man gerade eine Starkstromleitung anbcingen
wollte, die zu einer Wasser-elektrischen Station führte. Diese
unterirdische Leitung war von den amerikanischen Inge¬
nieuren , die überhaupt in der Wahl ihrer Mittel rücksichts¬
loser zu sein pflegen, als ihre bedächtigen deutschen Kol¬
legen, geplant worden, weil eine oberirdische Leitung er¬
heblich teurer gewesen wäre . Von den verschütteten Berg¬
leuten waren fünf sofort tot , einer verriet aber noch Ls-
benszeichen durch den Trümmerhaufen . Man kam infolge¬
dessen auf den Einfall , eine Röhre durch die Trümmer hin¬
durchzustoßen, und dem Manne auf diesem Wege Nabrungs¬
mittel zuzuführen , außerdem auch warme Luft. Das Ver-
dindungsrohr wurde gleichzeitig als Sprachrohr benutzt,
und die Engineering Nevs versichern, daß man dem Verun.
glückten, um ihm die Zeit zu vertreiben und ihm den Mut
zn erhalten , durch die Vermittelung dieser Leitung sogar
Mn sik vorgcmacht habe. Die Arbeiten zu seiner Befrei¬
ung dauerten volle 14 Tage , dann aber wurde der Mann
gesund und wohlbehalten aus seinem Trümmergrab heraus,
gezogen.
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Zur Verhütung von Eisenbahn - Unfällen
erläßt soeben die Kaiserliche Generaldirektiouder Re chs-
eisenbahn folgende Verfügung, die augenblicklich durch oas
schreckliche Eisenbahnunglück des D-Zuges Eydtkuhnen-
Beclin besonderen Wert hat: Zusammenstöße von Güter- utU
Personenzügen sind neuerdings häufig dadurch veranlaßt,
daß die zulässige Fahrgeschwindigkeit überschritten wird, und
daß Züge insolgedesien vor dem „Jn -Halt-Stellung" stehen¬
den Einfahrtssignal nicht zum Stehen gebracht werden
konnten. Das Lokomotivpersonal ist fortgesetzt, namentlich
in den Ilnterrichtsstunden, gründlich zu belehren, daß die
durch das Fahrplanbuch festgesetzte Höchstgeschwindigkeit,
nach der die kürzeste Fahrzeit berechnet ist, nicht überschrit¬
ten werden darf. Die Anzahl der zu bremsenden Wagenach.
sen ist allein für diese Geschwindigkeit bestimmt, und wenn
diese überschritten wird, reicht die Bremsenzahl nicht aus,
um den Zug rechtzeitig zum Halten zu bringen, auch wenn
der Lokomotivführer alles aufbietet, diese Bremswirkung zu
erhöhen.
Einschränkung der Einberufungen zu mili¬

tärischen UebungenI
Aus Königsbergi. P . wird berichtet: Das Generalkom-

mando des ersten Armeekorps hob infolge der ungünstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse den größten Teil der Einbe»
berufungen von Mannschaften des Beurlaubteirstandes, so¬
weit sie sich aus der landwirtschaftlichen Bevölkerung rekru¬
tieren, auf. — Die landwirtschaftliche Bevölkerung steht,im¬
mer noch an erster Stelle! Ohne Zweifel haben aber die un-
günstigen wirtschaftlichen Verhältnisse dieses Jahres ,auch
den übrigen Berufsständen empfindliche Nachteile gebracht.
Diese verdienen daher ebenso Berücksichtigung wie die An¬
gehörigen des landwirtschaftlichen Berufes.

D er euchari st is che Kongreß in Metz
begann seine Sitzungen. Der Kongreß, der die Propagan¬
da für die katholische Lehr» vom Abendmahl (die Eu¬
charistie) zum Zwecke hat, ist der erste Kongreß dieser Art in
Deutschland. Wie aus Metz berichtet wird, beträgt die Zahl
der Kongreßmitglieder6000. Der Zudrang zn den Ver¬
sammlungen war so groß, daß die deutschen AuSschnßsjtz-
ungen wegen Raummangels in di? Turnhalle verlegt wer¬
den mußten.

Die deutschen und französischen Sitzungen werdest be¬
sonders abgehalten. Kardinal Fischer -Kc n besuchte zu¬
erst die deutsche, dann die französische Versanunlung- in
der französischen begrüßte er in französischer Sprach?' die
Versammelten und betonte, daß hier nicht Deutsche und
Franzosen, sondern Katholiken seien. Er gab seinem tief n
Bedauern Ausdruck über die Verfolgungen,  denen
die katholische Kirche in Frankrei  ch ausaesetzt sei.

Am Dienstag fand ein Impfang in der Kathedrale
statt. Bei diesem bestieg zuerst der Bisckws van Metz die
Kanzel, um den päpstlichen Legaten, den Kardinal V a n -
nutelli,  zu begrüßen. Darauf antvort .tc d r Kard nal
in französischer Sprache. Er dankte der Bevölkerung von
Metz für den enthusiastischen Empfang, der alle seine Er¬
wartungen übcrtroffen habe. Nicht seiner Person habe ia
die freudige Begrüßung gegolten, sondern der Person des¬
sen, der ihn gesandt habe, des Pavstes.

Sodann erinnerte Redner an den Zweck des Kongresss
und schloß mit Erteilung des apostolischen Segens in fran-
zösischer und deutscher Sprache.

Das Leben der D e u tschen in Marokko ist
gefährdet!

Ein Mitarbeiter der L. L. N., Herr Oberstleutnant
Hübner schreibt: Tatsache ist und bleibt es zunä.rst, daß alle
Fremden, daß auch Angehörige des Deutschen Reiches be¬
droht  smd. Und angesichts dieses Umstandes kann nur
einmütiges  Vorgehen aller in Marokko interessierten
Mächte gut geheißen werden. So lange den Eingeborenen
des Sultanates nicht in empfindlicher Weise gezeigt wird,
daß sie jeden  Fremden zu respektieren haben, sind derar¬
tige Ereignisse nicht für immer ausgestblossn. Man solle
sich darüber klar werden, daß das, was dem oder jenen:
Stamm heute am Franzosen nicht paßt, ihm vielleicht mov»

Ein kecker Handstreich französischer Automobilisten wird
ddm Matin von der lothringischen Grenze berichtet. Jeder
fremde Autoniobilist, der die Grenze Elsaß-Lothringens
überschreitet, muß von der deutschen Zollverwaltung einen
Erlaubnisschein, der wenigstens 16 Jl  kostet, und eine Mar.
ke mit Nummer, die 6 Jl  kostet, erstehen. Dieser Tage war
es nun einem franzsischcn Automob.l .sten gelungen, vom
Departement Meurtbc-et-Moselle aus die lothringische
Grenze zu überschreiten, ohne diese Formalitäten zu erfül¬
len. Die Reisenden waren bis zu dem Hotel gekommen. daS
am Fuße des Donon liegt, als ihnen ein Zvllwächter be¬
gegnete, der sie aufforderte, sie zur Zollwache zu begleiten.
Er erlaubte den Franzosen jedoch, erst im Hotel zu dinieren,
und als sie damit fertig waren, luden sie den deutschen Be-
amten freundlichst ein, bis zur deutschen Zollstation, tue
fünf Kilometer von der Grenze liegt, mit ihnen im Auto-
mobil zu fahren. Der Zollwächter nahm ahnungslos an —
und nun sauste das Automobil mit neunzig Kilometer
Stundengeschwindigkeit den Bergabhang hinab, bis es wie¬
der fünf Kilometer jentseits der Grenze war. Dort setzten
sie den düpierten Zollwäckitcr ab. der. um der drohenden
Verhaltung durch die französischen Kollegen zu entgehen,
seine Beine in die Hand nahm und zur Grenze zurück-
rannte . . .

Der Kaiser von China will die Welt sehen. Der ,,Gil
Blas" schreibt: Zu den vielen Kaisern. Königen und Präfi-
dentcn, die gegenwärtig im llmberziehen regieren, wäre bei-
nahe auch noch der Kaiser von China hinzugekommen. Die-
ser bedauernswerte junge Mann, der unter der Fuchtel
einer sehr energischen Kaiserin-Tante regiert w 'llte sich
gern die Welt ansehen und zunächst einmal nach Paris sah.
ren. Nun muß aber, nach einer geheiligten chinesischen
Tradition, der Sohn des Himmels stets mit einem Gefolge
von mindestens 2000 Mann reisen. Nach demselben altehr.
würdigen Gesetz muß jeder Chinese, der ins Ausland geht,

Wiesbadener Teneralanreiaer._
gen am Spanier, Engländer oder Deutschen stört.. Sind
in Casablanca die von französischen Firmen ausgeführten
Bahnbauten gewesen, die den Muhammedanerndie Mord¬
waffen in die Haud gedrückt haben, so muß man daran den-
ken, daß die gleichen Abmachungen, die Frankreich die Ha¬
fenbesserungen von Casablanca und Safsi sicherten, deut»
scheu  Häusern d : eselben  Arbeiten für Tanger und La¬
rasch übertrugen.

Die Hafenstadt Casablanca wird weiter
beschossen!

Folgendes Telegramm aus Tanger w-rd uns über
Berlin übermittelt: Ter aus Casablanca hier emgetcoffene
Dampfe! Gibel-Tarik meldet, die Beschießung Ir St dc
dauere noch an. Einzelne Häuser und Magazine in der
Stadt und Umgebung sind in Brand geschossen. Der jü-
dische Stadtteil ist von Eingeborenen geplündert worden.
Die Kabylen vereinigten sich und wurden unter Feuer ge¬
nommen. 2000 Franzosen sind jetzt gelandet. Die Verluste
der Einheimischen werden auf 700 geschätzt. Tie Leichname
verpesten die Luft und werden verbrannt. Auch die Lage
in Rabat ist kritisch, doch soll dort ein Bombardement durch
das Eingreifen der Konsuln vermieden worden sein. Ein
vom. 6. August datierter Brief eines Deutschen in Casa- .
bsanca berichtet, daß die Deutschen in Sicherheit sind. Casa¬
blanca ist durch das Bombardement schrecklich mitgenom¬
men worden. Ta die Franzosen ungenügendeK' äfie zur
Verfügung haben, konnte die Plünderung n cht verhindert
werden, die seit dem 6. ds. in vollem Gange ist. E n gro¬
ßer Teil der Stadt ist bereits in Flammen aufgegangen.
Dev deutsche Dampfer Arcada wird zurückgeh Uten. Als
letzte Zuflucht wird das Kriegsschiff Conde mit 2000 Mann -
erivartet.

(WeitereDrahtmeldung .)
Paris , 9. August. Die 6 Matrosen, die bei Besetzung

von Casablanca verwundet worden sind, sind ihren Wunden
erlegen. In Casablanca ist ein furchtbares Gemetzel
zwischen Marokkanern und Juden ausgcbrochen. 6 fran¬
zösische Kriegsschiffe liegen jetzt vor Casablanca.

In seinen : neuesten Amerikabriefe sagt
Theodor Bart:

„Ueberhaupt lernt man in der Fremde leicht, und ins¬
besondere in den Vereinigten Staaten , daß es nichtd.e m a -
t e r i e l l e, sondern vornehmlich die geistige  Macht¬
stellung Deutschlands ist, die uns Deutschen Respekt und
Ansehen verschafft. Die Einsicht, daß wissenschaftliches Ver¬
dienst und humane Bildung eine Wcltmachtstellnng keines¬
wegs ausschließen, hat allerdings diesen Respekt vor devt-

. scher geistiger Tüchtigkeit wesentlich gesteigert. Aber m it
soll nicht glauben, daß das äußere Drum und Dran
der Macht, daß das Sporrenklirren auf der Weltbühne den
fremden Völkern imponiert. Es sollte deshalb auch be^ der
Auswahl diplomatischer Vertreter Deutschlands im Aus»
laude weniger die S chn e : d i g kei t des preußi chen Ver¬
waltungsbeamten, als die F ä h i g ke i t, mit und fangen m
Blick fremdes Wesen zu erfassen, entscheidend sen. En
deutscher Konsul in den Vereinigten Staaten , der das >Ko::-
sulat wie ein Landratsamt verwaltet, bekommt leicht einen
Stich ins Konnsche. Es ist auch schlechterdings nicht cinzu-
sehcn, weshalb man nicht für den Berusskousulatsdienst ge-
scheite Techniker, Industrielle, Kaufleuts, Journalisten und
Landwirte heranzieht, anstatt immer wieder zu dem uuver.
meidlichen Tvpus ..Regierungsasscssor' zurückzukehren.
Auch kühlt man sich als Deutscher nickt gerade stolz ge¬
hoben, wenn man siebt, wie u n ser e D i p l o m a t i e sich
in den Vereinigten Staaten seiteinigerZeit  bemüht,
mit Orden  und ähnlichen Kinkerlitzchen der Eitelkeit, mo¬
ralische Erorberungen zu machen. Auf sein Orden- und T. -
telwesen bat Deutschland dock wahrlich keinen Grund stolz
zu sein. Derartige „Auszeichnungen" crf+otm,: um fo
mehr deplaziert, je weiter sie sich in den W st n A^ e-ikas
verirren. Sie nehmen sich hier aus, wie Schönlnütspsläster.
chen auf dem gebräunten Gesicht eines Cowboy."

Oer neue Zeuge für Bau ein Erpretfer?
Nack: dem später eingetroffenen Karlsruher Polizeibe.

richt erblickt der Staatsanwalt in dem Vorgehen des inzwi¬
schen verhafteten Zeugen v. Lindenau lediglich einen Er¬
pressungsversuch und eine Beleidigung des Frl . Olga Mo¬

seinen Sarg mitnehmen, was das Reisen zu einem ganz
besonderen Vergnügen macht. Bei dem Gedanken an die
grandiose Lcichenprozession scheinen dem Kaiser doch einige
Bedenken gekommen zu sein, und er hat — vorläufig wenig-
stens — auf die Europafahrt verzichtet.

Eine unterhöhlte Stadt. Vor fünf Jahren entdeckte man in
Minncapolis. daß der größte Teil des Gcschäftsviertels un¬
mittelbar über einem gewaltigen Höhlenkomplex erbaut
ivorden war. In der Zwischenzeit hat das Baudepart.mcnt
der Stadt insgeheim die Beseitigung der Gefahr in An¬
griff genomnren und nach intensiver Arbeit nunmehr vol-
lendet. Gewaltige Stützpfeiler sind in den unterirdischen
Wölbungen errichtet, und nun wird in icncm amtlichen Be.
richt mitgeteilt, daß die Gefahr überwunden ist und daß
die Stadt jetzt so sicher dasteht, als ob sie auf Felsen er-
richtet wäre. Diese olfizielle Mitteilung ist zugleich die
erste Nachricht, die die Einwohner von der Gefahr erhalten,
in der sie solange, ohne es zu ahnen, geschwebt hotten. Nur
wenige Eingeweihte wußten davon, daß die Stadt Miunea-
polis gefährdet war, und sie haben ihr Geheiinnis sorglich
bewahrt. Die Höhlen wurden durch einen Zufall entdeckt.
Beim Ausheben eines Kanalisationsschachtes unter einem
der großen Geschäftshäuser vcrnahrnen die Arbeiter bei dem
Durchbruch durch einen Felsblock ein seltsames bobles Ge»
rausch. Plötzlich gab der Stein nach, die Schaufeln und
Hacken fielen in eine dunkle Oeffnung und eine giftige Luft-
Welle trieb die Arbeiter zn schneller Flucht. Man verstän¬
digte die städtischen Baubehörden: der Chefingenieur orga-
insicrte insgeheim eine Rekognoszierung. Man entdeckte
nicht nur dabei eine Hoble von riesigen Ausmaßen, sondern
hundert Fuß unter der Stadt einen großen, über drei Meter
tiefen See. Dieser Sec ist nunmehr entwässert und die
Duellen abgeleitet. An die erst entdeckte Höhle mündeten
eine Anzahl anderer. Sie alle sind im Laufe der Jahrtau¬
sende durch unterirdische Flüsse ausgehöhlt worden«

*a. Aavr»«"»-
litor, deshalb die Verhaftung. „Lindenau hatte", so heißt
es in dem Bericht, „während der Verhandlung gegen Hau
an dessen Verteidiger ein Schreiben gerichtet, in welchem er
mitteilt, er habe am 6. Nov. zum Zweck eines Stell¬
dicheins nach Baden-Baden begeben und sei Zeuge der Er¬
mordung der Frau Molitor gewesen. Hau sei nicht der Tä¬
ter, wer geschossen habe, sage er aber nicht. Der Vertei-
diger möge dies zur Kenntnis der Geschworenen bringen.
Ai: die Staatsanwaltschaft kam ein solcher Brief nicht. Un:
dieselbe Zeit richtete Lindenau einen anonyme:: Brief des¬
selben wesentlichen Inhalts an Frl . Olga Mositor. Er
habe gesehen, daß sie :hre Mutter erschosstn habe. Er v r-
sprach zu schweigen, versicherte sie seiner Liebe und warb um
ihre Hand. In diesem Brief wird ein Erpressungsversuch
und eine Beleidigung des Frl . Olga Malitor er bäckt." —
Frl . Olga Molitor soll in Baden-Baden verhört worden
sein.

(Telegramme .)
Karlsruhe, 9. August. Das Resultat der Haussuchung

bei von Lindenau war, daß eine Mappe mit Schriftstücken
und eine Zigarrenkiste mit Briefen beschlagnahmt wurde,
die meistens Heiratsaesuche  enthielten. Der Ver.
leidiger Lindenaus, Rechtsanwalt Dr. Gönner, wohnte der
Haussuchung bei. Auch7 eingehende Briefe bei Lmdenau
wurden geöffnet und beschlagnahmt. Das Strafverfahren
gegen Lindenau wegen Erpressung, Begi nstig mg und Be¬
leidigung, begangen an Olga Molitor, ist' bereits eingelei¬
tet. Tie Verhandlung wird die

ganze Han -Affäre noch einmal
aufrollen. Lindenau sieht der Verhandlung ruhig entgegen.
Ueber seine Vergangenheit wird noch gemeldet: Er heiratete
ein bürgerliches Mädchen aus Karlsruh ', wo er infolgewpn
Hans-Svekulationen verkrachte. Die Ehe bl.eb kinderlös.
Lindenau adoptierte  später f ü r 500t)Jl  ein Kind.
Er ist in Karlsruhe unvorteilhaft bekannt. Olga Molstor
wurde vom Staatsanwalt Bl sicher über die Behaust n cn
Lindenaus vernommen. Das Resultat stjrer Kanfr tation
mit Lindenau war ziemlich negativ. Lindenau bleibt bei der
Behauptung, Olga habe geschossen, was sie cntsck eben be¬
streitet. Sie will den Mann überhaupt nicht gesehen haben.
Die Staatsanwaltschaft hält sie für unschuldig und behaup¬
tet nach wie vor. L'ndenau sei am 6. Novcmb' r gar nicht in
Baden-Baden gcwesn. Der Verteidiger Dietz hatte gestrn
nachmittag im Gefängnis eine lange Konferenz mit Hau
über die Revision seines Prozesses.

Karlsruhe, 9. August. Lindenau hatte nach der Erklär,
ung seines Verteidigers am Taae des Mordes nur 6 Uhr 30
auf Grund einer Antwort auf eine Hetrats-Annon e ein
Rendezvous in Baden-Baden, nicht weit vom Ort êr Tat.
Er war aber früher dort und bat über eineb a l b c S t u n.
d e g ew a r t e t. Er ist in dieser Zeit vond r ei Z eu g en
gesehen worden.

Karlsruhe, 8. August. Zu der gemeldeten Verhaf-
t u n g des Barons von Lindenau erhalten wir noch folgende
Details : Gestern morgen war v. Lindenau nach Heidelberg
gefahren, um sich vor den zahlreichen Besuchern und B su-
cherinnen zu schützen. Gegen6 Ahr kam er van Heidelberg
nach Mannheim zuriick, und betrat ahnungslos seine Wohn¬
ung. Während er gerade mit Zubereiten seines Tees be¬
schäftigt war, traten die Krimnalbeamten die, den

ganzen Tag das Haus bewacht
hatten, bei ihm ein und erklärten ihn für verhaftet. Ohne
ihm Zeit zu lassen, seinen Tee Zu trinken, wurde er sofort
der Mannheimer Staatsanwaltschaft vorgeiührt. Inzwi¬
schen war auch der Karlsruher Behörde von der Verhaf.ung
Mitteilung gemacht worden. Bald darauf traf denn auch her
Staatsanwalt Blcichect in Mannheim ein und unterzog den

Verhafteten einem Dreistündigen Verhör.
Die Wohnung des Verhafteten wurde tzoliZeilich ge¬

schlossen und Siegel angelegt. Im Laufe des heutigen Vor¬
mittags traf wiederum Staatsanwalt Bleichert mit einer
Gerichtskommission hier ein, um die in der Wohnung oor-
gefundenen Gegenstände einer Durchsicht zu unterzieh n.
Weiter wird gemeldet, der Zeuge  soll bi  der Vernehm¬
ung sehr aufgeregt  gewesen fein. Er bestand gestern
und heute auf den in seinem Brief an den Verteidiger Dr.
Tretz enthaltenen Behauptungen. D r Verted'gcr v. L n»
denaus hat Beschwerde gegen seine Verhaftung eingereicht.
Die Behörden bewahren strengstes Stillschweigen, doch
kann mitgeteilt werden, daß nach Ueberz"»guna der Staats¬
anwaltschaft Olga Molitor nicht für die Täterschaft in Frage
kommt.

Hus aller Welf.
Das Gnesener Eisenbahnunglück

hat zwei weitere Opfer  gefordert: der Petersburger
Ingenieur Zeiglin und der Distriktskommissarv. Hennig sind
ihren Verletzungen erlegen. — Die Eisenbahndirektion in Posen
versandte an alle Zeitungen in Posen folgendes Telegramm:
„Die Ursache des Unfalles, vorbehaltlich gerichtlicher Feststell¬
ungen, sind teils unzureichende Vorsichtsmaßregeln beim Gleis-
nmbau, teils große Fahrgeschwindigkeit.  Dement¬
sprechend richtet sich die Untersuchung gegen den Bahnmeister
der Strecke Mogilno-Tremessen, namens Bajvr aus Bromberg
und gegen den Führer der ersten Lokomotive Bargel aus Gnesen."
Beide sind, wie der „Lokalanz." berichtet, sofort ihres Dienstes
vorläufig enthoben  worden.

Aussagen der entlassenen Bahnbeamten.
B a j or leitete die Oberbauarbeiten auf der in Frage kom¬

menden Strecke, und es war seine Pflicht, dem hinter Thalsee
ankommendenD-Zug 62 rechtzeitig das Signal zur langsamen
Fahrt zu geben. Gr behauptet, dem Bahnwärter dahingehende
Instruktionen gegeben zu haben, und dieser erklärt denn auch,
daß er bei Herannahen des Zuges mit einer roten Laterne
hin- und hergeschwenkt habe. Demgegenüber sagt Bargel
aus, daß er das Laternenzeichen nicht bemerkt habe. Es fragt
sich nun weiter, ob Bargel nicht auch ohne dieses Zeichen auf
der Strecke, von der er wußte, daß sie sich im Umbau befand,
an und für sich hätte langsamer fahren müssen. Hier kann zn
seiner Entschuldigung nur angegeben werden, daß er sich bei der
großen Ausdehnung der Umbauarbciten und ihrer langen Dauer
nicht klar darüber war, an welcher Stell« zur fraglichen Zeit
gearbeitet und die letzten Arbeiten vorgenommen wurden. Auf
all« diese Punkt« dürste sich die weitere Untersuchung erstreck«:.
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Stelle, wo der Zug entgleiste^
liegt unmittelbar neben dem Wärterhäuschen „32S ". Hier sieht
man deutlich, wie das Schienenpaar vom Bahnniveau herabge.
rissen wurde, wodurch die unheilvolle Katastrophe herbeigeführt
wurde. An der Strecke Gnesen-Tremessen-Hohensalza wird be¬
reits seit drei Monaten gearbeitet. Kurz bevor der D-Zug
Tremessen passierte, fuhr ein Güterzug die Strecke entlang.
Der Lokomotivführer bemerkte die starken Schwingungen, als
er das ausgekofferte Gleis passierte, und wollte den D-Zug

gezogen und sich eingehend Bericht erstatten lassen. Die Auf.
räumungsarbeiten an der Unglücksstelle sind zurzeit noch sehr
im Rückstände. Auf dem Gnesener Hauptbahnhofe herrschen noch
immer erhebliche Verkehrsstörungen. Auf dem Gnesener Eisen¬
bahnamt haben bereits viele Personen Ersatzansprüche
anmelden lassen. Nach dem „B. T." hat auch der Kaiser
Bericht über die Katastrophe eingefordert. Die im Kranken¬
haus« befindlichen sieben schwer Verletzten sind den Umständen
nach wohl, wenigstens ist eine Verschlimmerung nicht einge¬treten. «

kind, ist 14 Jahre alt und wohnt in Singsae " im Drontheimer
Gebiet. Vor drei Monaten entdeckte er bei sich die Gabe, „ver.
borgene Dinge zu sehen". Ein Mann war verschwunden und
das Suchen von 70 Personen nach ihm vergeblich geblieben.
Das Wunderkind zeichnete nun eine Karte und mit deren Hilfe
gelang unter Flöttums Führung die Auffindung. Der Vermißte
lag an einer seichten Stelle im Flusse. Jetzt hat ein findiger
Berichterstatter den Knaben mit Beschlag genommen, um aus¬
findig zu machen, wo «in kleines Mädchen geblieben ist, das vor
einem Monat spurlos verschwand.

Zur Erisenbahnkatastrophe bei >Qngers

Urifa &ftet%e

Schonplatz des Eisend 1 h nunokiilkS blt Trerrreiscv»-

warnen,  in Tremessen war aber kein telephonischer Anschluß
zu erreichen. Von hier aus wurde dann auf Veranlassung des
Lokomotivführerssofort nach Tremessen telephoniert, daß der
D-Zug nicht abgelassen werden solle. Es war aber bereits zu
spät!  Als die Warnung ankam, war das Unglück schon ge¬
schehen. . . .

Ueber die Katastrophe gab ein anderer Passagier des ver¬
unglückten Zuges folgende Schilderung: „Die Katastrophe war
das Werk einiger weniger Augenblicke: ein Ruck, wir wurden
im Nu hochgeschleudert,  Fensterklirren , Krachen von
Brettern und ein Schreien und Jammern , daß ich jetzt noch
nicht weiß, was eigentlich passiert ist. Wir wollen aus dem
Wagen, die Türen gehen aber nicht auf, und so mußten wir

durch ein zersplittertes Fenster
'ins Freie gelangen, wo wir erst die Schwere des ganzen Un¬
glücks ersehen konnten. Es dauerte auch nicht lange, so waren
Aerzte, Krankenträger und helfende Menschen in großer Zahl
zur Stelle, die sich an die Befreiung der zahlreich in den Trüm¬
mern eingekeilten Verwundeten und Toten machten." Minister
Breitenbach weilt weiter in Tremessen. Das meiste Gepäck
der Reisenden ist vernichtet. Zahlreiche Portefeuilles mit größ¬
tenteils recht beträchtlichen Barsummen in Papiergeld und Bank-
anweisungen sind bei den.Toten und Verletzten vorgefunden und

. in gerichtliche Verwahrung genommen worden. Die Berg¬
ung der Leichen und Verwundeten  aus dem Trüm¬
merchaos war meist mit großen Anstrengungen verbunden,
einige der Schwerverletzten befanden sich sieben Stunden lang
in ihrem fürchterlichen Gefängnis, ehe es gelang, sie daraus
zu befreien. Die meisten  der Toten scheinen

im tiefsten Schlaf dom Tode ereilt
worden zu sein. Auch die Streckenarbeiter, die während der
Durchfahrt des Zuges sich in ein Zelt begeben hatten, waren von
dem so urplötzlich geschehenen Unglück im Anfänge ganz bestürzt
und wußten nicht, was sie zunächst beginnen sollten. Der an
der Unfallstelle wohnhafte Bahnwärter tat im Stationsgebäude
in Thals« Dienst, so daß in der Nähe der Baustelle ein Bahn¬
bewachungsbeamter nicht angewesend war. Die Erneuerungs¬
arbeiten sind recht sorglos  vorgenommen worden. Die
Bettung zwischen den Schwellen war bis an deren untere Kante
ausgeschachtet, so daß, als der schwere Zug mit seiner großen
Geschwindigkeit über den lose daliegenden Schienenstrang hin¬
wegfuhr, die Schwellen zweifellos in die nebenbefindlichen tie¬
feren Ausgabungen gerieten und so das

Gleis in eine federnde Bewegung
geriet, wobei eine nur lose— mit zwei Schrauben — am Stoß
befestigte Schiene aus ihrem Verbände gelöst wurde. Für diese
Annahme spricht die Tatsache, daß die Schiene, an der die Ent¬
gleisung stattgefunden hat, eine S -förmige Krümmung aufweist.
Die Tatsache, daß ein Bahnmeister diese nächtliche Umbauarbeit
nicht überwachte,  wird dadurch zu erklären versucht, daß
der ihn vertretende Bahnmeister-Assistent nicht Tag und Nacht
auf dem Posten fein kann. Andererseits wird gegen die Loko¬
motivführer geltend gemacht, daß sie von dem erfolgenden Um¬
bau schon feit Wochen Kenntnis gehabt, da sie die Strecke fast
täglich befahren und von selbst die Fahrgeschwindigkeit hätten
mäßigen sollen. In dieser Hinsicht wird behauptet, daß der Zug
mit 20 Minuten Verspätung  fuhr und daß wohl die
Absicht Vorgelegen haben mag, diese wieder einzuholen.
Darüber könne aber erst die UntersuchungGewißheit schaffen.

Was eine gerettete Mutter erzählt.
Unter den Geretteten befindet sich die Ehefrau des Kolo-

.nialwarenhändlers Kaselitz - Berlin  mit ihrer sieben¬
jährigen  Tochter. Auf der nächtlichen Fahrt war die kleine
Kaselitz fest eingeschlafen, und auch die Mutter schlummerte
leicht. Plötzlich hatte sie das Gefühl, als ob ihr Wagen über
einen Abgrund in die Tiefe sause. Jäh erwachte sie und ver¬
nahm ein ohrenbetäubendes Krachen. Sie selbst lag in einer
Ecke des Abteils mit allen übrigen Passagieren zusammengewür¬
felt und wußte nicht, was geschehen war. Doch schon durch¬
zitterte Aechzen und Stöhnen die Luft, und herzzerreißende
Hilferufe rissen sie aus ihrer Betäubung. Der Wagen lag quer
zur Seite. Bald hatten einige beherzte Passagiere den Schreck
überwunden. Sie versuchten die fest eingeklemmte Tür zu öff¬
nen und den Ausgang zu gewinnen. Alle Fahrgäste dieses Wa¬
gens konnten schließlich gerettet werden. Auf weitere Einzel¬
heiten, die sich auf die Bergung der Toten und Verletzten be¬
ziehen, vermag Frau Kaselitz vorläufig noch keine Auskunft zu

,geben, obgleich fie den traurigen Vorgängen beigewohnt hqt.
Sie ist seelisch so angegriffen, daß sie ärztlichen Rat in Anspruch
nehmen mußte.

Die Kaiserin und die Verwundeten.
Gnesen, 9. Aug. Die Kaiserin hat telegraphisch im Kranken¬

hause über das ^ finden der Verwundeten Erkundigungen ein-

r tn -'dce
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Bei dem schweren Eisenbahnunglück bei Angers im Departe¬
ment Loire et Marne sind bekanntlich gegen 50 Personen getötet
und eine große Anzahl schwer verletzt worden. Die Katastrophe
wurde dadurch herbeigeführt, daß ein Personenzug infolge des
schlechten Zustandes einer über die Loire führenden Eisenbahn¬
brücke entgleiste, wobei Lokomotive, Tender und ein mit Aus-
flüglern überfüllter Wagen dritter Klasse über das Brückenge¬
länder hinweg in den Strom stürzten. Das Unglück hat in
Frankreich um so größere Bestürzung hervorgerufen, als nach
Behauptungen der französischen Presse mehrfach bereits in Ein¬
gaben auf den schlechten Zustand der betreffenden Brücke hinge¬
wiesen worden ist.

Ein Erdbeben von 15 Minuten Dauer und in 400 Kilometer
Entfernung wurde vom Göttinger Erdbebenmesser ausgezeichnet.

Ein bissiges Pferd richtete in Köpenick  seinen Kutscher
entsetzlich zu. Es biß ihm, als es geputzt wurde, das Kinn, die
Unterlippe und einen Teil des Gaumens weg. Der Zustand des
Schwerverletzten ist bedenklich.

Eine schnelle Lebensrcttuug auf See führte der H a m b u r -
g er Dampfer „Virginia" aus. Ein Heizer hatte sich in einem
plötzlichen Anfall von Geistesstörung ins Wasser gestürzt. Im

‘Nu hielt der Dampfer und waren alle Vorkehrungen getroffen,
um den Mann zu retten. Das Werk gelang, glücklich kamen alle
wieder an Bord. Schon in der elften Minute konnte weiter-
gefahren werden.

s 9 Pioniere der Bataillone 1 und 18 ertranken gestern
abend, so meldet der Draht aus Königsberg,  bei Arnau-
im Pregel, obwohl alle gute Schwimmer waren. Sie hatten
ihren Fährkahn, auf dem sich 17 Mann befanden, an einen
Dampfer angehängt. Der Kahn schlug um und die volle Aus¬
rüstung zog 9 Mann rettungslos in die Tiefe. Die übrigen
konnten das User erreichen.

Meldungen über Unwetter und Hitze liegen zahlreich vor.
In Schlesien  haben Hagelschläge und wolkenbruchartiger
Regen großen Schaden angerichtet. Mehrere Menschen wurden
vom Blitz erschlagen. Hitzschläge kamen sowohl beim Militär
wie beim Zivil vor. In Venedig  ist die Hitze so groß, daß
nur in den Morgenstunden in den staatlichen Werkstätten ge¬
arbeitet wird. Ganz Oesterreich  wurde von Wirbelstür-
men heimgesucht, namentlich Böhmen. In der Gegend von
E h r ed i n wurden Tausende von Obstbäumen entwurzelt und
mehrere Eisenbahnwagenaus den Schienen geworfen und be¬
schädigt.

Vierlinge brachte eine Landwirtsfrau in Friedrichshöh- in
Posen  zur Welt, kräftige Knaben. Auf „Trostworte' er¬
widerte die Frau , die bereits Mutter von zehn lehenden Kin¬
dern ist, mit strahlendem Gesicht: „Ach, wissen Sie , Herr Pastor,
ich habe noch nie zuviel Kinder gehabt, sie haben mir bisher
alle Freude gemacht!"

s Eine Frau „im Scherz" getötet. Dresdener Morgenblätrer
melden aus Reibersdorf: In Sommerau wurde eine Frau im
Scherz von einem Nachbar zwischen di« Stubentür geklemmt.
Nach einiger Zeit stellten sich Beschwerden und Brechanfälle ein,
so daß die Frau sich in ärztliche Behandlung begeben mußte.
Ws sie im Begriff war, das ärztliche Rezept entgegenzunchmen,
brach sie vor den Augen des Aerztes zusammen und war
sofort tot.

Der „sechste Sinn ". In Norwegen  verfolgt man gegen
wärtig mit gespanntem Interesse die Taten eines „Knaben mit
dem sechsten Sinn ". Johann Flöttum, so heißt das Wunder-

Seiner Ehefrau den Leib aufgeschlitzt hat am Sonnabend
abend in Zaborze  sKolonie V.j ein Arbeiterinvalide. Er
verübte die Tat nach einem Streit in angetrunkenem Zustande.
Schon am vorhergehenden Tage wollte, nach der ,-8r . M. Ztg.",
der Rohling einer anderen Frau den Leib aufschlitzen; diese be-
arbeitete ihn aber derart mit dem Dreschflegel, daß er von ihr
ebließ. Bei seiner Verhaftung äußete der Unhold, daß man >n
Berlin auch den Leib von Frauen und Kindern aufgeschlitzt habe,
warum solle er dies nicht auch tun.

Hus der Umgegend.
? ? Biebrich, 8. Aug. Hinter der Kaiserbrücke wurde die

Strecke der elektrischen Straßenbahn um etwa 50 Meter ver¬
legt  und zwar an den Bahndamm heran, weil das bisher be¬
fahrene Gelände in den Exerzierplatz einbezogen wurde. Diese
Umbau-Arbeiten sind seit einiger Zeit beendet, so daß jetzt von
der Straßenbahn die neue Strecke fahren wird. — Der Ausbau
der Straßenbahnstrcke nach dem Bahnhof Biebrich-Ost — der
ehemaligen Station Kurve — macht flotte Fortschritte. Die
Gleislegung ist bereits bis zur Kastelerstraße gediehen; im vor¬
deren Teile der Strecke wird schon mit der Anlage der Ober-
leilung begonnen.

? ? Schierstein, 8. Aug. Ein langgehegter Wunsch unserer
Bevölkerung wird in nächster Zeit schon in Erfüllung gehen:
Die Straßenbahn,  die heute nur bis zur Wilhelmstraße
fährt, wird wahrscheinlich schon in diesem Herbst bis zum
Marktplatz weitergeführt werden, aber bis an das Ende ber
ausgebauten Strecke. Die Gleise liegen bekanntlich schon so weit;
jetzt aber ist mit dem Bau der Oberleitung begonnen worden,
nachdem die Verhandlungen zwischen der Süddeutschen Eisen,
bahngesellschaft und den Hausbesitzern wegen der Befestigung der
Konsolen an den Häusern zu einem befriedigenden Abschlüsse
geführt wurden. Bisher standen örtliche Verhältnisse dem Be¬
trieb der Strecke bis an das Ende entgegen; diese sind durch
tunliche Aenderungen behoben worden.

ss. Eltville, 8. Aug. Sonntag , 11. August, mittags 12V2 1'chr,
findet im Rathaushofe eine Probe der sämtlichen Mannschaften
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr und eine solche für die

'Jahrgänge 1878, 1879, 1880, 1881, 1882 und 1883 der Pflicht-
Feuerwehr statt. Das Nichterscheinen wird bestraft. Die Probe
der sämtlichen übrigen Mannschaftender Pflichtfeuerwehr findet
später statt.

* Mainz, 8. Abg. Am Bahnübergang des Postens 25 beim
Bahnhof Raunheim wurde gestern nachmittag gegen3 Uhr durch
eine Lokomotivleerfahrt 9140 ein Fuhrwerk angefahren und
zertrümmert. Der Leiter und Besitzer des Fuhrwerks, Land¬
wirt Jakob Becke aus Raunheim, der sich auf dem Wagen befand,
wurde durch den Anprall zur Erde geschleudert und schwer ver¬
letzt. Der Unfall ist dadurch entstanden, daß der Bahnwärter
nach Vorbeifahrt eines Personenzuges von Frankfurt a. M. die
Schranke wieder öffnet« und das Fuhrwerk vorbei ließ, obschon
die Ankunft der Lokomotivleerfahrt aus der anderen Richtung
bevorstand. Untersuchung ist eingeleitet.

-n. Idstein , 8. Aug. Infolge des guten Erntewetters waren
auf dem heutigen V i e h m a r kt nur wenig Käufer und Ver¬
käufer erschienen. Am gesuchtesten war wieder das Milch, und
Fettvieh und bei hohen Preisen . Der Handel war jedoch flau-
Lebhaft c war der Handel auf dem Schweinemarkt  uckd
wurde-, teils sehr schöne Preise für „Lauser" und flotte Tiere
erlöst.
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. f. Kaub. 8 Aug. Trotz der angestrengten Pumparbeiten ist
der Schraubenschleppdairipser..Gerhard Baum" heute morgen
nntcrgegangcn.  Nur der vordere Teil des Schiffes ragt
noch aus dem Wasser.

-n. Braubachv8. Aug. Einen raffinierten Diebstahl führte
ein längere Zeit hier anwesend gewesenes Dienstmädchen aus,
indem sie ihren Liebhaber, nachdem sie denselben solange zum
Trinken animierte, bis derselbe sinnlos berauscht war, in diesem
Zustande das Portemonnaie mit etwa 50 Mark Inhalt und eine
Vhr entwendete und, denselben im Bahnhof zurücklassend, nach
Köln abdampfte. Als der feurige Liebhaber seinen Verlust be¬
merkte. war es zu spät. Anzeige wurde gegen die Diebin er-
stattet. — Die Wahllisten für die Stadtverordnetenwahlen liegen
vom 15. d. M. ab im Rathanssaal zur Einsicht der Wahlberech¬
tigten offen. Durch die Einführung der großen Städteordnung
haben im November größere Ergänzungswahlen stattzufinden,
um die Zahl 18 zu erreichen. Im ganzen sind 11 Stadtverord¬
nete zu wählen, davonl>neue und 5 anstelle ausscheidender bezw.
verzogener Stadtverordneten. — In roher Weise wurde einem
hiesigen Gartenbesitzer ein Psirsichbaum, der voller Früchte hing,
durch Abbrechen von Aesten beschädigt. Der Täter wurde aber,
wie wir hören, von weitem beobachtet, so daß die Sache ein ge¬
richtliches Nachspiel haben wird. Anscheinend liegt ein Racheakt
vor. — Die Verwaltung der Kreisschulinspektion Braubach ist
dem Pfarrer Dr. Wiese von hier übertragen worden, da der
seitherige Kreisschulinspektor Dekan Lehr nach Frücht versetzt
wurde.

* Obcrlahnstein, 8. Aug. Bei der in diesen Tagen in dem
französischen Badeort Vittel stattgefundenenVorführung und
Prüfung von Polizeihunden  errang Herr Polizei,
sergeant Breitbach  von hier mit der Hündin„Erna" im
Wettbewerb unter 14 deutschen Hunden den 5. Preis (Geldpreis)
und im internationalen Wettbewerb unter 34 Hunden den
7. Preis (Geldpreis).

Zum Winzerftand im Rheingau.
(OriginaIbericht .)

- * Erbach, 4. August.
Heute tagte hier im Kelterhaus des Winzeroercins eine

Versammlung der Vorstände der Winzervereine des Rails-
eisenverbandes. Es waren vertreten die drei Wmzerver»
eine zu Hallgarten, die Winzervereme zu Kiedrich, Naucn-
ithal, Erbach. Hattenheim, Neudorf, Lestr.ch, Winkel, Johan¬
nisberg, Rüdesheim, Aßmannshausen, Lorchhausen, Taub
und Filsen, sowie die Zentral -Berkaufs-Gesellschast deut¬
scher Winzervcreine zu Eltville.

In der Eröffnungsansprache wies Herr llnterverbonds-
direktor Gattung - Niederwalluf  darauf hin, daß
die Unterverbandsversammlung vom 2. Juli d. I . der heu¬
tigen Versammlung berits die Ausgabe gestellt habe, geeig¬
nete Beschlüsse zur Hebung der Winzcrvereine des Verban¬
des zu fassen. Bei der Schwierigkeit der Lage des Rhe n-
gauer Winzerstandes und bei den Schwierigleiten, mit de¬
nen auch die Winzervereinc zu känipfen hätten, sei es not-
loendig, mit allem Eifer und mit aller Energie die In¬
teressen des Rheingauer Winzeistandes wahrzunehmen nach
jeder Seite hin. Herr Verbandsdirektor Dietrich  hielt
Iiierauf einen Vortrag über die Lage des Winzerstandes im
.Berbcmdsbezirk und über die Mittel zur Hebung desselben.
,Einleitend erinnerte der Verbandsd vcFtor daran, daß ge-
iradc die schwierige Lage des Winzcrstandes zur Gründung
der Winzervcreine geführt habe: er gab dann eine kurze
geschichtliche Entwickelung derWinzervereinc und be ei . nete
chie Maßnahmen, welche zur Förderung der Vereine bereits
getroffen seien. Insbesondere sei den Vereinen auch eine
Geschäftsordnung in die Hand gegeben worden, welche prak¬
tisch bewährte Anweisungen über die Pflege der Weinberge,
über die Lese. Kelterung und Kellerbehandli-ng cnlhr lte
und welche von den Vereinen ja mich mit bestem Erfolg
beobachtet würde. Desgleichen hätten die Winzcrvereine in
mehreren Versammlungen zur Abänderung des Weinge
festes Stellung genominen und die Einführung des Dekla
rationszwanges, des Markenschutzes und der einheitlichen
obligatorischen Keller- und Buchkontrolle im fachmännischen
Hauptamt durch das ganze Reichg fordert. Es sei aber
zweifelhaft, ob das neue Weingesetz die gerechte Forderung
Des vollkommenen Deklaratianszwangesund Markenschutzes
erfülle. Berbandsdirektor Dietrich warnte sadann vor ci*
«er Uebertreibung in der Darstellung der schwierigen Lage
der Nbeinaauer Winzer und vor einem Vergleich mit den
Zuständen in 'Südfrankreich, womit nur die Gemüter zweck¬
los aufgeregt und der Kredit des Rbeingaues geschädigt
würde. Der Derbandsdirektor schilderte ins einzelne und
mit ausgiebiger statistischer Begründung die Ursachen
der schwierigen Lage, in die der Rheingauer Widerstand
von Zeit zu Zeit mehr als jeder andere landw'rtschastl-che
Berufszweig versetzt werde Zunächst seien es die F bl-
fahre, welche in ihrer häufigen Wiederkehr die wirtschaft¬
liche Eristenz der Winzer fortgesetzt bedrobton, Feblsavre
«M allein infolge schlechter Witterung, sondern ha- ktsäch-
sich auch infolae des zerstörenden Einfnistes der R ben-
krankheiten und Rebenschädlinge. Die ruinöse Wirkung der
Fehliahre macke stck hauvtsächlich da bemerkbar, wo der
Weinbau als ausschließlicher Erwerbszweig betrieben wwde
und für den Ausfall an den Einnahmen au? dem Weinbau
kein oder kein genügender Ersatz oder Ausgleich durch Ein-
nohmen aus anderen Erwerbsguellen wie Ackerbau. Vieh¬
zucht Obstkultur. Handwerk oder Arbeftslöbnens>Web"n lei.
Dazu kämen für den Rheingau als weitere Ganvturl ' che der
schwierigen Laae die Schwierigkeiten, welche im Absatz der
Weine sich geltend machteni der verminder'e Wemkoninm,
besonders in Zeiten wirtschaftlicher Devre'sion. die nnbe-
gründete Vorliebe für Moselwein und Schaumwein beson-
dars lm konsumierenden Norden, dw Antialkoliolbeweaung,
der Markenmißbrauch, der dem Publikiim eine falsche Vor¬
stellung von der Art des Rbeinaaner Weines be,bringe, die
über die gesetzliche Zulässigkeit vielfach stattfindende We n.
vermehr,ina, die Konkurrenz des Auslandes durch Ausfuhr
von Verschnitt-Rotweinen, welche auch den Konsum und dw
Preise der kleineren Weißweme drücke. Dozu kommen ch
die hei den Winzervereinenübftck gewordene Praxis d>e
Jahrgänge en bloe zu denselben Terminen anzub'eten, wo-
durch der Markt überladen werde da der Hmb"I ein so
große? Angebot weis! nickt mit emmgl oufnebmenk'Nne.
Verstärkt würde schliefst,^ die fckw'eriae Laae dnrck die
vielsack lo gedrückten VreA--, welckei" keinem Verhältnis
zum Risiko und zu den Mühen des Weinbaues ständen.

Dann bezeichnete VerbandsdirektorDietrich die Maßnah¬
inen, welche ihm zur Förderung der Lage des Rhe.ugaucr
Winzerstandes und speziell der Winzervereine geeignet und
erforderlich erschienen. Zunächst allgemein:

I ) Einschränkung der Rebenpflanzung aus gualrtatw
geeigneten Boden und Erweiterung bezw. Vermehrung der
Nebenerwerbsguellen, insbesondere des Ackerbaues, der
Vieh- und Obstzucht.

9) Obligatorisch und behördlich überwachte Bekamps-
ung der Nebenkrankheiten und-Reberftchädl nge mit staat¬
licher Subventionierung des Kleinwinzcrstandes. _

3) Gewährung billigen, der Rentabilität des Wein¬
baues entsprechenden Betriebkap.tals se.tens des Staates
wie im Großherzogtum Hessen und Königreich Wür tem-
berg, für die Winzervereine durch die Verbandskasse in Ver¬
bindung mit der Preiißischen Zentralgenossenschaftskaüe.

4) Zu diesem Zwecke sind amtliche Erhebungen>iber die
Lage des Winzerstandes der in Betracht kommenden Kreise
anzu stellen.

Ferner in den Vereinen:
8) Sorgsamste Pflege des Weinbergbaues, Ausschluß

gualitativ ungeeigneter Weinberge, sorgsamste Lese, Kel¬
terung und Kellerwirtschaft.

6) Regulierung der Versteigerungstermineund Ver¬
steigerungsangebote.

Auf dem Gebiete der Gesetzgebung: " > ' >
7) Deklarationszwang überhaupt.
8) Markenschutz.
9) Obligatorische Keller- und Buchkontrolle durch Fach,

lcute im Hauptamt im ganzen Reich.
10) Kontrolle der Einfuhr. ^ .
II ) Verschärfung der Strafbestimmungen für Wein-

sälschungen. .
In der Diskussion über diese Ausführungen und Vor¬

schläge betonten insbesondere die Herren Profesior Pfarrer
Linz  zu Kiedrich, Unterverbandsdirektor G a t t u n g -
Niederwalluf. Direktor Werner -Eltville , Lehrer M a s-
sen ke i l -Lorchhausen, die Vorst̂ ndsinstgl eder R u cker t
und L i 11-Rüdesheim und Bürgermeister B r ü ckm a n n -
Kiedrich die Notwendigkeit des engen Zusammenschlussesm
Wnzerv?reinen und empfahlen d ê Anna^M" sämtlicher
Vorschläge. Dieselben wurden, nachdem sie nochmals emẑ n
verlesen und zur Besprechung gestellt waren, einstimmig
angenommen. .

Zur weiteren Bebandlima ders»lben wurde e,nc Kom.
inission gewählt, bestehend aus den .Herren Verbandsdr klar
Dietrich Unterverban̂ Sdirektor Olattnng Nftdorwalft'f ^ i-
ncktor Werner-Eltville,Bereinsvorsteber Rückert-N'"desknim,
Dereln̂ vorsteber Bürgermeister Brückmann-Kiedncli, Ber-
einSvasteber Verwalter Stettler -Hallaarwn. Vereinsvor-
lieber Recke-Erbach. Ne"e!n?reckner Zehrer Mast'en êtl-Oarch.
hausen. Die Kommission soll alsbald in Tätigkeit treten.

Die Rheingauer Winzerverfammlung zu
Oestrich a. Rh.

kR ii n d schr e i b en des Aktionskomitees .)
Das Aktionskomitee versendet soeben folgendes Rund,

schreiben bctr. der bekanntlich zum 15. August einberufemn
Dersaiiimlung:

„Die zu erwartende Vorlage eines Entwurfs für ein
neues Weiugesetz.sowie die trostlose Lage d.s Wwzerstan-
des erfordern, daß die Winzer ihre Stimme erb ben, eur
legalen, Wege ihre Forderungen stellen und höheren Orts
geltend machen. Von diesem Standpunkte aus , chend ist
cm größeres Aktionskomitee zusamnicngetretcn und hat d e
Einberufung einer Winzer-Versammlung beschlossen. Die-
selbe findet statt: Donnerstag, 15. August 1907 (Maria
Himmelfahrt), nachmittags4 Uhr, zu Oestricha. Rh. (Hotel
Steinhcimcr). Diesê Winzerzusümmenkunst wi d Zeinen po¬
litischen Charakter tragen, sondern eine rein wirtschaftliche
Aktion sein. . ^ .

Als Redner sind voraemerkt: 1) Rerckstagsabg. Lu t
pold Bailmmm, Weingntsbesitzer und Bürgermeister zu D t-
telbacha. M., Mitalied des bayerischen Landtages, M tbe
gründer und 2. Vorsitzender des christlichen Bauern-Verems
für Unterfranken(Abg. Baumann war Referent der Wein-
kommission) : 2) Reichstagsabg. I - Julius Schüler, L n̂d-
wirk zu Ebringen bei Freiburg, Mitglied d.s badischen
Landtages. Präsident des badischen BauernverinS (Abg.
Schüler war Mitglied der Weingesctzkomm'ssion rwd des
Weinparlament̂ 3) ReiÄstagsabĉ. Dr . Dahlem,
anwalt und Notar zu Lahnstein. Mitg'ied des preuwschen
Landtages .und weiter: 4) Herr Jakob Kopp zu N-ildotzf,
Vorsitzender des Neudorfer Winzervereins. (Falls es d'e
Zeit erlaubt, wird nach ein Weinbergsbesitzer aus dem uw
teren Rheingau und aus Rheinhessen sprechen).

Es ist Vorsorge getroffen, daß bei einem MasicnaU-
drang die Winzer-Versammlung unter freiem Himmel (vor
dem Hotel Steinbeimer) stattfinden wird; eventuell werden
bei ungünstiger Witterung Parallel -Verlammlung abgchal-
ten " Das Rundschreiben ist i. A. des Aktionskomitees un-
ierzeichnet von Dr. Dablem, Mitglied des deutschen Reichs¬
tages und preuß. Abgeordnetenhauses, und Julius Etiennc,
Redakteur.

Wiesbaden, 9. August.
Zur ehercheldungsifafiffik in bellsn-Nalkau.

(Nachdruck— auch auszugsweise— verboten.)

Reiche stieg sie von 7928 auf 11147 im Jahre 1905- Absolut
fattb die stärkste Zunahme der Ehescheidungen naturgemäß in
Preußen statt, wo die Zahl der rechtskräftigen Urteile in Eh»,
scheidnngsangelegenheiten sich um mehr als 2000 erhöhte. Eine
Abnahme fand nur statt in Schwarzburg-Rudolstadt von 15 Ehe-
scherdungen im Jahre 1900, auf 14 im Jahre 1905 tra Für¬
stentum Lippe von 5 auf 3. Die Zunahme der Ehescheidungen
im Jahre 1908 gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1900—1904
Imacht sich besonders bemerkbar für die Stadtstaaaten Lübeck
(149 ans 100 000 Einwohner), Bremen (14,2) uni> Hamburg
(8,1). Auch die im Verhältnis zur Bevölkerungszitfer höchste
Zahl der Ehescheidungen fällt auf diese Staaten. Mit 70,2 aus
je 100000 Einwohner in Hamburg, 49,2 in Bremen und 39,0m
Lübeck; auch Sachsen(29,5) hat eine verhältnismäßig hohe Ehe-
scheidungsziffer. Die günstigsten Ziffern in der Ehescheidungs.
statisük weisen Waldeck und die beiden Lippe auf mit 1,7 bezw.
2,1 bezw. 4,5 Fällen auf je 100000 Enwohner. — In Preußen
kommen auf obige Einwohnerzahl 18,5 Ehescheidungen, was
gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1900-1904 eine Steigerung
von 3,1 bedeutet. In allen Provinzen fand seit dem Jahre 1900
eine Zunahme der Ehescheidungen statt mit Ausnahme von Posen,
wo sich ihre Zahl von 113 auf 111 verminderte. Die stärkste Zu.
nähme fand in der Provinz Brandenburg statt. Während un
Jahresdurchschnitt 1900—1904 auf je 100 000 Einwohner 21,4
Ehescheidungsurteile gefällt wurden, war ihre Zahl im Jahre
1905 auf 26,0 gestiegen. Mit dieser Ziffer erreicht die Provinz
Brandenburg auch die höchste Zahl der Ehescheidunggen im Ver¬
hältnis zr Bevölkerungszisser, die mit 5,6 am niedrigsten in der
Provinz Posen war. In der Provinz Hessen - Nass au
betrug die Zahl der rechtskräftigen Urteile lautend auf Ehescheid,
ung im Jahre 1900 187. Im Jahre 1900- 1904 erhöhte sich ihre
Zahl aus 231, um im Jahre 1905 ihre Höchstsatz! zu erreichen mit
277 Auf je 100000 Einwohner kommen in unserer Provinz
1900- 1904 durchschnittlich jährlich 11,8 Ehescheidungen vor, im
Jahre 1905 dagegen schon 13,5. In Berlin stteg, was nvch an-
aefügt sein mag, die Zahl der Ehescheidungen von 1068(1900)
auf 1424(1905), oder aus 100000 Berliner kamen im Jahre
1905 70,2„Giescheidungen".

Ehen werden einem Volksworte zusolge im Himmel gc
schlossen. Aber - könnte man hinzusügcn— auf Erden gelöst.
Jeder Tag unserer Zeilgcschichte bestätigt das. Und wenn auch
das Bürgerliche Gesetzbuch der allzu leichtfertigen Auslösung der
Ehe einen starken Riegel vorgeschoben hat. so ist doch die Zahl
bex Ehescheidungen im ganzen Reich sowie in den einzelnen Bun»
desstaaten von Jahr zu Jahr in der Zunahme begrif,en. Am

* Magistratskollegium uni» Amtsbersckitviegenßeit.
Zwischen dem Magistrat von Homburg und einem dort.geil
Magistratsmitgliede waren Meinungsverschiedenheiten ent-
standen darüber, wie ein Magistratsmitglied sich zu Mach-
stro.tsdeschlüssen, denen cs nicht zugestimmt, geg nüber der
Stadtverordneten-Versammlung zu stellen hebe. Um d e
Entscheidung wurde Herr Regierungs-Präsident von Me -
ster angegangen, der nun dahin sich ausgesproch.n hat, daß
er mit dem Magistrat der Ansicht sei, daß das Magistrats-
Kollegium der Stadtverordneten-Versammlung gegenubr
als geschlossenes Ganzes austreten mnß und daß die Mag'.-
stratsmitglieder die Pflicht haben, an dieser Eigenschaft des
Magistrats nach außen hin keine Zweifel aufkoMMN zu
lassen, auch wenn sie gelegeNlich mit den Beschlüssen des Ma.
gistrats persönlich nicht einverstanden zu sein vermögen.
„Unter diesen Umständen könnte ich es daher n cht für zu¬
lästig erachten, wenn ein einzelnes MagistratSm tgl.ed sei¬
ner von dem Mehrheitsbeschluise des Magistrats abwerchen-
den Ansicht außerhalb des Kollegiums, ganz besonders ab r
in der Stadwerordnetcnsitzung, in einer Weise Ausdruck
verleihen wollte, die mit dem obengedachten Grundsätze nicht
vereinbar ist." Es heißt ferner in dem Bescke de: Ferner
pflichte ich dem Magistrate darin bei, daß die Magistrats-
Mitglieder als mittelbare Staatsbeamte gemäß Allerhö ster
Kalünettsorder vom 21. November 1835 zur Amtsverschw e-
genheit verpflichtet sind, und daß sie durch Nichteinhaltung
derselben die Pflichten verletzen würden, die ihnen ihr Amt
miferlegt. Diese Pflicht zur Amtsverschwiogenl eit kann
sich jedoch nicht wohl auf einen Gegenstand beziehen, der
bereits ans der Tagesordnung der StaUverordnetensitzung
steht. Ueber einen solchen Gegenstand mit Stadtverordne¬
ten zu sprechen, kann den einzelnen Magistratsmitgliedern
füglich, nicht verwehrt werden. Daß es dem Ans hen des
Magistrats im allgemeinen nicht förderlich sein kann, wenn
ein Magistratsmitglied gegen Magistratsbeschlüsse, die sei¬
ner Ansicht nicht entsprechen, außerhalb der Siadtverard-
neetnsitzung Stimmung ?t, machen sucht, gebe ich durchaus
zu. Ein Zwang, in dieser Richtuna eine absolute Zurück-
Haltung aufzucrleaen, kann aber nach Lage der GesetzgebU"g
gegen Magistratsmitglieder meinerseits nicht wohl ausgeübt
werden." . . , , ,

* Die Galgenfrist des Talers lauft nur noch wenige Wochen.
Bis zum 30. September soll der Taler noch als gesetzliches Zahl-
mittel angesehen werden; später ist niemand mehr verpflichtet,
die aus den Aussterbe-Etat gesetzte Münze in Zahlung zu neh¬
men Nur die mit der Einlösung der Taler betrauten öffent¬
lichen Kassen wechseln den Ausgestoßenen dann noch um, aber
auch nur bis zum 30. September nächsten Jahres.

* Kein Mangel an mittleren Eisenbahnbeamten. Nach einer
Mitteilung der Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. an die in
Betracht kommenden Dienststellen können nach den derzeitigen
Personalverhältnissen Betriebsunterbeamte, welche in körper¬
licher Hinsicht für die Verwendung im äußeren Bahnhofsdienst
Nicht geeignet sind, für die Ueberfüllung in den mittleren nicht
technischen Estenbahndienst bis auf weiteres nicht in Aussicht ge¬
nommen werden. Damit schwindet eine Hoffnung für manchen
körperlich nicht ganz intakten llnterbeamten, der bisher Aussicht
halte, eine angenehmere Stellung zu finden.

* Kurhaus. Das morgen(Samstag) zu dem ermäßigten
Eintrlttsgelde von 50 Psg. stattsindende Kurhausgartensest be-
ginnt um 4Va Uhr nachmittags mit einem Doppelkonzert der
Kapellen des 88er Infanterie-Regiments unter Kapellmeister
Fehling und des Regiments Oranien unter Kapellmeister Hen¬
rich. Für das große Feuerwerk hat Herr Hofkunstfeuerwerker
Clauß wieder eine Anzahl Prachtstücke vorgesehen, darunter eine
großeFronte vonDoppeltaskaden und Doppelsonnen, eine Riesen-
fronte von Gitterfeuer, eine„Große Wunderfronte" von Lichter.
Pyramiden, Silberregen und Goldseuerkaskaden mit aufsteigen¬
den Feuergarben ete. - Das große Bombardement wird ein
schwimmender Riesenseuertops von 1000 Schwärmern, Fröschen
und Leuchtströmen und ein Bukett von 200 Raketen obschließen.
Auch die Leuchtsontöne tritt in Erscheinung- Aus dem Seile
exerzieren zwei feurige Raketen.

* Kinder in Kinematographen. Die städtische Schulbehörde
in Frankfurt hat, wie die Frks. Schulztg." meldet, kurz vor den
Ferien sämtlichen städtischen Schulen eine Mitteilung des Poli¬
zeipräsidenten an die Veranstalter von kinematographischen
Vorstellungen übersandt, worin die genannten Veranstalter dar¬
aus aufmerksam gemacht werden, daß es ihnen nach einer Ver-
fiigung des Regierungspräsidenten verboten ist, SchuMnder,
wie überhaupt Kinder unter 16 Jahren (allein, ohne die Be¬
gleitung Erwachsener) an ihren Vorstellungen teilnehmen zu
lassen. Zuwiderhandlungen können mit Geldstrafen bis zu
60 Mark belegt werbe». .

■
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* O Mmosa San ! Also heißt die jugendlich-schöne Sän¬

gerin und Tänzerin auf japanisch in der Operette„Geisha".
Wer die „Geisha" nicht kennt, ist kein moderner Großstadt¬
mensch. Auf Ehre nicht. Denn sie hat ihren Siegeslauf
über die Bretter, die eine Welt bedeuten sollen, genommen wie
ungefähr„Die lustige Witwe". Auch Direktor Norbert von der
„Walhalla"-Operette hat die Einheimischen und Gäste mit den
lieblichen Melodien und der prächtigen Ausstattung in einem für
die Weltkurstadt passenden Rahmen vertraut gemacht und der
Kollege von der Kunst hat darüber sein gutes, gerechtes Urteil
gefällt. Wer gestern Abend sang und spielte ein Gast die
„Geisha". Alma Saccur  aus dem Theater des Westens
in Berlin. Die zweite Loges! Die Künstlerin hat eine natür¬
liche packende Stimme, sie bewegt sie schauspielerisch flott wie
eine wirkliche„Geisha" aus Japan, sie lebt in ihrer Rolle
überhaupt, und sie kann infolgedessen gar keine bessere„O Mi-
mosa-San"-Darstellerin im Sinne des Dichters, Komponisten
und des Publikums sein. — Heute abend gastiert sie als
Glawari und ich persönlich halte sie entschieden befähigter dafür,
nicht wie die Hanna Simon wohl aber wie Grete Meier. Dieser
Grete Mever-Nimbus ist ja doch nur ein mehr als traumhaftes
Phantasiebild. B. K.

* Walhalla-Theater. Wie bereits angekündigt, findet mor¬
gen(Samstag! eine volkstümliche Vorstellung zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen statt, um somit vielen in dieser Hinsicht ausge¬
sprochenen Wünschen zu entsprechen. Zur Aufführung kommt
auf allgemeinen Wunsch„Das Jungfernstift", Operette in vier
Akten. Die Preise der Plätze sind folgende: Proszenium-
Loge2 Mk., Fremden-Loge1.50 Mk., Seiten-Balkon1.25 Mk.,
Promenoir1 Mk., Orchestersessel1.50Mk., 1. Parket1.25 Mk.,
2 Parkett 0,75 Mk., Parterre 0,50 Mk. und Entree 0.40 Mk.
Am Sonntag ist«ine Wiederholung von„Die lustige Witwe", am
Montag ist die erste Aufführung von der Novität„Die Herren
von Maxim".

** Eine neue Steuer. Nach englischem und nordameri¬
kanischem Muster, dem in Deutschland zuerst Eharlolten.
burg und Castrop, sowie in Einzelfällen Frantfurt und
Breslau (Kaiserbrücke) nachfolgten, beabsichtigt jeyt auch
u nse r M a g i str a t die Einführung derB et t e r men t-
a bga be (Wertverbesserungssteuer),,die von solchen Grund,
eiyentümern erhoben werden soll, die besondere wirtsch Et¬
liche Vorteile durch städtische Veranstalt-
ungen  folgender Art haben: Herstellung und Erneuerung
von Straßenbelag und Fußsteigen, Erbreiterung von S r .*
tzen, Straßendurchbrüche, Herstellung von Straßenunter-
und Neberführungen, von freien Plätzen und öffentlich-n
Parkanlagen. Tie Beiträge sollen im allgenieinen 75 Pro¬
zent der städtischen Selbstkosten betragen und vier Voten
nach Zahlungsaufforderung füllig werden. Das Bettenn.nt,
das im Paragr. 9 des Kommu, alebgabengeseves seine Ge¬
setzliche Begründung findet und sachlich durch das Jnte-es-
seuvrinzip gestützt wird, begegnet in den hiesigen Grundbe¬
sitzerkreisen, wie nicht anders zu erwarten, dem größten
Widerstand. Bekanntlich bereitet, wie schon mitgeteilt,

der Haus- und Krunddesitzervcrcin eine Petition gegen die
Steuer an den Magistrat vor.

* Das kommt davon. Zu unserem gestrigen Bericht über
den plötzlichen Tod eines Fremden bemerken wir ergänzend,
daß der Verstorbene ein verheiratet älterer Hotelwirt aus
Schlangenbad war und daß sich der Fall in einem Hotel an der
Bahnhofstraße ereignete. Der Herr hatte einen kleinen Abstecher
nach hier unternommen. In der Freude, den heimatlichen
Penaten einmal glücklich entronnen zu sein, war er willens,
sich recht gütlich zu tun. Zu dem Zwecke hatte er ein Frauen
zimmer von mehr als zweifelhafter Qualität, dafür aber mst um
so größerer Bereitwilligkeit aufgegabelt und— es war am vor¬
gestrigen Nachmittag— sich mit diesem in einem separierten
Hotelzimmer häuslich niedergeloffen. Amor und Bacchus sollten
die Dede dieses irdischen Jammertales eine Spanne Zeit ver¬
gessen machen. Wie. lange das zärtliche igteg tote gedauert bat,
wissen wir nicht, jedenfalls aber kaum mehr als eine Stunde:
das Unglück schreitet schnell, wie Schiller sagt im Tell. Noch vor

'Einbruch der Dämmerung wurde der Herr tot und in eigen,
tümlicher Verfassung  in dem Zimmer aufgefunden:
die holde Dame aber hatte sich spurlos aus dem Staube gemacht,
gewiß für sie kein geringer Schreck, als der Galan und Gastgeber
urplötzlich— jedenfalls infolge eines Schlaganfalles— verschied

* Erstklassige Einbrecher im Frankfurter Westend. Ein
Einbrecher von Profession, der cs im Leben zu 25 Iobren
Zuchthaus gebracht hat, ist dieser Tage mit e new seiner
Komplizen in Frankfurt abgestiegen. Es ist der ans Deutsch¬
land ausgewiesene 58jährige Franz G ö tz ans Aussig in
Böhmen. Ein solches Renommecstück von einem Verbrechr
wie Götz sucht sich natürlich nur ganz gute Objekte aus.
Vorgestern hatte er es aus das Haus Gniolettstraße 17 ab¬
gesehen, in dem er leere Wohnung, aber volle Sch'.änke wit¬
terte. Beide Einbrecher waren gerade im rissigstn Tun
und Treiben mit Erbrechen und Ausräumen von Kommoden
und Schränken beschäftigt, als plötzlich eine der Damen aus
der Familie, die in der Sommerfrische wcilh die Wohnung
betrat- Sic rief sofort nach Hilfe und ihrer Geiste:ggeu-
wart ist es zu danken, daß der berühmte Götz nicht ent-
wischen konnte. Die Dame hatte nämlich den bewunderns¬
werten Mut, sich über ihn her zu stützen, während ein Wsiß-
binder dem Komplizen einens chsläuiiaen geladenen Revol¬
ver aus der Hand schlug. Da der Weißbindcr darauf na¬
türlich der Dame zu Hilfe kommen mußte, war dem zweiten
Einbrecher Gelegenheit gegeben, in feiger Weise die Flucht
zu ergreifen. Man telephonierte sofort noch der Poli'ei,
die den festgehaltenen Götz übernahm und nach dem Revier
brachte. Der elegant gekleidete Her'' war mit den vortreff¬
lichsten Einbrecherwerkzeugen gespickt und trug auch außer-
dem noch einige Silbersachen bei sich, die er aus dem eben¬
falls schon erbrochenen Silberschrank gestohlenh tw. Si¬
cherlich bat Götz auch in Wiesbaden „gearbeitet ".

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Ernst
Schnutendans  iun., Fabrikbesitzer in Wiesbaden, und Jda,
geb. Handlfingkr(genannt Hangers.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft: Der Gelegenheitsarbeiter Johann Becker aus
Duisburg wegen in Hochbeim begangenen Diebstahls: der Kauf,
mann Karl Bender  von vier, der wegen Konkursverbrechen
inhaftiert war, aber, wie der „General-Anzeiger" gemeldet, bei
dem Gewitter aus dem Gefängnis ausgcwichen ist: der italieni¬
sche Eisverkäuler NataleR >gb«i t o von hier wegen in Wies¬
baden begangenen Diebstahls: der Jacob Antoni  aus Wies¬
baden wegen Verbüßung einer Gesängnisstrase von 1 Jahr
d-rei Monaten. . .

* Nnglückssall. In der Uhrenfabrik von Wagner kam
gestern kurz vor Arbeitsschluß de« 22jährige Schreiner Währ
mit der linken Hand in die Maschine. Die Sanitätsmannschasteu
legten ihm einen Notverband an und brachten ihn in's Kranken-
haus.

Wiesbadener y>eneral-« nzetger. SK8. AahrzmrA«

* Personalien. Der „Reichsanzeiger" meldet: Dem Archi¬
tekten Huber  in Sonnenberg wurde der Kronenorden vierter
Klasse verliehen. Dem Arzt Dr. Gierlich  in Wiesbaden
wurde die Erlaubnis zum Tragen des Fürstlich Schwarzburgi-
schen Ehreukreuzes, dem Arzt Dr. M er t ens in Wiesbaden
zum Tragen derI. Klasse desselben Ordens erteilt.

* Der„längste" Hamburger Kurgast. Der rechteFlügel.
mann  der „Leibkompagnie(1. Kompagnie des 1. Garderegi.
ments zu Fußj, deren Hauptmann bekanntlich Prinz Eitel
Friedrich  ist , traf in Homburg als Kurgast ein. Der Ge¬
freite Josef Schipper, geboren in München-Gladbach, gelernter
Metzger, 22 Jahre alt, mißt 2,7 Meter und genügt bei gegen¬
wärtigem Regiment seiner Dienstpflicht, nachdem er vorher im
Berliner Panoptikum gezeigt wurde. Da er bei seiner militäri.
schen Ausbildung nach vorher gewiß nicht sehr angestrengter
Tätigkeit an Körpergewicht ganz bedeutend verloren hat, soll er
sich in Homburg bei seinem hohen Hauptmann und Kompagnie¬
chef vor den bevorstehenden Manöversttapazen erst wieder kräf¬
tigen.

H>Eine Szene aus Windhuk. Der Gefreite Zeller von der
Schutztruppe lag eines Tages in Windhuk an einer leichten
Krankheit im Lazarett, als einer von der Lazarettpolizei an ihn
herantrat und ihn aufsorderte, irgend etwas zu unterlassen. Statt
aber dem Befehl Folge zu geben, schimpfte er ihn „dreckiger
Zivillist", der nichts zu sagen habe. Zwischenzeitlich ist Z. nach
hier zurückgekehrt, fein Benehmen in Windhuk gegenüber dem
Polizisten aber ist ihm nicht vergessen. Heute war er wegen Be¬
leidigung vor das hiesige Schöffengericht gestellt, kam dort aber
mit Rücksicht auf die obwaltenden Verhältnisse mit 10 Mark
Geldstrafe davon.

Hd. Frankfurt, 9. Aug. Der Ashlverein für Obdachlose hat
wieder durch zwei beträchtliche Schenkungen in seinen Bestreb¬
ungen Unterstützungengefunden. Aus dem Nachlaß des Herrn
Dr. Fritz Hörle sind ihm von Herrn Louis Hörle-Pahud 10 000
Mark überwiesen worden und aus dem Nachlaß des Fräulein
Deprieux sind ihm etwa 9000 Mark zugeslossen. — Bei einer
nächtlichen polizeilichen Streife in Wirtschaften in der Altstadt
wurde etwa ein viertel Hundert  arbeitsscheuer und ob¬
dachloser Leute ausgehoben und festgenommen. Darunter be¬
fanden sich fünf Frauenspersonen.

Kunü, iiiieratur und Wiiieniaiaü.
Hetebrügge vor dem Kurhaus -Publikum.

(„D eutscher Dich ter »Aden  d.")
r. Wirklich-- aus der Versenkung stieg Donnerstag

abend mitten in den Residenztheater-Ferien die schmieg¬
same, zart-schlanke Statur des Herrn Heinz Het.brügge
auf. Mit einer weißen Rose im Knopfloch trug er Gedichte
von Goethe, Lessiug, Heine, Geibel und Goltsrüd Keller fast
durchweg frei aus dem Gedächtnis vor. Nur die Modernen,
die „Neutöner" nötigten ihn, sich an das Tischchen zu setzen
und das Buch in unmittelbarer Nähe zu behalün. Die Ma¬
jorität des Kurhaus-Publikums, das es übrige!.s an dem
Tage trotz mangels einer größeren Veranstaltung und löb¬
lichen Witterungsmilde auf die Frequenz„15t.0" brachte,
schien allerdings lieber den nassauischen„Feldart lleristen"
draußen zuzuhören. Immerhin sah der kleine Konzertsa.il
über 200 Besucher, worunter auffallend stark die jungen
Damen dominierten. Dem Vortrag haftete eine gewisse
Nervosität an; er war in technischer Beziehung finessenreich,
verlengnete auch nicht das schone, klare, klangkräfsig schw n-
gende Organ Hetebrüggcs, während man von der Seele des
Vortrags nicht sagen konnte, daß einem recht warm bei den
gchaltstiejcren Pocsiegaben wurde. Aber dann und wann
fiel wie ein flüchtiger Sonnenschein, der über eine Wolken
Wattige Landschaft hnscht eine Helle über ein Gedicht. Von
Goethe hörten wir u. a. den „Totentanz", von Heine ein
Harzreisen-Kapitel mit dem schönen Liede voin Hirten¬
knaben— dem einzigen Könige, der dem Poeten Heine bis¬
her Brot gegeben hatte und den letzterer auch„königlich be¬
singen" wollte: „König ist der Hirtenkiiabe, grünerH gel
ist sein Thron, über seinem Haupt die Sonne ist die schwere,
gold'ne Krön. Ihm zu Füßen liegen Swafe, weiche
Schmeichler, rotbekreuzt! Kavalicre'sind die Kälber— und
sie wandeln stolz gespreizt. Hofschanspieler sind die.Böcklein,
und die Vögel und die Küh' mit den Flöten, mit den Glöck-
lein — sind die Kainmermusici. . So abgeleiert Heines
Lied von den „Diamanten und Perlen" ist, gehörte jen
Vortrag doch zum Gelnng'msten des Abends. Die satirisch-
bumoristische Note traf Herr Hetebrügg' bei Har'Ieben und
Wedekind verschiedene Male sehr glücklich. Br'llant mei¬
sterte er, ein diskretes Lächeln auf die Gesichw'' êr Z„-
börer zaubernd, das feine Gedickt von 33örv■§ Münch au-
fcn „Der Page von Hockburgnnd". Statt zum Schluss-' zu
Franziska Mann mit ihrem spärlichen, wie ein annsel'g
Wässerchen in einer langatmigen Dickung vfriinnnden
„Kinderhumor" hätte der Vortragende lieber nach denn̂ 'ch-
ter des kleinen„Appclschnut" greifen sollen. Der Beifall
war stark.

# N euer Schwank « ns Wiesbadener Fe¬
der.  Im Kgl. Kurtbeoter im Bad Oevnbausen erköht
heute Freitag der bieraktige Sckwank „D er Kaiser
kommt"  de ? Wiesbadener SchriftstellersA. E. Strahs
seine Uraufführung. Das Stück ist von de- Direktion kws
Viktorin-Tbeaters in Magdebura zur Ausführung für die
kommende Sbickzeis angenommen worden.

4b Neues Bühnenstück von Ernst von Wolzogen. Ernst von
Wast"aens neueste Komödie,.Kol on i nsv ol i t i k" wurde
nach Bläit-rmeldnnpen im Kurtbeoter zu Friedrichroda mit Er¬
folg auspefsihrt.

^Musikkritiker Theodor Görinack.  Dex
bekannte Musikkritiker Dr. Theodor Gömoa ist in Münck"n
vsöt'sich an .<5erff-r-müch" gok-o-ben. 9pit Görma'st I'inrr her
5 offen  Musiksckrif-staller der Ge-mnmort âb'ngrschied'm.
Er aenast da? höchste Ansesten. nomoutlick in München des¬
sen Mnsikentvstckelnng er «stwo so't 1870 msie''l"ht nnd fest
1-272 . zunächst al ? oeleaensstrst -' r . dann ccks ständi -wr Kor¬
respondent der„Augsburger Abendzeitung" mit beeinflußte.

Oesfentlicher Wetterdienst
Titll'tstclle Weilüurg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
9. August bis zum Abend des 10. August:

Nach Zunahme derBewötkung vielfach heiter, nur strichweise
etwas Regen.

Genaueres  durch die Weilaurger Wetterkarten lmonatlich 50 Pf.),
welche tägtch in unserer Expedition ausgehängt werden.

Ministerbegegnung per Auto.
Wien, 9. Aug. Der italienische Minister Tittoni  wird,

am 10. ds. aus Rom nach seiner Villa in Desio reisen, um von
dort gegen den 20. August die Automobilfahrt nach dem Sem¬
mering zum Besuch des österreichisch-ungarischen Ministers
des Aeußern, Aehrenthal,  anzutreten.

K. Darmstadt, 9. Aug. (Privattelegramm des „Wiesb.
General-Anzeigers.) Aussehen erregt hier die soeben erfolgte
Verhaftung des Kaufmanns Georg Schäfer in Firma Simmer-
ruacher. Er hat sich der Staatsanwaltschaft selbst gestellt und
gibt zu, Fälschungen in Höhe bis 40 000 Oülavt gemacht zu haben.

Dresden, 9. Aug. (Privattelegramm.) In einer Schank¬
wirtschaft zwang gestern ein dreißigjähriger, dem Arbeiterstande
cngehöriger Mann das zwölfjährige Mrtstöchterchrn, als er
mit diesem allein in der Gaststube war, aus einer von ihm
mitgeführten Flasche zu trinken, worauf das Kind in Bewußt,
losigkeit verfiel. Der Täter verschwand. Das Motiv der Tat
ist unbekannt.

Chemnitz, 9. Aug. (Privattelegramm.) Ein achtzigjähriger
Kaufmann flüchtete mit 5000 Mark ihm anllertauten Geldes, das
er bei einer Bank abliefern sollte. Er wurde noch an demselben
Tage verhaftet. Von dem unterschlagenen Gelbe fehlten nur
20 Mark.

Berlin,  9 . Aug. Die reichsgesetzliche Ausdehnung der
obligatorischen Krankcn-Bersichernng ans die land. und forst¬
wirtschaftlichen Arbeiter ist zurzeit Gegenstand von Beratungen
bei den Reichs- nnd preußischen Staatsbehörden.

Belfast,  9 . Aug. Trotz der Anwesenheit der Truppen
zündeten Ausständige eine große Mühle an. Durch das Ein¬
schreiten der Soldaten wurde der Brand jedoch bald gelöscht.

Paris,  9 . Aug. Nach einer Privatdepeschc aus Tanger
ist dort das Gerücht verbreitet, daß der berüchtigte muselmanische
Agitator NLael Ainis  mit 800 Mann gegen Modador mar-
schiere.

Ellktro-Rolatiorisdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B 0 mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen,
redaktionellen Teil: BernyardKlötzing ; für  Inserate und'

Geschäftliches: Earl Nöstel,  sämilich in Wiesbaden.

Welch Verlangen nach dem
Mondamin-Flammeri

mit geschmortem Obst!
Das alte heimische Familien-Gericht, aber mit den
srischen Früchten des Sommers mundet es köstlicher
als jemals!

Man verwende alle Arten geschmorten Obstes,
eine nach der andern, während des ganzen Sommers,,
aber den Milcb-Flammeri nur mit Mondamin kochend

Erprobte Rezepte aus den Mondamin-Paketenk 60, 30 und 15 Ps.

ConradH, SchifferPhoS£aPh Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrössernngen . 3998

Unterricht im Maßnchmen, Muüerzcichncn, Zuichiteiden und
Aiverngen von Damen- und KinoerNcideru wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sech, leichte
Melbade Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiefenwerden. 4513

Schnittmuster-verstauf.
Nähere Auskunft von 9—13 nnd von 3 - 6 Uhr.

KAW Profvckte gratis unv franko.
Anmeldungen nimmt entge-en

Marie Wehrbein, Zriedrichstr. 36.
Gartenhaus I. Siock, im Hause bc3 Herrn Kölsch.

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. .1 . Stein . Wiesbaden. Luifeuplatz ln , 2. Et

Erste , ältcirc u. prcisw . Fachs nule am Plane
nnd sämmil. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wienê Engl, unb
Pariser Schnitte. Leicht saßl. llletbode. Borzügl., prall Nnicrr. Ärüuvl,
Ausbildungt. Schneiderinnenu. Direkte. Schul.-Aufm tagt. Lost. m.
zugefchn. und emgerichiet. Laillenmust. mcl. Futter-Äupr. Mk. 1.35.-
«odidm. 75 Pf bis 1 Ml. 878«

Büsten -Verkauf : Lackb schon von M. 8»»» an, Steffl.
Mn M. 6.50 au. am Ständer von Di. 11.— an.
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Bckauntniachuug.
Für die Jahre 1905, 1906 und 1907 sollen die Jagd

pachtgcldanteile verteilt werden.
Zur Aufstellung der Verteilungsliste ist cs notwendig,

daß die Anteilbcrechtigten die Größe ihres nicht eingcfriedig-
ten Grundbesitzes, nach den oben genannten Jahren getrennt,
auf Zimmer 45 im Rathause schriftlich oder mündlich an¬
geben.

Auf Verlangen ist ein Grundbuchauszug vorznlegcn
Der neu aufzustellenden Verteilungsliste wird diejenige der
Jahre 1902—1904 zu Grunde gelegt. Sollten Abänder¬
ungen nicht beantragt werden, wird angenommen, Laß die
Angaben in dieser Liste richtig sind.

Die Besitzer jagdpachtantcilbercchtigter Grundstücke
werden hiermit aufgefordert, unter genauer Bezeichnung der
Wohnung des Empfangsberechtigten, die erforderlichen An¬
gaben binnen drei Wochen vom Tage der ersten Bekannt¬
machung ab gerechnet, schriftlich oder mündlich, während der
Vormittagsdienstunde auf Zimmer Nr. 45 im Nathause zu
machen.

Spätere Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt
Wiesbaden, den 9. August 1907.

3926 Der Magistrat.

Freibank.
Samstag , morgens7 llbr,minderwertiges Fleisch

einer Rindes (50 Pf.), zweier Kühe (40 Pf.), einer Kuh (30 Pf .),
von vier Schweinen(55 Pf.), einer Schweines (50 Pf).

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurftocreitern, Wirten
und Kostgedern) ii! der Erwerb von ffreibankfleiich verboten.
3869 Städt . Schlawthof-Vcrwaltuug.

Betten » gz. Ausstattungen,
Polstermöbcl, eig. Anfcrt.
A. Leichor, Adelheids^. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzablung. 76

KheindaiupficiiifaEirl.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25, 8.30, 9.25,
(Schnellsahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellfahrt: „Barbarossa" und „Elsa"), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln; mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz; 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen) bis
Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr._ 710 3

Dampfschiffahrt gugust waldmann.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiser,1raffe-Haupt-

bahnhof-Mamz 20 Min. später 9*, 10*. 11, 12*, 1, 2, 2.30f, 3, 4,
4.oOf, 5, 6, 6.30f, 7. 8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadtballe(Kaiserstr.Haiivtbhi
7 Min. später, 9», 10, 11, 12, 1*, 2, 3, 3.30s-, 4, 5, 5.30s-. 6. 7,
7.30s-, 8, 8.45.

* Nur Soun - und Feiertags, s- nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. Sonn» und Feiertag ev. halbnündlick.
Frachtgüter 30 - 40 Psg . per IVO Kilo.
Extraboote für Gesellschaften.

Monats - u. Saison -Abonnements.

Rheinisch-wests. «»
Handel»- und Schreid-Kehranstalt W8
Bewährtestes Institut1. Ranges

Tarnen u.Herren.
Nur

icoa QQ38 Rheinstrasse 38,I
(&&< Moritistratze.

3', 4- und6 Moac:ts-Kur8e. Jahres-Kurse.
NV Besondere Damen -Abteilungerr.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse :

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte, bustünste :c. frei durch die Direktion.

Telegraphischer Kursbericht
der Berlin «!1 und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse13.

Ilorlllivr Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 9. Aug . 1907
Oesterr . Kredit -Aktien . 203.25
Diskonto-Kommandit-Ant. , 167.30
Berliner Handelsgesellschaft 1 0-
Dresdener Bank . . . . 13(5.75
Deutsche Bank. . 222.75
Darnist . Bank . 126 50
Oesterr . Staatsbahnen . . . 140.10
Lombarden. . 31.—
Harpener. . 191-
Gelsenkirchener . . . . . 183.75
Bochumer . . « , 1 . . 205.—
Laurahütte. , 216.50
Packetfahrt . . —.-
Nordd . Lloyd . . . . I . - .-
Russen . . . .
Phönix , „

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 10 Angns “,

Konzert des Wiesbadener ünsik -Tereio
in der Kochbrnnnen -An ,a Sc

unter Leitung seines Dirigenten , des Köni"l Kammermusikers
Herrn Ernst Lindner.

morgens 77, Uhr:
1. Choral : „Hilf Herr Jesn , lass gelingen“
2. Ouvertüre zu „Die Jagd nach dem Glück " Munkelt
3. Im Herzen hab ich dich getragen , Lied , Abt
4. Leicht wie die Feder , Polka franjaise . . Parlow
5. Die Meistersinger von Berlin , Potpourri . Lincke
6. Quadrille über Studenten - und Jfigerlieder . Reckling
7. Alte Kameraden , Marscli . . . . Teike

ab 4.30 Uhr nachmittags:Cirosses Crartenlest
za ermüssigtem Preise.

4.30 und 8.30 Uhr :
Kapelle des 2 .Nass .Infanterie -Regiments Nr .88.

Jjeitung : Herr Königlicher Musikdirigent Fehling.
Kapelle des Nass . .Feld *Art .-.Kegiments No . 2 7

(Oranien ).
Leitung : Herr Kapellmeister F. Henrich.

Nachmittags 4 1, Uhr.
Programm der Kapelle des Inf .-Reg. Nr. 88.

V Deutschland hoch, Marsch . . . . Apitius
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo " . ’. . Aubert
3. Die beiden kleinen Finken , Konzert -Polka für

2 Piccolo-Flöten . . . . Kling
4. Einzug der Götter in Walhall aus der Oper

„Das Rheingold “ . . . . Wagner
5. Konzert für Posaune =Solo . , . . Sachse

Herr Eckhardt
6. Yilja-Lied aus der Optte „Die lustige Wittwe “ Lehär
7. Potpourri aus der Optte . Der Bettelstudent “ Millöcker
8. Dorchen , Polka -Mazurka . . . . Steffens

Programm dar Kapelle des Feld«Art .-Reg. Nr . 27.
1. Hochzeitsmarsch und Brautchor aus der Oper

„Romeo und Julia “ . Gounod
2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin * . . Balfe
3. Das erste Herzklopfen . . . . / Eilenberg
4. Phantasie aus der Oper „Teil “ . . . Rossini
5. Balisirenen , Walzer aus der Operette „Die

lustige Wittwe “ . Lehär
6. Phantasie über Russische Lieder . . . Wieprecht
7. American Patrol . Meacham
8. Eine lustige Fahrt durch die musikalische

Welt , Potpourri Laukien
abends 8 ' /, Uhr:

Programm der Kapelle des Inf .-Reg. Nr. 89.
1. Königstreu , Marsch . Forwerk
2. Vorspiel z.O. „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner
3. Pagen -Arie aus der Oper „Figaros Hochzeit “ Mozart
4. Konzert für Klarinette -Solo . . . . Bergsohn

Herr Lowasser
5. Phantasie aus der Oper „Mignon“ l . . Thomas
6 Ganz allerliebst , Walzer . . . . Waldteufel
7. Malaguene aus der Oper „Boabdil* . . Moszkowsky
8. Aubade printaniere . Lacombe
9. Offenbactiiana, Potpourri . Conradi
10. Puppen -Polka . Steffens

Programm der Kapelle des Feld-Art -Reg. Nr. 27.
1. Mein deutsches Vaterland , Marsch . . .
3 Ouvertüre zur Oper „Martha “ . . . .
3. Lola , spanische Serenade . . , .
4. Phantasie aus der Oper „Tannhiluser “ . ,
5. In der Venusgrotte , Walzer .
fi. Phantasie aus „Hoffmanns Erzählungen“
7, Phantasie üb Kromsrs „Grüsse an die Heimat“
8. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 .
. Anona . ' . .

10. Aus dem Berliner Paradies , Potpourri .

Jessel
Flotow
Friedemann
Wagner
Richardy
Offeubach
Nehl
Brahms
Grey
Morena

Grosses Feuerwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., A. Clau3z, Wiesbaden.

PROGRAMM.
1. Knallraketen . 2. Knallraketen mit Blitz. 3. Königin¬

raketen . 4. Bombe mit Wirbelschwärmem . 5, Bombe mit
Serpentosen . 6. Brillmtbombe mit bunten Leuchtkugeln.
7. Zwei umlaufende Windmühlenflügel mit Lichtergarnierung und
gegenlaufender Zentralsonne mit Farbenspiel . 8. Raketen mit
Kometen und Leuchtkugeln . 9. Bombe mit Goldregen.
10. Brillantbombe mit bunten Sternen . 11. Mosaikbombe.
12. Grosse Fronte : Zwei Doppelkaskaden mit laufenden
Lichtersonnen , in der Milte eine Brillantdoppelsonne mit
buntem Farbenspiel und Strahlenfeuer . 13. Raketen mit
Schwärmern und Pfeilen . 14. Verwandlungsbombe mit zwei
Buketts. 15. Polypenbombe . 16, Brillantschwärmerbombe.
17. Exerzieren zweier Rekruten in Brillantfeuer auf dem hohen
Seile. 18. Raketen mit Perlschwärmern . 19. Bombe mit
chinesischem Goldregen . 20. Heliotropen -Bombe. 21. Brillant¬
bombe mit Silberregen . 22. Grosse Fronte : Gitterfeuer aus
ca. 100 Brillantbräudern und Farbenumläufern . Grosses
Effektstück mit bunten Leuchtkugelspiel . 23. Raketen ver¬
schiedener Versetzung . 24. Brillact -Bombe. 25. Verwand-
Inngs Bombe mit drei Buketts . 26. Bombe mit Roseu-Bukett.
27. Grosse Dekorationsfront : Drei römische Vasen in Brill aut-
lichtorfeuer mitVerwandlung , Brillantfeuerstrahlen , bunten Leucht¬
sternen, Gold- und Silberstrahlen auswerfend. Die mittlere mit
Springbrunnen und farbigdrehenden Wunderball (neu). 28. Ra¬
keten mit Silbershwcifee u 29. Florabombe. 30. Brillantbombe
mit elektrischen Smaragden . 31. Bomben mit Veilchenbukett.
32. Grosse Wunderfront : Zwei Horizontalräder mit farbigen
Lichterpyramiden und Silberregen , rechts und links, in der Mitte
ein Brillantwasserfall in Goldfeuer mit Verwandlung in Silber¬
feuer und aufsteigenden Feueriilien . 33. Raketen mit lang¬
schwebenden Verwandlungssternen und Lichterketten . 34. Brillant¬
bombe mit bunten Leuch kugeln . 35. Bomben mit Orangen¬
sternen. 36. Verwaudlungsbombe mit vier Buketts . 37. Meteor¬
bombe. 38. Palmbombe . 39. Irisbombe . 40. Riesenpolyp 41.
Brillantbombe mit Kaiser -Edehveiss. 42. Grosse Buntfeuerbe-
leuehtung der Fontäne , der Insel und des Parkes (orange, grün,
rot). 43. Grosses Bombardement mit zahlreichen Kanonenschlägen,
Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Feuertöpfe . Leucht¬
kugeln- und Meteorspiel . 44. Schwimmender Riesenfeuertopf mit
ca. 1000 Schwärmern , Fröschen und Leuchtsternen . 45. Zum
Schluss: Ein Raketenbukett von 200 Raketen mit Leuchtkugelnund Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher werden während des
Feuerwerkes abgesperrt.

Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen, geschlossen.

Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 50 Pfg.
Die Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen.
Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2H',

Uhr nachmittags von da ab Tagesfestkarten.
Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und

Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folge
haben.

Der Ausgang vou der Wandelhalle nach dem Garten und
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4.30 und 8.30 Uhr : Dopgel-
Kobzert im Abonnement im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während

des ganzen Tages gegen Taces -Festkarten und Abonnements¬
karten ; Eingang ab 27, Uhr: Türe rechts vom Hauptportale.

Sonntag , den 11. August,
nachmittags 4‘|3 und abends 87, Uhr im Abonnement:

Doppel-Militär-Kouzert.
Kapelle des 2. Nass . Infuntcrie -Reg . Nr . 88.

Kapelle des Garde -Dragoner -Regiments
(1. Grossherzoglich Hessisches) No . 23s,

LEUCHTFONTaNE.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesnche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

llurgabeftelen
de»

lieMir Beirotair,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probenummeru werden auf Wunsch einig: Tage kosteuloö verabfolgt

Adlerstraffe, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraffe 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraffe 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraffe3 — bei Krieffing,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraffe 10 — Johann Rusf,  Flaschenbier- u. Viktualien-

handlung.
Albrechtstraffe 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraffe — Ecke Zimmermannstraffe— bei E. Kappes,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraffe— Ecke Hellmundstraffe bei I . Huber,  Kolorüal-

Warenhandlung.
Erbacherstraffe2, Ecke Walluserstraffe— I . Frey.  Kolonial-

Warenhandlung.
Grabenstraffe 9 — bei Bester,  Obst - und Kartoffelhandlung.
Goethestraffe— Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei E i chh or n, Mainzer Landstraffe 16.
Hermannstraffe 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraffe 16 — bei M. N on n e n m a cher, Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmiindstraffe, Ecke Bleichstraffe— bei I . H u b e r . Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraffe— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraffe 40 —■bei I . Frischte,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraffe, Ecke Wörthstraffe- bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraffe, Ecke Zietenring — P . Ruppert.  Kolonialwaren-

Handlung.
Ludwigstraffe4 — bei SS. Dienstbach,  Kolonialwaren¬

handlung.
Mainzer-Landstraffe (Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Seibel,

Mainzer-Landstraffe 16.
Mainzer Landstraffe 2 (für Hasengarten) bei E i chh o r a

(Friedrichshallel.
Moritzstraße 6 — bei L o tz, Gemüsehandlung.
Moritzstraffe 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraffe 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Niederwaldstraffe— Ecke Schiersteinerstraffe— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Nerostraffe, Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Nerostraffe. Ecke Röderstraffe— bei C. H. Wald,  Kolonial-

warenhandlussg.
Oranienstraffe — Ecke Goethestraffe— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstratze 48 — bei Hör z, Kolonialwarenhandlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraffe — Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalerstraffe 20 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraffe7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraffe. Ecke Nerostraffe — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgaffe. Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7, Ecke Sedanstraffe — bei F. G ö tz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraffe 10 — bei I , Köh l er , Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraffe 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraffe 30 — bei Ehr. P e u p el m a n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteiuerstraffe— Ecke Niederwaldstraffe— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraffe 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingaffe, Ecke Lehrstraße — hei Houis Löffler.  Kolonial¬

warenhandlung^
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstraffe25 - Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraffe. Ecke Jahnstraffe — bei Gebr. Dorn.  Kolonial-

Warenhandlung.
Aorkstraffe9 — bei A. Ohlemacher,  Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraffe— P . Ruppert.  Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmermannstraße— Ecke. Bertramstraße— beiE. Kappes

Kolonialwarenhandlung.

Biebrich-Mosbach. ' . . <t
Gangasse 14 — Carl Schmidt.  J -■ „
Kaiserstraffe 57 — bei Jakob Lang . ’ ‘
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( Nachtrag )

I Gemüsegarten
in der Aariiraß: inderN ' he vom
Waldeck gelegen zu pachten gesucht.

Off mit' Preis unt. G 3896
in die Exp, d. A . 3896

Suche in der B eich- oder
Wcllritzstr. einen großen vaden zu
nieten. Off. unter O. 39J3 an
ne Erved. b. Bl. 3 2̂4

Vermiefhungen
^cke Taunus - «ul» Quer¬

straße 3» 2 Stock. 4. >,immer-
Lobn . mit Zuoeh. neu derge-
richtet, per gleich oder später zu
verm ekln._8930

ipyilippvergftr o-.-un-
Wohn. (patt.) mit Bleichplatz.
Gartenbenuyung p. 1. Okl. u
verm, Mo . di!., 2. r. 3820

Kte- richerz»r . 8 , 1 ich. Eck.aben
m.t 2-Z»nmer-Wobn.. 1 Laben
mit 2-Ziiiimer-Laünung z. tun.
Nab. Nhe.nstr 71, tatt 3931

Kiedricherstr. 9, l., . .. 3. O-.er»
geschoß3-Zimmer-Wohn, nebst
Bad Erker. Ballon u. Kohlen-
auf-uz zu vernueten Räoeres
Rh-instraße 71. vart. 3932

Kiedricherstr. 8, sch- Fra.tfp.-
Wopn., 2 Zim u. Kuaie. zwei
Ba kans u. Kohleuauizui, dcka
1 Lohn ., 2 Ztm. uno Küche
nebst Balkon u. ftoblenauf ug
zu verm. Näh. Siheinstraee 71.
Part. 3934

Kiedricherstr. 9 , o. Ooergeichoß.
schone 2-Ziminer Lohn ., Bab
und Ko-leuauszug zu vin. Näp
Rdcin'tr. 7l . Part._ 39 A

Romerbcrg 82 schöne ireund»
Ilche 2-Zut»ner-Löhnung per
1. Oito.er zu verm. u94S
Näh. Hmterh. Part

Dotzheimerstr . 81 , Neubau,
ichone Löhnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktooer, evciu.
früber zu verm._ 392!

srothringerstr . 8 , pa-t. >, u
rem>. Ärveuer erüattcn Logts
mit oder ohne Kost. 3889

Helenen,rr. 1, i. t., movlZ m.
in. 2 lömen zu verm. 38ä8

Kirchgaffe 24, 2„ ein möol.
Zimmer zu verm._ 3883

Emierstr . 4«r, i.
.-zimiiier zu terni.

oiock, movl.
3879

Ilüerverstr. a, - . 3. inü.nei.e-
Zmimer zu verm.  38 9

Schwatvacherpr. i l , 1. 3 möo..
Liansaroen zu veri. 3900

HeUmundpr. S2, 2. t., auu,
Aro crv. ich. LoHS 3966

Karlstr. Ä8, ... erhallen zwei
ju ..gc Leuie Kostu. LoglS.

3961
Adterstr . 18 , 9. « rockr.chis,

gm möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _ 3964

Seeroven,tr » 18 , Oiaaeua. r.,
1. iim», möb>. Äanjaroe zu
vermieien. _3929

Wksteudftratze 3 , 3, St. rnooi.
fl. pimum srei.  8927

tömerverg 82 , » hallen rem-
Arociler lanvere Sch.asstelle.
Näyeres Hinterhaus parterre.

3944
Moritzstr. 47 , Milo., st. Etage,

saiön möbliertes Zimmer zu
verm.eicn. _ 3914

Dotzheimerstr . 124 , i « tatl
für 1- 2 Pserd- mit Fnllerraum
ank gleich od. spät, zu vm. 3903

Schachtstr. 4,1. St ein ich srdl.
ntöol. Zimmer zu verm. 39  5

Lotzheimerstratze 81, Neubau
schöne grogc Lagerräume und
Werksiätte per 1. Oltober eventl.
früber zu verm._ 3920

tfebergasss 16,
beste Kurtage

IEcklade« mit 3 Schau- i
fenster mit Ladenzimmer
Näheres daselbstb. Jstel.

»richerstr. 9 , 1 Pserdeftaü
r 1 Pserd nebst grollen,
-ckenen Kellerraum zu verm.
öb Rbeinstr 71. park. 3935

Steilerigcfodie
teter Mann ehrlich.

sucht aut gleich oder
Migung Erbacherstr̂.^
' sauber" Frau ' sucht
,ng im Waschen und

cherstr. 2» bei Vttkch

A >
gesucht 3917

Adolf Tröster,
Kell rstr. 18.

Selbständiger

Wagenlackierer
für dauernd smart gesucht 3936

Sedanstraße b.

liisierer tt. HflDdlBF.
Damen u Herrin können dauernd
rägiich 20—3 ', Marl verdienen,

sstäheres Hartingstraße 13, 3. r.
3948

Wochenschnetderaus jpofen
und Westen gesucht 3067

Kirch affe 6.
Eia verheiraieicr crsavr. Anhk»

mau« für dauernd gesucht:
3948 Se ânstraste5

Ä Mädchen
zum i'ffSichelegen gefüllt. 397!

Skeroberg Restaurant.
'suvcriäijiges AUeinmädchen

cd. eins. Wirtschafteringesuchi
3933 Rauenihaierstr, 15, 2.

Eis. Flaschengestell
tut 1.',0—200 leere F . Mcüiiiq
Treppenst, Fliegenschr. Lulenbank
zum Abiüllcu von Wein äffer, ^ iv-
badewanne, Trockcngenell rreisw.
zu ver . Besichtigung morgens.
393 ' Dop -euuenlr I !>>. 2. r.

8ebM68 Hündchen
kinderlieb abzuacbcn 3928

Helenenffr. 5. Hib. 1
Ein ia neues

Muschelbett
best, aus Betistelle mit Aufsatz
Cpr n r. 3t. Mair. in <Roß»
haaraufl.) u Keil 45 ä)i , kl. Laden-
re :al mit 12 tiefen Schu laden
12 Mk., II. 2räd. Drück! 3.60 1)(f.
;u Bert. Lehrst. 5, 1 3908

Bievricka. Rh. ist inemGescliästs
haus >Eckhaus) urner günstigen
Bedingungen sofort z» verk. ,904

Gest Off. um. B. 3s05 an die
Exp. d. Bl _

Tauben
1 Paar w. ströpscr, 1 Paar w
Perücken billis zu verkaufen. 3912

Wellritzstr. 49, H. D.

Rüde, erstklassiges Tier villlg zu
verlausen » ■' 3942

Erbacher' raße 1, 1. St . r
Schöne auierit.Nähmaschine

in Nußb. (Schran form) System
,Wdiie", Wo bunrouleauS aus best
Satin und Gummimatten preis¬
wert zu ve kaufen 3940

Dolrheiiiier'r. 110, 2. r.
Wszp Mein teil 34 Jaoren ve-
steheudrs Friseurgeschäft ist billigst
zu versaufen.

Offerteu unter M. 3922 an die
Exved d. Bi. - 3922

VerlckieUsne;

l-MDIlll
lei

nebst den dazu ersarberl. Schrii!-
stücken fertigt sachgemäß und
billigst ersahrener Techniler.

Näheres 3911
Riehlstr. 2 , Stl ». park.

Den Herren Architekteu UI-.V
Ingenieure « empfiebll sich»n
Bau - u. Maschi«euzeichneu
durchaus ersadreuer

Zeichner
zur Aniertigung von Zeichnungen
und Paulen bei billigster Be¬
rechnung. 'Näh. 3910

Rieblstr. 2. Hth. pari.
Sichtung!

Samstag und Sanntag wird nur
prima Rindfl-isch Pf >nd 64 Psg
ausgebauen Daselbst auch Kalb>
und Schweiiiesleisch. 3953

Helimunditraße 50. parl
Achtung.

Prima Nindstei ch 60 u. 68 Psg.
, Schweinefl. 70 u. 80 ,
, Kalbfleisch 75 u 80 .
„ Hainmeifl. 70 u. 80 „

nur He ie nemlr. 24, Laden. 3915

Achtung!
Schweinefl per Pfd. 70 u. 80Psg,
Ka-bfle sm „ „ 80 ,
wird ausgebauen. 3951

Hclenenstr, 18, Metzgerei

Tüchtig. Tapezierer
in allen Areeiien perfekt, emvfieblt
sich in und außer dem Hause (auch
außerhalb) 3909

aalgaffe 10. Postkarte genügt.

Phrenologii
cS Eintreffen jede

0.
Sicheres Eintreffen jeder Anae-
legenheir. 3954

Hclenenstr. 9, 2. Eloge

WW" 000 3t  aiit 2. Hy.orhek
nach auswär .S gesucht. ^

Offerten u. N. 3924 an die
Erped. d. Bl . 3923

Kanarienvogel
entflogen, gelb mit Haube, gegen
gute Belohnung abzuge en,
3983 Kb Weberqaffe 11.

Acldn 115s!
Bitte morgen Samstag mein Schaufenster

patt 8 —13 Uhr vormittags zu beachten.
__ Junges PrachtexemplarPferdefleisch

'chöner wie Rindfleisch ohne Knochen Pfund 34 P 'g . . . ^^0^
Aesieste und größte PserdemetzgereiW esoadens mit Motorbe'rieb.

M . Dreste, Inh. Hugo Ketzler,
Nur 17 Hellmunbstraße 17_

Bekanntmachung.
Montag , den 12 . August er., vormittags

IV Uhr beginnend , werden im Hause Helenenstr . 1a
dahier:

2 kompl. Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Nähmaschine, 1
Fahrrad, 1 Schreibtisch, 1 Warenschrank, 1 Erker¬
gestell, 1 Brolschrank rc., sowie eine große An¬
zahl Bäcksrutensilien als : 1 Teigteilmaschine.
1 eis. Backmulde, 1 Teigwage. Küche bleche, Back-
bretter, Holzdielen, Holzschieber, Schieszeru. dgl. nt.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. . 3962

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 9. August 1907.

_ Sielaff, Gerichtsvollzieher.
Oeffcntliche Verfteigernng.
Samstag , den l« . August d I ., nachmittags

>'! Uhr, werden im Pfandlokale Kirchgaffe 93 hier1. zwangs¬
weise :

1 Harmonium , 1 Treffor, I Büfett, 1 Klavier, 3
Diwans, 3 Schreibtische, 5 Sofas und 7 Sessel, 4
Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank, 1 Küchcnschrank, 2
Vertikos, 3 Kommoden, 2 Uhren , 1 Regulator, 1
Humpeubrett mit Spiegel, 1 Ladenthcke, 2 Reale, 1
Schamenstergestell, div. Spiegel, Tische, Teppiche, 1
Abkantma'chine, 1 Polarisator, 2 Mikroskope, div.
Herrcnklciderstoffe, 3 Fässer Wein u. o. m. ;

2.  hieran anschließend freiwillig:
1 gebr. Polyphon mit zl  Blätter

gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.
Bersteigrrung teilweise bestimmt.
Wiesbaden, de» 9. August 1907.

3958 Haber mann , GerirdlgiloüMer.

Sekanntmadiung.
Samstag , den 10 . August er., mittags

12 U r, versteigere ich im Hause Kirchgaffe 23 hier:
1 Flügel, 1 Bücherschrank mit 17 Bände Meyer's
Konversationslexikon, 1 Spiegelschrank, 3 Kleider-
schränke, 1 Chaiselongue, 3 Sofas, 3 Bertikos,
1 Büfett, 2 Komnioden, 1 Nähmaschine, 1 Kelter mit
Zubehör

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
ILoiisclorfer«

(Gerichtsvollzieher . 3968

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme an dem Begräbnis, für die
reichlichen Kranzspenden, sowie Herrn Pfarrer Friedrich
für die trostreichen Worte am Grate bei dem Hinscheiden
unserer guten treutn Mutter, Schwiegermnrter, ®ms-
mutter, Urgroßmutterund Tante, Frau

ttunigunde Müller, Wwe.,
sagen tiefstgesühltcn Dank. 3941

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Max Eller,
Familie Ph . Angnst Scherer Wwc.

n
Verreist Vertreter

San.-Rat Dr . Fr Cuntz, bis Dr. Althause , Emser-
Kl Burgstrasse 9 ‘. 5. August Strasse 13.

Dr. Gerheim, 4. August b s Dr. Weyrauch,
Adelheidstrasse 46 2. September Emserstrasse 26.

Von der Reise zurück:

Walhalla-Theater
Samstag , den 10 . Angnst 1907,

Große volkstümliche Vorstellung zn bedeutend ermäßigten
Preisen.

Das Jungfernstift.
(LMlIinnca des vierges)

Vaudeville-Operette in 4 Akten nach einer Idee des Paul de Kock von
Ernest Guinot. Musik von Jean Gilbert.

Carlo Berger
Hanna Sjmaw

Zöglinge deS CtiflS

General d'Angiemont, Kommandant von Lion
Comteffe Marie, seine Tochter
Madelrine, seine Schwester, Vorsteherin

des Stiftes der „Vesta" in Paris
Edouard Bombardon. Kapitäni
Feux kp« an, L-utnant s Offiziere in einem
Roger Trouillon, Leutnant t sranz. Kavall.-Reg,
Charles de Ericourt, Leutnant-
Rens. sein Bruder, Fähnrich
Fräulein ünanasta. Leürerinu. Ausseherin im Vestastist Elli Schumann
L'emand, Lehrer im Vestastist Ernst Baum
Helaise
Franzoise
Mmni'
8>fi
Kaiharine>
Calais, Gastwirt
Marianne, seine Nichte
Lon» Taglioni, Prima balerina der Gr. Oper in Paris Sophie Stabella

Oisiziere, Zöilmge, Tänzerinnen.
Der 1. Akt spielt 20 Kilometer von Paris tu einem Gartenrestaurant.'

die übrigen im Vestastist zu Paris.
Kassenöffnung7 Nbr. Anfang 8 Uhr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgaffe 13, Ecke Luisenstraße, des beliebtenI . Rhein. König-
Buschardt-Knustler-Ensembles (Salon Sextett).

Else Mügge
Hanns Gemeier
Paul Schultze
Haims Adolf
Ernst Hclmbach
Luise Raab

Hedi Waideck
Jenny Knoke
Eminy Ott
Else Schlüter
Emmy Zapf
Georg i! ecker
Hanni Reimers

Ml MaM:

15.

MT An der Kikolaasiras »«.
Nähe Hauplvaanbof. Hallestelle der Straßenbahn.

Heute 8 Uhr r
G Clown - is. Komiker - G

Vorstellung.
Aeußerft

Humorist. Programm.
Die besten

Manegenkomiker.
Alles la bt!

Alles kreischt!
Alles amüsiert sichI

Ein jeder glaubt, die Erde kämmt aus dem Gle chgewicht.

Samstag , den 10 . er. r — Sonntag , den 11. er. r

2 Monftre-vorsteliungen2 ----i
Ubr: Kleine Preise. — 8 Ubr: Gcwödnliche Preise.

Operngläser , *"SB
C. Höhn (Inh . C.  Krieger , Langgaffe 5.)

Dev

Brauer- und Brauereiieruuselleu-Verein
(Wiesbaden-

veranstaltet am Sonntag , den IR. Augnft , von uach--
mitrags 4 Uhr an, in dem oberen Garten der Krouen-
brauerei:

GrotzesZommerseft.
Für Unterhaltung, bestehend in Konzert , Tanz und

Llinderbelustignngen ist bestens gesorgt. Hierzu laden
wir die Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, Freunde und
Gönper freundlichst ein. Der Bo »stand . 3902

Heute Freitag , den 9 , Angnst:
abends von 7.30 Uhr ab: 3918

Grosser Lieder -Abend
ausgeführt von dem Schuh ’schan Künstler Quartett und dem

Horn -Quartett des Iuf .-Regts No. 88 aus Mainz.

Morgen Samstag , den 10 . August 1907:

Srosses Militär -Konzert,
Morgen Samstag r

Bär  Metzelsuppe , ~w
wozu srcundlichst cinlabet
3956 Ang . Qiese , Stideukänpche « .

Hinkelhaus.
de/rrlugust: Oefientliche Tanzmusik.

Glas Bier 18 Pf , 3836
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I :v -*XGrößte Nuinmernauswahi am Ijiejigttt Platze.

Ringlrei

Carl Cassel , L7«VK ? Bläfftrchgafse
Keine andere diesige Firma kann sa viele Hauptgewinne aufweisen, wie meine Glückskollekte.

KohlensKonsum flnlon Jamin
5 -

Billige Breis ©.

Karlstrasse 9 — Telephon 3542
empfiehlt

la. Kohlen, Hofes, Briketts, Brennholz.
Sorgfältige Aufbereitung.

5 ?
8837

i
©

Sonntag , den 11. August 1907 : w

I volkstümliche; Wett-TurnenI
m auf dem Turnplatz des Männer-Turnvereins im

Distrikt „Nonnentrift", hinter der Walkmühle. ^
^ Vormittags 8 Uhr : Beginn des Wettturneus.

Nachmittags3 Uhr : Turnen der besseren
5| Turner und Turnspiele.
J| : Abends 7 Uhr: Preisvertciluug.
w « i,
© Konzert und Volksbelustigung . ©
© Wir laden die Freunde unserer Sache zu ©
© zahlreichem Besuche ergebenst ein 3913 ©
© Ter Gauturnrat. ©
© ©ooooooooocoooooooooo

Wiesbadener
Militär- tgi Verein.

(E . 6 )

Samstag , den 10. Angust, abends 9 Uhr,
im Vereinslokal , Hclcnenstraße 25:

General-Versammlung.
Um zahlreiches.Erscheinen bittet

3916 Der Vorstand.

Gärtner-Verein„Hedera"
gegr. 1882.

Sonntag , den 11. August, 1901, auf der„Alten
Adolfshöhe" mittags 4 Uhr

.-. 25 fahr. Stiftungsfest.-. .-.
verbunden mit Konzert, Volksfest Kinderspiele, Pflanzen-
verlosung und darauffolgendem Ball.

Hierzu laden wir alle Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst ein.

Der Vorstand.
3878 Der Festausschuß.
NB. Der Festzug stellt sich um1Uhr auf dem Sedanplatze auf.

Auster unseren alkoholfreien Rheinweinen
und Sekten empfehlen wir als billigeres Volks¬
getränk unseren vorzüglichen

ohne Alkohol
per Fl. 40 Pf . ohne Glas , 100 Fi. kostenM. 35.

Rheinische Weinkelteret

ner,
Telephon 3411. 4050

Eröffn: von Sonntag ah meine hiüorifch berühmte

Herkenwirtschaft.
Gleichzeitig empfehle ich meinen

1905er Bergwein in Anschein
Für Naturreinheit leiste ich Garantie Zn srdl. Bes.iche ladet ein

Hochachtungsvoll 4055
_ Peter * Seil , Rüdesheiin , Steiustraße 8.

Zum Ginmuchen
bringe auch in diesem Jahre den seit nahe 30 Jahren
sich glänzend bewährten

Ginmach-Lsfig(Marke„Edel")
in empfehlende Erinnerung.

Derselbe wird den verehrten Hausfrauen in sauber aus¬
gestatteten Korbst, von 5 Ltr. ab frei ins Haus geliefert.

ff. Tafel -Oel. Pr. Himbeer- « . Zitronen-Saft
Gustav Markus,

3227 Scharnhorststr. 28, Telefon 4045.

Heute Samstag , den 10. Angust er.» nach-
mittags 2 Uhr anfangend, versteigere ich im Auftrag der
Erben folgende Mobilien als:

1 sehr gutes helles Schlafzimmer, nußb. und tannene
Betten, Waschkommodeu. Nachttische, 1 Spicgelschrank,
Vertikos, Gallerieschränkchen, sehr schöner Herrenschreib-
tisch, I vierschubl. Kommode mit Pult -Aufsatz, 1 2tür.
u. 1 1tür. Kleiderschrank, Kommode, Konsolem. Spiegel,
1 Diwan, 1 Sofa mit 4 Stühlen, 1 Chaiselongues,
Korb» u. andere Sessel, 3- u. 5flam. Lüster, Gasherd
m. Untergestell, 1 fast neue Registrierkaffe
(Monopol), 2 Blumentischchen, 1 Speiscschrank, l
Küchenschrank mit Marinor-Küchcnbrctter, Tisch und
Stühle, 3 Teppiche, Vorlagen, Tisch- und Bettdecken,
1 Partie sehr gute Nollcaux, Bilder, Spiegel, 1 grosse
Partie weiße Damenunterröcke, Hosen, Hemden, Schürzen
sowie Kopfkissen, Bett-, Hand- und Tischtücher, versch.
sehr gute Herrenklcider, 1 Feldstecher, 1 Perlmuttopern¬
glas, 1 goldenes Herrenmedaillon, 2 Salon -Stehlampen,
1 sehr gutes Gewehr, 1 gut erhaltener Krankenwagen,
1 Herrenfahrrad, große Partie Porzellan, Glas, Ein¬
machtöpfe, Küchen- und Kochgeschirru. verschied, mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem
Auktionslokal

2 Bleichstratze 2 dahier
Adam Bender,

Auktionator tt. Taxator.
Geschäftslokal: 2 Bleich stratze 2.

Telefon 1847. 3919

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r 11[ i r rfj t.
Scmitan, 11. August(11. Sonntag nach Trinitatis),

Hauptgottesdien) 10 Uhr: Hcrr Pjr . Ziemendorff. Abendgottesdiensi
5 Uhr: Hcrr Vikar Müller. Amtswoche: Hcrr Pfr. Zicmendorff.

B e r g ki r che
(Sonntag, den 11. August, 11. Sonntag nach Trinitatis).

Hanptgaltcsdienst10 Uhr: Herr Pfr. Grein. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfr. Eberling. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen:
Herr Pfr . Grein. Beerdigungen: Herr Pfr . Eberlig.

__ Im Gemeindehaus , Steingaffe 3, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.50 b:S 7 Uhr: Jungfraucnverein der

Bergkkrcheitgenieindc.
Jeden Mittwoch, abrnds 8 Uhr: Missions-Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Eoangel.

Kirckengcsangvcrcius.
Dienstag, den >3. August, nachmittags 4—6 Uhr: Versammlung des

des Baseler Frauen-Mission; -Vereins.
N e u ki rch en ge ui ei n d e. — Ni n gki r ch e.

Sonntag, den 11. August (11. Sonntag nab Trinitatis).
Hauptgattesdieiii 10 Uhr: Herr Lic. Ideal. Schlosser. Cintührung durch

Herrn Gcn.-Süp. U. Maurer. Abendgotkesdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Hause. Aiiusdandlungeii. Taufen uns Trauungen: Herr Vikar
Weber. Beerdigungen: Hcrr Pfr . Hauje.

Kapelle dcö PaukinenstiftS.
Sonntag, den 1) . August (11. <on»tag nach Trinitatis).

Sonntag vorm. 9 Uhr: Haupipokicsdien!! Herr Pir . Christian.
Evangelisches Arrcinöhaiis , Marrcrilrqne 2.

Sonntag, den 11. August, abends 8.30 Uhr: Versammlung für
Jedermann. (Bibelstunde).

DonnerSrag, abends 8.30 Uhr: GcmeinschaftSstUude.
Ev . Männer « »nS JünglingS -Bcrein.

Sonntag. 11 August. Nachmittags 2 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Montag, alends 8.30 Uhr: Freier Berkeor.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen,
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibeibesprcchunz.
Donnerstag abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechung der Jugendabteilung.
Freirag. abends 8.30 Uhr: Hebung des Posauncnchors.
Eamsiag, abends 9 Uhr : Gebeisstundc.
Tie Peretil- rüuilie sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christliches Heim, Herderstratz: 31. p. I.
Jeden Sonntag abeno van 8—9 Uhr: Persaliiiniuilgfür Mädchen

und Frauen. Zu diese» Versauinlluilgenwird eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer Bleichstratze3, 1.

Sonmag, nachmittag von 3 Udr au : Gesellige Zusaulinenkuiift und
Soidatenverianiiiilllirg.

TienSlag, abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung
Mittwoch, abends 8.45 Udr: Bibeistunde der Jng .ndabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Pasannenchorprave.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Turnen.
Samstag, abends 9 Uhr: Gcbc.Sstundc.
Das Veicinslolal ist jeden Abeno von 8 Uhr an geöffnet. Gäste sind

herzlich willkoniinen.
Evangtl .-Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraste 93.

Sonntag, den 11. August (11. Sonmag nach Trinitatis).
Nachmittags5 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfr. Mueller.
Evang .-lnthep. Gemeinde . Nheinstraße54

(der cvangclifch-luthcrischen Kirche in Preuffen zugehörig).
Sonntag, den II . August (11. Sonntag nach Trinitatis ). «

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Cvang .-Lutherische DreieiuigkeitSgcmcinde u. A. E.

In der Krypio der alllatholifcheii Kirche, Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag, 11. August (11. Sonntag nach Trinitatis).

Bormirtagr lo Uhr: Lesegottesdienst.
Freitag, den 16. August.

Ab.nds 8.15 Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer Willkomm.

Methodisten Gemeinde , Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 11. August, varmütags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhrr

SanntagSschule. Abends 8.15 Uhr: Predigt.
Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde

Prediger Ehr. Schwarz.
ZionSkapelle (Baptistengemeinde), Adlcrstr. 17.

Sonntag, den 11. August, vormitrags 9.30Uhr : Bibclstunde. 11 Uhr;
Sonntagsschule, nachmittags4 Uhr: Predigt.

Prediger Schwarz.
Tatzheim, Nheinstraße 53. Nachmittag-; 3 Uhr: SanntagSschule. Abends

8 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Danuerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangverein,

Katholisch - Kirche»
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Die Kollekte am Feste Mariä Himmelfahrt in beiden Kirchen ist
für das Knabeiiscininar bestimmt.

12. Sonntag nach Pfingsten. — 11. Lug. 1907.
Hl. Messen um 5.30 6.30, 7.15, Äemt-r 8 und 9. Hochamt mit Predi t
^10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. * °

Nachm, u.15 Uh: Andacht zur Erstehung günstiger Wltterung (Nr. 346).
An den Wochentagen sind die hl. Messen6, 7 und 9.15 Uhr
Am Donnerstag feiern wir das Fest der Ausnahme Mariens in den

Himmel. Gcbateiicr Feiertag. Der Gottesdienst ist wie am Sonn¬
tag. Nach- dem Kindergotlesdienst ist die Kränterweihe. Nachmittag»
2.15 Uhr ist Miittergottesaiidacht(Nr. 353).

Beichtgelcaenheit: Am Mittwoch - Vorabend von Maria Himmelfahrt
nachm. 5—7 und nach 8, am Freitagmorgen von 5.30 Uhr an,
sowie am Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr, ebenso au,
Sonntagmorgcn von 5.30 Udr an.

M aria - Hilf - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr, zweite bl. Mess- 7.30

Klndergottesdieust(Amlg 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr
Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur Erflci ring günstiger Witterung (Nr. 346)
Donnerstag, 15. August.. Fest Mariä Himmelfahrt; gebotener Feiertag

Der Gottesdienst ist wie am Sonntag ; nach dem Kindergollesdienl
findet die Kränterweihe statt. Nachm. 2.15 Uhr. Mutleraattes-Aiidad̂ ,(349).

Mittwoch und Samstag nachm. 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenbeit zur
Beichte. Samstag nachm. 5 ULr Salve.

W a is e n b au s !a pelle , Platt-rstrasie 5. Freitag früh 6.15 Uhr
hl. Messe. '

Deutsch kathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 11. August, vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl,

faale des Rathauses.
£I;cma: „Machet Euch Freunde mit dem ungerechten Mammon"

Prediger Euiil Felden-Mainz Lied Nr. 65, Slr . 1, 4, 5.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker. Bülowstraße 2.
Anglican Chur ch St. Aujrustino of Oanterbnry , Wiesbaden

August 1Ith . XI. Suuday after Trinity,
8.80 Holy Eucharist . 11 Mattins, Litany and Sermon. 6 Even*

song.
August 14th Wednesday.

11 Mattins and Litany , 11.30 Lloly Eucbaiist.
August 16th Friday.

11 Mattins and Litany.
P. E. Fi-eese M. A. Chaplaiu , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evangel Kirche zu Sounenberg.
Sonntag, den 11. August (II . Sonntag nach Trinitatis ).)

2 Uhr: Gottesdienst. ■■■■’ ■■
_ _ Pfarrer Wüst-NüdcSheim.

Anszng aus den Civilftands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 8. Angust 1997.

Geboren:  Am 7. Angust dem Kellner Adolf Langen-
berger e. S . Anton. — 2. dem Oberkellner Georg Lechner
e. T. Helene Elisabetha. — 7. dem städt. Taglöhner Fried-
rich Menges e. T. Marie Katharine Philippine. — 5. dem
Kaufmann Adolf Horz e. T. Elisabeth Johanna. — 2. dent
Kaufmann Wilhelm von Brcymann e. S . Friedrich Will-
heim Raphael.

Aufgeboten:  Am 7. August Taglöhner Johannes
Amend mit Pauline Elisabethe Schneider, beide in Bier-
siadt. — 8. Küfer Alois Niederer in Biebrich, mit Helene
Schmittbergcr hier. — Kaufmann Theodor Kersting in
Frankfurt a. U ., mit Katharina Goersch hier. — Schneider
Karl Borngitzßer in Neuhof, mit Christiane Karvline Phi-
lippine Vrech in Neuhof.

Verehelicht:  Am 8. August Kaufmann Karl Hieß
niit Sophie Erkel, beide hier. — Manrermeistcr Heinrich
Ludwig Haller in Homburgv. d. H.. mit Maria Pöichl hier.
— Architekt Xaver Bnschke hier, mit Luise Pröbstel in
Mainz. — Vollziehungsbeamter Karl Baumeister hier, mit
Katharina Meyer geb. Frank Witwe hier.

G e sto r b en : 6. August Anna geb. Ehrhardt, Ehefrau
des Fuhrmanns Peter Simon, 48 I . — 6. August Tape-
zierermeister Georg Hoffmann, 57 I . — 7. August Emil,
'S. d. Bierbriauers Emil Joppich, 7 Mt. — 7. August Eli-
sabeth, T . d. Kochs Ernst Marsiowsky, 1 I . — 7.' August .
Iosefine, T. d. Gastwirts Ferdinand Schott, I I . — 8-
August Kellner Karl Reuter, 30 I . — 8. August Landwirt
.Heinrich August Wilhelm Faust aus Oberlibbach, 68 I.

_ Königliches Standesamt.

Gegr. 8 arg - lUtagazin 1879
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz , und MetallsLrg «,
Uebernahinev Leichenvekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 1294
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den WohnungS- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Vermieffiungen

c 0 Zimmer.

Rüdesheimcrstr. 2V, 16-Zim.»
Wobn. mit allem Komfort per
(of. zu octm. 3901

5 Zimmer.

Schöne geräumige S-Zim.»
Wohnnng mit allem Zubehör,
sehr geeignet für Ifirzre oder
Rechtsanwälte, od. auch Pension,
per 1. Olt. zu verm. ÄiähcreS
Albrechtstr. 13, Part. Anzusehen
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr 3384

Emserstr. 22 , Ecke Pellmulibur.
5-Zim.»Wohuung per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emierstraste 32, p. 7448

Hermannstr. 12 b-Z>mmcr-
Wohnung l -' . Etage) zu ver
mieten. 1492

Klarenthalerstr. Eck- Scharn-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1., 2. . 3. St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit clektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumsußbodenbelag. Kein
Hinterhaus. Näh. bei R Schmidt,
Uorkstr. 33, 1. oder Banburcau
Huber, Rbeingauerstr. 3. 2254

Luisenstratze 20 , 1.. e. Lohn,
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A. Botz,
2. St r._ 34«7

Oranienstr. 29 , 1 gr. 5-zzun.-
Wohn. per Okt. zu verm. 2S99
Näh. Oranienstr. 33, Part.

4 Z -rnrner.

Gneisenaustrasss 7,
1., ichüm, große4-Zim.-Wohn.,
Bad, Ba kon, Kohlcnaufzug re.
per 1. Okt. zn verm. Näh. bei
Rückert, 1. Etage. 3243

Herderstr. 23 , 1. ist., schöne
4-Ziminerwohn. mit 2 Ball.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermieren. Näh.
I . Et rechls. 5u1

Klarenthalerstr., Ecke Schar»,
hvrststraße, schöne4-Zim.-W°hn.
l . u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elekir. Licht,
Erker, BalionS, Bad, Park.- u.
Linrlcum-Fußbüdenvelaz. Kein
Hinterh. Näh. bei N. Schmidt.
Aorlstraße 33, I. oder Pauvureau
Hiider, Ndeiiigaurrstr. 3. 23,51

Oranienstr. 42 3.4-Z,m.-Wohn
m. Ballon zu verm. 3526
Näh. Laden.

Riehlstr. 22," dirckr am Rings
4-Z>m.-Wohn, der Neuzeir c«i.
sprechend, fas. vd. spät b,ll. zu
verniielen._ 1 f;GG

Rudrsyeimerstratze 20, l . tt,
eine 4-Z,mmcr>Wohuung zu
vermieten. «737

3 Zimmer.

Bierstadterhöhe 86 » schön- 3-
Zim.-Wodn. (Preis 41(1 Mk.),
sowie Front p.-Wohn., 2 Zun.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
ver,nieten_3054

teilte sch. Frontspitz-Wohn. »
3 Zimm.r, ver 1. Ufr. u ver¬
mieten. Näh. Dan'bachtal 8.
Ladn._3 -58

Dotzheiurerstr . 126 jch. gr. 3-
Z.»Wohn. iof. ob. spät zu Bin.
N. Kontor_ 9Q85

teckernsörderstr . 12 , freie vage,
schöne 3,Z,mmer-Wohn. sofort
m verm. 3038

Eltvillerstr. 8, schöne3-Zi»>
Wohn, für Juli zu verm. Näh
Part. r. 5859

l ^ neiienauiir. 8 im Vorder- u
'S / Himerh. sind sch ine 3-Zim.
Wohnungen mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermieten. 1344

Näh. daiclbü Part, links.
Hellmnndstr. 6, ichöne3-Zun.-

Wodn. (Hlh.. 1. Sk.) p. 1. Okt
z» verm  Näh . Part. 8655

Neuvar» Fischer verl. Eitvillcr-
straße. Johannisbergür., 2- Haus
rechis, sind 3-, 2 und 1 Zim,-
W.ohn. im Bordh., auch schöne
Frontspitzw. auf 1. Okt. oder
früher zu verm. Näh. daselbst
od. Schaindorststr. 12. 1196

Karlstr. 38. Mid. 1. Lr. 3 Zu»
und Küche zu verm. 3450

Kellerstr. 11, vier3-Zim.-Wodn.
auf 1. Okt. zu verm. 2773
Näheres Part.

Kiedritherstr. 6, 1. u. 3. Et.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näb. p. !. 1753

Klareutaterstr. Ecke Scharnhmft-
straßc schöne3-Ziiii.-Fronltpitz
Wohn. Balkon zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei N. Schmidt,
Vorkstr. 83 1. oder im Neubau

Kuausstr. 1, 2. l 3-Zii».-W»hn.
eventl mit Gärtchen zu verm.
NädereS daselbst oder Platter¬
straße, bei Nies. 1847

Nerostr. 10, 3 Zim. u. »uche
(Htb.) aus 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Oranienstr. 40 , Nillv., Fnsp.-
Wobn., 3 Zim u. Zudch., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh
Bureau. Mtlb. vart. 3052

Sehachtstratze4 . Bdh. ö t ». 2-
Zimmerwohmlng mit Küche und
Keller zu vermieten. 9955

Schwalvacherstr. 37 . Diu l,
3 Zimmer, Kücheu. Mansarde
pcr !. Okt. z» verm. 2869

Walluferstratze7, M.. u 3.Z.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. pari. 1752

Wellritzstr, 27, o-Zim.-Wohn.
»üt Kücheu. Zubeb. v. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. links. 2-107

Uorlstr. O.Ecke Rovnnr. i, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Ziinmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näb. daieibst in, Lade», 718

Dotzheim, Neugaffe 72, 8-
Zimmerwohn, mit Küche, Keller
und Schweuicstall sof. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
daieldst. 3 28

Baynhos Dotzheim swöne3-Z.»
Wohn., neu bcrgcrichtet, Preis
400 Mk., sosort od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Rheinstr. 43.
Blumenl., Wiesbaden. . 8668

Sonuenverg , Gartenstr. 4« ,
3-Zmimer-Wohn mit Ba-lon
(1. El.) per 1. Sept. vd. später
zu verm. 4049
Für La«td-Lievhaver!

In Ramvach , sch. isoliert geleg.
(Richtung Kellerskops), ist ein
sch. 1. Stock, best, aus 3 Zim.,
Küche, Glasaoichluß, Klosett m.
Wasser, Speisek.. 2 Kellern, ev.
I oo. mchrcre Maus., Stall u.
Gartenbenuyung sür 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eigent. Aug. Schmidt. 3726

2 Zimmer.

6 2-Zin,mer>Woynungcu, 1
3-Zu».-Wohn., 1 1-Z.m -Wohti.
in. Küche. Balkon in freisteb.,
Gartenhaus per 1. Okt. od sp.
zu verm. Neub. Marktoff, Rüdes-
hcimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ning 28. 3810

Kirchgaffe 24. im Sib eine kl.
Frtsp.-Wohn. 2 Zim. u. küche
zu vermieten. 3743
Näh im Nähmaschinen Loden.

Klarenthalerstr. 3 , Hlh. 1.
2-Z,m.»Wodn. sof. zu vermieten.
Preis 300 M. 2593

Neubau Meilmann,
Ecke 2. Ring n. Lothringerstr.,

der Neuzeit cntsvr. 2- u. 3-Z..
Wohn, mit reichlichem Zubehör
per sofort zu verniielen. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Udr tägl. Näh baseihst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9 >50

Lttdwtgur. 6, u gr. .Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 37 5

Ludwtgstr. 10, 2 groge he>z-
tare lliiansarden Preis i4 Mk.
pro Monat zu verm. Näberes
ifforkstr. 19. « öckerei. 2317

Nerostr. 10, 2 Z„n. u. Küche
tHt, .) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Bioritzst.r 50. I6u9

Ncttelvcckstratze 14, >ch. 2-Zmi.»
Wohn. billig zu verm. Hinlerb.

9760
X. 1 / ^ r •? o* vv*
Znnmcr geeignet für Bureau,
od. II. Fam., p. l. Juli zu cm.
Näh. bei Konrad Paul, Schier-
fteiaerstr. 11. 806

Platterstr. 24, 2 Zim., Küche
und Keller im Ldb. p. 1. Olt
zu lim Näh, pait._3826

Raucuthaterstr. 4^ ee.tnib.
ist eine schöne Wohnung2 Zim.
und Küche auf sof. oder später
zu vermieten.- 2151
Näo. Vorderhaus Part.

Rauenthalerstr. 8, Mrb., Dach
3 Zim u. Küchep 1. Okt. z. »m.
Näh. bei Nortmann. 3668

Ahenrgauerstv. 6, „n H-.h 2
Zim. U. Küche zu verm. Näh
imBdb ., I . St . l. 1803

Steingaffe 28 , Vorderd. Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten 869

Steingaffe 28 , 2-Zim.-Wohn.
(nene- Hinterh.) mit Küche
im. Giasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten. t.003

Wellritzstr. 27, Fronisp., schöne
2' Ziinmer-Wodii. m. Zubeh. auf
1. Okt zu verm. 2406

Wellritzstr. 46, Maniarowohn.,
2 Zimmer, zu verm. 3782

Werderftr. 4, HU freundliche
2- Zimmer-Wobn. bill. zu vm.
Zu erfra en Bordh. 1. 3587

Bierftadt.
Neubau Thalstr. 7, 4 mal2

Zimmer-Wohnung u. 1 mal 3
Zimmer-Wohn., d. Neuzeitentspr.
eingerichtet, preiswert sofort od.
später zu verm. 2400
Näb. bas-lbst.

Sottnenverg, Bierstadtcr»
stratze 12, Villa Stolzenfels,
fchöne 2-Zimm-r»Wohnung per
l . Okt. an tl. Familie zu verm.
Bei, v. 9- 3 Udr. 2362

Dotzheim,Wiesvadeuerstr.34,
nahe der Elektrischen, sind im
Neubau 2- u. 3 Zim. -Wohn. u.
1 Laden, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, mit Zubehör per 1.
Oktober zu verm. 2206
Näb. Wies'adeuerstr. 30.

teiue schöne Wohnung 2Zim.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wasiergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wlsbelmstr. Ecke Rbein»
st. aße 40. Dotzheim. 3999

Dotzheim, Wiesvaoencrnr 41. n.
Bahnhoi, schöne 2»Zimmer-
Wohn ing, herrliche Aussicht im
3. Sk. zu verm. 4025
Näheres  park, links.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

WohttttNg , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder sräter zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Wcilbürgertal. 3528

l
!i 1 Zimmer.

Adlerstr. 67 , 1 Zimmer. Küche
u. Keller billig zu 1. Okt., sow.
eine DachwohnungI u. 2 Zim.
Küche u. Keller auf gleich zu
v-k','. 3647

Moritzstr. 17. gr. Manmrdc
per wfort zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Taunusstratze 24 , sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr. 20 bez. 15 Mk
das Drog. 6680

Adlerstr. 33 , crh rcinl. Arb.
schönes(aub. Loais.  2464

Blücherstr. 4, Muo., Ei. l..
erb, reinl. Ara. Logis. 3792

Dreiweidenstr. 4, Boh. D. m.
Zim.. m. od. ohne Kaffee an
reinlichen Arbeit z» vm. 3663

Drudenstr. 3, 3 Tr. b. Börner
modiieries Manfardzimmer. Bah.
zu v rmi ten. 3816

Hermannstr. 10. 1. r «i« sq.
möbi. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näh. daselbst.

Hermannstr. 24, 1., sch. ,„övl.
-Ummer ui verm. 745

Hirschgraven Ä6, Sqlasiieue
eveni. mit Kost billig zu ver-
ni'ereii. 2134

Jayustratze 38 » pan. r., möol.
Zimmer zu verm. 3813

«artstr. 34 , 2 Er., erh. anst.
jung. Mann sch. Logis m. Kost
für wöchentl. 10 M. 3 38

Karlstr. 30 , pmt. l. moo.lcries
Zimmer per sofort zu verm.

3798
Lutsenstr» 16, movt. Maus, a»

>u Art,,  sof. zu vm. 3464
Mauritinsstratze 3 , 3. möbi.

Zimmer zu verm. t548
Moritzstr. 0, Mild. 2 , erb.

reinl. Arb, ich. Schläfst. 3704
Moritzstr. 43 , Milo.. 1. St. l,

Logis für 3 M. Per Woche, cv.
auch mit Kost zu verm. 2262

Nerostr. 6, erhalten reinl. Arb.
LogiS. 798

Ncitgaffe 12, Stb. 2., «in müdl.
Zim. zu verm_ 3564

Sedanstr. 6, 2. St. l ffiob. gut
möbi. Zim. bill. zu vm. 1080

1 WcrkstÄtteic etc.

Sedanstr. 10 , Hib. 2. freund!.
möd. Zim. soi. zu verm. 3765

Sedanplatz 7. 3 r schön möot.
Zimmer zu vermieten(monat-
lich 1 6 Mk)_ 3648

Schulgaffe 4, 1 möbi. Zun. zu
verm. 2iäb. Hinterh. 1 Tr. 111

Lchulberg 14, Bdh. 1. rechts,
mo l. Zim. iu verm. 3611

Schwalvacherstr. 6, 2. mäui.
Zimincr nngenieitz mit od. ohne
Pension, da elvst ein Zimmer
in. 2 Betten per sofort zu ver-
nncten._ 3339

Schwalvacherstr. 49 , mövi
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh, vart._ 8415

Westendstr. 8, Boh.. 3 Ei. r.,
ein schön möbi. Zimmer zu ver¬
mieten. 674

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daiebü. _8782
Sdioner grosser Loden

Goldgaffe 21 , unmittelbar an
Langgasse, ab 1. Ott . zu verm
Näb. Bur . Dotzheimerstr. 129,
b Fischborn. _ 3347

Jaynstratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten . 2398

Laden höh,
am Marktplatz 3,

ist ganz oder geteilt ander¬
weitig zu vermieten. Fisch¬
geschäft ausgeschlossen. Näh.
bas. 1. El., Bureau. 251» |

Mauritiuzjtr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnun;
(3 Zimmer und Küche) zn ver-
micten._ 9495

llletzgergajse 7,
Laden mit geräumigem Laden-

zimmer sof. od. später zu verm
Näheres Drogerie Roos

Metzgergaffe5. 2580
Moritzstr . -14 , Nahe deS Haupt

dahnhoss, schöne gcr. Läden,
auch für Lureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch fpater
zn verni. iiiöh. I. Et. 1167

Der seit 18 Jahren von Herrn
Krell innegehabic Eckladen
Ecke Taunusstr. u. Geis-
bergstr., v>->a-vts dem üoch-
brunncn, ist aus 1. April 1903
zu verm Der Laben hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, fow. entsprechende
Ncdenräum-. Näheres Tannus-
straüe 13, 1. St . 6457

Lade « zu verm., ca. 45 Q .-2i>ir
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mtr .) Näheres Taunus-
stratze 13, 1,

Wellritzstr. 16, Laden mit Wob».
zu verm. 3732
Näber-s Hinterbans.

Biebrich. Kaiierstr. 51 ist rin
Laden nebst schöner gr. 3»Zim.-
Wobn. zu verm. 3514
Näb. daselbst1. l._

Dotzheim paben billig zu verm.
Nah. WieSbadenerstr. 30. 740

Gebcliiiftülokale.

Neu eingerichtete Bäckerei
in einer verkehrsreichen Straße
tBlücherür.) ver 1. Okt. zu vm.
Näheres Bauvnreau Meher,
Frankcnstr. 3, 2. 2267

zu vermieten. 3744
Näb. im Näbma'chinenILaden.

Klarenthalerstr., Ecke Scharn-
horstsir.. kleinere Werkstatt, geeig.
für Meier, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Omlr., mit darunter-
liegendem ebenso gioßem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front
spitz.-W°bn., zum i. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Jorkürasie 33, 1. oder im
Neubau 2352

belle geräumige Werkstatt zu
vermieten. 2842

Für Wäscherei. Ecpar W-aich
küche nebst Lügetraum per soi.
zu verm Bleiche ganz i» der
Nähe. Näheres 1723

Lothringerstraße 4.

N -ttelbeckstr. 12, I. l. Souter-
rain-Naum zu allem geeignet
f r 60 M. r» vm " 3291

Wellritzstr. Ä7, schöne belle
Weristatt per gleich oder später
zn vermieten. u408
Näb 1. lin's

Aorkstr . 22 , schöne bcuc Wir ü.
für jeden Be.rieb geeignet per
1. Ott. zu verm. 24»4

Pension VI lonee.
Franks rtersiraßc 10 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Grundstück- Verkehr.

Ein strebsamer tüchtiger Bäcker
tann unter günstigen Beding ngen
in gm. Lage sich selbständig machen
per 1. Oktober 1907. 3598

Gefl. Off. unter M. B. 3567
an die Erv. d. Bl.

Berichied kleinere und größere
Wobn- und Landhäuser, ferner
verschied. Wirtschaftenu. Spezerei-
gcichäslc in Schierstcin und Um¬
gegend zu verkaufen, auch zu ver¬
tauschen und zu vermieten. Alles
Nähere kostenfrei durch Agent

3690
Schierstein, Lindenstraße 9.

Angebote.

Villa
zum

Minbewohnen
Sonnenbcrg. Kaiser-Wilhelmstr. 4,
enkh. 7 Zimmer, Küche. Wasch¬
küche, 2 Keller, Manf.i Veranda,
ringsum Garten, tut Nebengebäude
Holz- u. Hühnerüall, davor Hühn r«
hos, alles komkortabel auSgestaltet,
ist für 25 000 zu verk. Näh das.
bei Architekt Christ . i.788

Schönes Eckhaus 1397
mit gutem Kolonialwarengeschäft
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, fester Pr . 25 000
Mk. Näh. in der Exp. d. Dl.

Pas Immoijilien-'Gescli&ft yohJ.Chr.Glücklich
2186  Wilbelrasrrasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Verinietlmng von
l .adcnlokalcn . Herrschaft »-IVoknungen unter eoul,
Bedingungen .—Allein ge Haupt- Agentur des „Äortld.
JLloyd “ , Billets zu Original preisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenliandlung . — Tel j3Ü8

Die Ilitimdilici!- uni)
KWthe!!k!l-.ZMtilr

von 7267J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St.,

-nipfiehlk sich bei Au» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
. ,, . u. s. w.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgcst. Haus , schöne Lage mit
Laden, 2- u. 3>ZiM.-WohnuUl'.en,
Hth. 3-Zim.-Wobn, f. 12 -000 M.,
mit einem Ueberschußv. ca. 1600
M. zu verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmuiidsir. 55.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Hans » schöne Lage, mit
im Part. 2 mal 4 Zim.-, in den
and. Etagen 3 mal3 Zim.-Woh».
u. Znbro., Hrh. 2-Zim.-Wohn.,
Werkst., auch für Stallung pass.,
gr Keller, für 170 000 M., mit
Ucbersch. von 1700 M. z» verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmunüstraße 53.

Haus, westl. Stadtteil, mit2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Lohn ., Stb. 2-Zim.-Woh» ,
Werlst.. gr. Hoikeller, f. lab 000
M., mit einem Uerersch. von ca.
1200 M. zu verk. durch

JÄ € , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus m. Vdh., 4 und 3-
!iiti.-Wohn., Mtlb. 3« und 2-
Zim.-Wobn., Htb. Werkst., groß.
Hof, große Tors., welches sich für
jedes Geschäft, daS Platz braucht,
eignet, für 136 000 Pi., mit einem
Ueberichuß von ca. 1200 M. zu
verkaufen durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neues Haus mit
Part .-Lad. u. 3-Zim. Wohn., sonst
jede Etage 3, u 2-Zim.iWoh».,
Stb., Stallung, Remiseu. 3 Wobn.
von je 1 Zim. u. Küche für
76 000 Mk. mit einem Ucrersch.
von ca. 900 Mk zu verk. d.

J . & O.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus » Mitte
Stadt, in. groß Laden u. verich.
Wobn., ivor.n seit Jahren ein
gutgeh. Geschäft betrieben wird, ist
für 100 000 Mk. zu verk., sowie
ein H. Eckh. mit gutgehend. Ge¬
schäft oberen Stadtt., auch zum
Umbauen geeignet, für 40 000 Mk
zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rcntabl. Haus , Kurviertel,
mit kl. Laden, groß Wobn., welch,
durch Brechen von 1auch2 Läden
noch viel reniavi. gemacht werden
kann, für 25 >000 Sit. zu verk.,
icrner ein Haus » Kurvicrtel, für
Bictzgeru. sonstige Geschälte puff.,
mit 2 Läden, schönen Wohnungen,
groß. Kellern. Torf., Werlst. usw.
für 150 000 M . mit imem Uebcrsch.
von ca. 1400 Mk. zu verk. d.

J -& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus in Niedernbausen
mit 3 Wohn, je 3 Zim. u. Zubeh.
Hinth. Werkst.. Waichk., Slallung
u. dahinter Garten, Terrain ca.
27 Ntb. für 22 000 Mail zu verk.
evtl, auch auf ein nicht zu großes
HauS in WieSb. zu vertausch-'n. d.

J . & O. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage WieSbad.
leiegene Billen zum Ällcinbewohn.
in. altem Koms. ausgcst. jede mit
8 bis 9 Zim. u. Zubeh., schöner
Garten. Terrain 22 Rih. im Preise
von 55 u. 59 000 Mk., sowie eine
Anzahl Penstons u HerrschaitS-
Villcn in den verschiedenncn Stadt-
und Preis.agcn mit Bärten im
Preise von 42 000 Mk. bis zu
250 000 Btt. zu verk. d.

-I. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

In dem schön gcleg. Orte
Reich-nherg bei St . Goarshausen
(Bahnu.) ist ein neues Landhaus
mit 2 mal 3 Zim.-Wodnungen u.
Garten, für Privatierc od. Pension-
Beamte, oder auch als Sommetr
auienthail paffend für 8000 Mkt'
Berhäkniffc Ba uet; zu verk. Ferner
eine . giligehcnde Wirtschaft mit.
großem Tanzsaal in Piainz sür
'5 ÜlX) Mk. zu verk. d.

J - & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Hypotheken -Verkehr.
A .j&grehot& <,

hypsthekenkapital
an 1. uns 2. Stelle, sowie Bank-
kavitai per sosort an 8 reinSmit-
giicbcr zu vergeben durch dir Gc-
chäs'sstelle des Haus - und

Grundbesttzervererus,
Luiseustraße 19. 6682

Geld
diskr., bequem- Rückz., direkt v.
Kapit. beschaff, «achweiSlich

2». Blühcr, Wiesbaven,
Dotzheimerstr. 32, Part. 3757

G-.en erste Hhpo.hck bezw. un¬
bedingte Sicherheit wird ein Kapi¬
tal von M. 50 >0 — verzinslich
k 5 Proz, — jährlich gesucht.

Offert, nntci F. 3812 an die
Erved d Bl. 3812

2.- bis 270ÜO Vi  auf zweite
Hyvolheke ans gutes Objekt zwecks
A lösung gesucht per 1. Okt. e».
sokort. 2114

Off. unter 2114 an die Exp
dieses Biattes.

m



Erscheint täglich. Telephon Nr. ISS»der Ktadt Wiesbaden.
Druck und Derlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bounuert in Wiesbaden • Geschäftsstelle: MamüLiusstrahe 8,

Nr. 185.

si ./'  Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hingewiescn

worden, daß die auf den Straßen re. feilgehaltenen Mineral¬
wässer, wie Selters», Sodawasser u. a- m., an die Ab¬
nehmer oft eiskalt verabfolgt werden, und daß der Genuß
so kalten Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach sich ziehe,
in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung zu derartigen
Erkrankungen befördere.

Auf Veranlafstzng des Herrn Ministers der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten werden die Ver¬
käufer von Mineralwässern im Ausschank angewiesen, das
Getränk fernerhin nicht kälter als in einem der Trink-
wasser-Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Zelsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehnie ich Gelegenheit, das
Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt

, insbesondere aber solcher Mineralwässer zu warnen.
Wiesbaden, den 3. August 1907.

Der Polizei -Präsideut:
3789 I . B. : Falcke.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Gebäudeftenerverankaguug.
Gemäß§ 20 des Gebäuücsteucrgesetzesvom 21. Mai

1861 hat eine am 1. Januar 1910 in Kttift tretende Ge-
bändesteuer-Revision nach den Mietspreisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden. Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgenommen und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundstück den Eigentümern seitens des Magistrats
■— Stadtvermessungsamts — ein Fragebogen zugehen,
welcher nach der beigefügten Anweisung auszufüllen ist. Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen, sowie spätere
Reklamationen möglichst einzuschränken, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümersind ferner verpflichtet, dem die
Fragebogen abholenden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu geben, etwaige Urkunden
und Pläne vorzulegen, sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zwei'elssällen das Stadtver-
meffungsamt— Rathaus, 1. Stock, Zimmer Nr. 35 —
:erteilen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1907.
Der Ausführungskommissar für die Gcbäudeveranlagung.

Froehlich, Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Mai 1907.

3444 Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werden mechanisch gebrochene und sortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres zu 0,75 Mk. /t
abgegeben. Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnchmen, erhalten Rabatt.

Für die Monate November , Dezember , Januar,
Jebrnar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 25 Proz ., das heißt auf 0,90 Mk . er¬
mäßigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 9714

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Stadt . Maschiuenbauamt.

Samstag , den 10. August 1907.

Verkauf.
Das auf dem städtischen Grundstück Couliustratze

Nr- 5 befindliche Gebäude soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare,, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Büro
der Abteilung für Gebäudeuntcrhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr. 2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung
von M. 0,25 (keine Briefmarken und nicht gegen Postuach-
nahme) und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender AufschriftG . H.
10 Oeff. versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de» 14. August 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. August 1907. 3519

Stadtbanamt
Abteilung für Ge bäudunterhaltuug.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbciten ( Türen

uud Tore , Los I und II) für den Neubau der
Desinfektionsanstalt auf dem städtifcheu Kranken-
hauSgelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicuststundcn, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
cingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 66" Los . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch» den 14. August 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihensolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1907.

3841 Städtisches Hochbauawt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herstellung

einer Einsriedigungsmauernebst Grüften an der Westseite
Neuen Friedhofes an der oberen Platterstraße hier, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenu. Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden bei
der Unterzeichneten Abteilung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr.
2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Posinachnahme) und
zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 21. August 1907,
vormittags 11 Ahr,

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1907.

Stadtbauamt 3870
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Unentgeltliche
SpreGuilde für unimnittrlte Limgenkraukk.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuhaus -Berwaltuuz

22. Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Nheinstratze , Kirchgasie , Luisen-
straste und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassc 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
_ Der Magistrat.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 0. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage : Blücherplatz, Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar : untere
Seeroben -, Roon -, Westend-, Port - und Scharnhorststraße sowie
Luisenplatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr , und größeren Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt ' des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot zuge¬
lassen: 1 Dampf - und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschäste, zwei
Kinemawgraphen , eine Verlosungshalle . — Gewöhnliche Schau¬
buden — in welchen keine kinematographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie -, Schieß- usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld für den lausenden Frontmeter
zu zahlen:

aj bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 JL
f>) bei einer Tiefe von mehr als 7 Wir . bis zu 10 Mir . 10 JL
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mir . bis zu 20 Mtr . 15 JL

Für Vorlagen , Treppen , Erker « . s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be¬
werbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l . Js . an uns einzu¬
reichen. Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Dtonats
August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oktober
l. Js . zur anderen Hälfte Porto - und bestellgeldfrei an uns
einzuzahlen. Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulaffung und verfällt das schon eingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse. Aus der Nichtbenutzung des zuge¬
standenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes . Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt. Sogenante „Piktuffe " , den Anstand verletzende Dar¬
bietungen , die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben¬
kabinetten, Automaten und sonstigen Nebenveranstaltungen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigem.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 20-Pf.

(Standplätze durchweg 3 Meter Tiefe).
2. für Geschirrstände für den Quadratmeter und Tag

15 Pfg.
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker (hierbei werden nur
Geschäfte berücksichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt beziehen), ferner für Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vormittags 11 Uhr : Platzanweisnng
für Fahr - und Schaugcschäfte sowie für Waffel- und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3, Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung
der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstände — die Ausrufer losen unter
sich —•

Mittwoch , den 4. Dezember , vormittags 9 Uhr : Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulaffung, bezw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

W i e s b a d e n , 20. Juni 1907. 839
_ _ _ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zimmer Nr. 14, Schalter 4, zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
651 Der Magistrat. ■ Armenverwaltung.
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~ Bekanntmachung
|etr . die Abhaltung von . Waldfesten IM hiesigen Gem ^lndewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Sb*
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich geschl- sseu
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes mutz besonders herdnrge.
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc . vertrieben oder auf s o n st i g e Weise Gä.
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Verwaltungszwangsversahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 ^ . Ferner wird dem Zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
sm städtischen Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei ovcr
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur lür folgende Plätze erteilt:
a ] An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese,
21 Im Eichelgarten , 'g
31 Unter den Herreneichen,
41 Im Distrikt Kohlheck;

lauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt werden,'

!&) An Werktagen:

Die Plätze unter al und weiter:
5. Am Augusta -Victoria -Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher,'

lauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen kein « Tische
und Bänke aufgestellt werdenl.

4 . Für Reinigung und Ueberwnchung der Festplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Ukziseamt , Hauptkasse , zu zahlen:
. Zu 3a lan Sonn , und gesetzlichen Feiertagen ) 15 A,

Zu 36 lan Werktagens 10 A
■’ Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw .h welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Haupikaffe , zu zahlen ; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteucr zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
vorsus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.
. Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseantt.
! Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in
allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamte»
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes vom 1. April 18801, sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten svergl . insbesondere § 368 Nr . 6
des Reichsstrafgesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld - und Forst.
Polizeigesetzes , 8 17 der Regierungspolizei -Verordnung vom 4.
März 18891.

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Tie auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn , oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er-
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905.
8445 Der Magistrat.

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. März 1907. 4211
Stadt . Akziseamt.

Dekanntma ^ nug.
«US unserem Armen -At bcitsdaus . Mainzerlandstrage 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziiudeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner M . 2 . 60«
Gemischtes Auznndeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Ml . 2 .20.
Bestellungen werden im Ralhhause . Zimmer 13 . Vor

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uh»
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

8 A
10

5
6

Verpflegungs -Tarif
des

städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.

1 . Für Vervslegung von Erwachsenen in der I . Klasse
al für hiesige Einwohner täglich
bj für Fremde täglich

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der I . Klasse

al für hiesige Einwohner täglich
bj für Fremde täglich

2 . Für Verpflegung von Erwachsenen in der II . Klasse
al sür hiesige Einwohner täglich
bl für Fremde täglich

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der II . Klasse

al für hiesige Einwohner täglich 3 „
bj für Fremde täglich 4 „

Daneben ist von den Kranken zu 1 und 2 (Klasse I und II]
an den behandelnden Oberarzt ein den Verhältnissen ange¬
messenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für Reinigen
der Leibwäsche , für Medizin und sonstige Heilmittel , Heilbäder,
Verbandsmaterial , Wein , Transport , besondere Wartung und
dergleichen besonders zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Erwachsenen in III . Klasse und zwar:
al für hiesige selbstzahlende Einwohner sowie für Mit¬

glieder derjenigen Krankenkassen und eingeschriebenen
Hilfskassen , welche ihren Sitz im Stadtkreise Wies-
baden haben , ferner Personen , welche für Rechnung der
hiesigen städtischen Armen -Verwaltung untergebracht
sind , täglich 2,25 A
mit Extrazimmer täglich 3,25 „

bj Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden wohnende
Personen , ferner für alle Mitglieder auswärtiger
Krankenkassen , sowie für Berufsgenossenschaften , Ver-
sicherungen und dergleichen , auch wenn die Einge¬
wiesenen hier ständig am Platze wohnen , täg¬
lich 3,25 A
mit Extrazimmer täglich 4,25 ,»

cj Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren in
der III . Klasse

al für hiesige Einwohner täglich
bl für Fremde täglich

4. In den Verpflegungssätzen III . Klasse sind die Kosten für
ärztliche Behandlung , Medizin , Verbandsmaterial , Leib-
Wäsche etc. mitenthalten . Besonders zu vergüten sind da.
gegen die baren Auslagen für Thermalbäder , besondere
Wartung , Kleidung , künstliche Glieder , Transporte etc.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz oder
teilweise je nach Lage der Verhältnisse des betreffenden
Patienten durch Beschluß der Krankenhaus -Deputation er¬
lassen werden.

5 . Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zusammen
für einen Tag gerechnet . Als hiesige Einwohner werden
nur diejenigen Personen betrachtet , die hier ihren dauern¬
den Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene Rechnung verpflegt
werden , ist bei der Aufnahme in der I . und II . Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für mindestens 7 Tage , in der
III . Klasse für mindestens 14 Tage bei der Krankenhaus»
kaffe zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen , welche im Krankenhause
. ärztliche Behandlung nachsuchen und erhalten , die aber nicht

ausgenommen sein wollen , sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel etc. zu erstatten.

8 . Bei Todesfällen der I . und II . Klasse können die Hinter¬
bliebenen zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes her¬
angezogen werden.

9. Für Ankleiden etc . von Leichen wird die in der Friedhofs-
ordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe von den
Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und dem Leicheu-
ankleider vergütet : bei Verstorbenen , welche aus öffent¬
lichen Armenmitteln verpflegt worden sind , erfolgt das An-
kleiden unentgeltlich.

10 . Das Dienstboten -Jahresabonnement beträgt 10 Mark für
jeden Dienstboten.
Der vorstehende Tarif wird hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.

1,25 A
1,75

Bekanntmachung
Bett , die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise-

abfertigungsstellen werden außer den im § 4 der Akzise-Ord-
nung für die Stadt Wiesbaden ^ -genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp . zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur AkziseabfertigungsstelleNeugaffe.

1. Biebrlcher Chaussee : Die Adolfsallee , die Göthestratze,
die Nicolasstraße , Bahnhofftraße , de ^ Schillerplatz , die
Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , dann
diese.

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
die Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der Se-
danplatz , der Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwal-
bacherstraße , die Friedrichstrabe bis zur Neugasse , dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg : der Bingertweg , die Park-
straße . — Für Transportanten zu Fuß : der Kursaaiplatz,
die Wilhelmstraße , Große Burgstraße , der Schlossplatz,
die Marktstraße . Mauergasse , die Neugaffe . Für Fuhr-
werke : die Paulinenstraße , die Dierstadterstraße , Frank-
furterstraße , Friedrichstraße bis zur Neugasse , dann diese.

B . Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , der Gartensetdweg,

die Schlachthausstraße , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachtbaus-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagcn;

2.  Biebrlcher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schlachthausftraße;

3. Scyiersteiner Vizinalweg : die Herderstraße , die Göthe¬
straße , der Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schlacht¬
hausstraße ;

4. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der Sedan¬
platz , Bismarckring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße,
Rheinstraße , der Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße;

5 . Sonnenberger Vizinalweg : der Bingertweg , die Park-
straße , Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurter,
straße , Wilhelmstraße , der Gartenfeldweg , die Schlacht-
hausstraße.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung

betr . die ^ um Transport akzisepslichtigcr Gegenstände in die
Stadt zu benutzenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise¬
abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im § 4 der Atzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden , sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge¬
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend : die Friedrichftraße,
Marktstraße , die Mauergasse.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 22. März 1906 . 9062
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.

Nachdem durch Verfügung des Herrn Regierungs-
Präsidenten vom 6 . Februar d. Js . für die offenen Ver¬
kaufsstellen des Stadtkreises Wiesbaden (mit Ausnahme
der Zigarrew Spezial Geschäfte ) der Acht llhr Ladeu-
schlns ; festgesetzt worden ist , habe ich, gemäß der Be¬
stimmungen in Ziffer 260 bis 262 der Ausführungs¬
anweisung zur Gewerbeordnung vom 1. Mai 1904 , nun¬
mehr die nachstehenden Festsetzungen getroffen r

Wiesbaden,  den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schlossplatz und in der Roonstrasse Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September , von vormittags 7 llhr bis
abends 8 .30 Uhr.
Oktober bis April , von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilnngen sind an Werktagen (außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1 .30 bis
2 .30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Soun - und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet , und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1907.
8866 Städtisches Maschineubauamt.

Die Tage , an welchen der Ladenschluß bis
9 Uhr abends zn erfolgen hat und auf
welche die Bestimmungen des § 139c de«
Reichsgcwerbeorduung keine Anwendung
finde », sind folgende:
a ) die 3 SamStage und außerdem 5 Wochentage vor

Weihnachten,
b ) 1 Wochentag vor Neujahr,
c ) 3 Wochentage vor Ostern , darunter der Grün¬

donnerstag,
d ) 3 Wochentage vor Pfingsten.

Für die ZigarrewSpezialitütgcschäste werden Ausnahme¬
tage bis 10 Uhr abends nicht zugclassen.

Die Bekanntmachung vom 25 . Februar d. Js . — betreffend
vorläufige Festsetzung der Ausnahmctage— wird hiermit
aufgehoben , ebenso verlieren die in der Bekanntmachung vom
28 . September 1900 enthaltenen Bestimmungen , soweit sie
sich auf die Ausnahmetage und die Mindestruhczeit beziehen,
hiermit ihre Gültigkeit.

Wiesbaden , den 12 . Juli 1907.
Der Polizeipräsident:

2995 v . Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23 . Juli 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die
Stadt Wiesbaden Bcerwein -Produzcvten des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwcin unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise¬
ordnung angedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Bnchhalterei,
Ncugasse 6a , unentgeltlich tu Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1907.
2579 Städt . Akziseamt.

Brennyolz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13 .00 Mk.

„ 5 -schnitrig, Raummeter 14 . 00 Mk.
Kiefern ( Anzünde )-Holz pr. Sack 1. 10 Mk.

Das Holz wird srei ins Haus abgeliefert und ist vo»
bester Qualität.

BrsieUungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl . Bereinshaus , Platterstraße Nr . 2 , entgegen genommen

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zwecke» der Anstalt aefördert
»lkd. - ' 6931



Nr. 185. Samstag . 10. August 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeits¬
nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
2 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4‘/s Uar
Nachmittags an wird der
Arbeilsmarkt kostenlos
in unserer Expeümon ver-
absotgt.

\ll
5tellengelucke

So .ider, tüchtiger Herr, verheir.,
44 Jahre alt, seitder Reisender,
mi bei en Zeugnissen undReserenz.,
kautionssähig mcht als Hausver¬
walter einer herrschaftlichen Hauies,
Poriicr in einer Kaorik od. Kaffierer
bezw. Hilfkaff. eines städtischen,
staatlichen oder geschäftlichen Be¬
trieber Stellung.

Gefl. Angebote erb. nnt. V
3865 an die Erp. d. Bl. 3893

Zapfer , ourchaus eriavren UN
Wirlichaftswesen, such! Stellung,
am liebsten Bier aui Rechnung.

Gest. Off. u. Z. 3894 an die
Exped. d. DI._ 3894

Solid. Li an, 34 Jahre , verheil
mit gut. Zeuaniffen, sucht Siellunz
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. ». Caiffre R. P.
300 an die Exp. d. Bl. 3873

Verheirateier, nüchicrner, steig.
Mann in den witteren (30)
Jahren sucht Besch fftigung jcg»
lscher Art (kann sein, was es will)
für sofort Schwalbachcrstraße 9.
Stb . links 1. Etaae._ 38 9

Für ein gnt erzogenes
Mädchen 161, I ., aus guter
Familie wird Stellung gejucht bei
einer ältereu Dame.

Gefl. Off. unt. F. 3382 an die
Exved. d. Bl 3884

Tücht. Büglerin |. für 2
bis 3 Tage Bcschäsligung 3788

Bisniarckrina41. Htb., 1. St.
L ne g windle Krau sucht

Bclchäfiigungim Waschen 3324
Adolfsallee8, Hth., 3 Lc.

Miinniiciie Personen.
1 bis 2 Steinharrer

gesucht. H. Tictz,
3880_ Cerrobenstraße 7.

Tücht. Anstreicher
sucht
Klnbberg & Frechen!,äuser,

Waldstr. 7 -. 3>s35
Mehrere luchiige
Stukkateure

gesucht Ernst Lorenz . 405l
Stuftge chätt. Idar a Nabe.

Geübter Tapezierer
f. ISO Stück Matratzenu 'Nahmen
gesucht 3373
Ellenbo'enaasse9. Möbeloe chäft,

Em Schuhmacher gesamt vei
Beiluem. 34,3

Dctzbei merllr. 21, Laden.

J3T_
gtj. P anerstr. 42, b. Theodor
Metten. _ __ 377 >

8 - 10 iüchuge

ErsMer
gesucht 3 66
Ba» eile Roffc str. od Nerostr 44.

« . Aoslautgr
für iofurt aesacht 3823

xskar Siebert Nachf . ,
Kolon,alw- und Weliiliaiid.ung,

Taunusi'traüe 50._
Kahrbursche üc ios gesucht

E. & A. Ruppert.
Kolomaiwarenso grvs,

Dotzheimerstr. 8 3333

Lehrling
für mein Tapeteng-s-bäft geg. sof.
Vergütung gesucht. Rudolf Haase,
Kl. Burastr. 9 3--S7

gesucht bei ^ 10
" « lsholz.
ÄÜttgcixiacftcrcru. LrchîderuiLlerej,

Nümerberg 28.

i

Lehrling
für Kolonial- u. Materialwaren¬
geschält geg Vergütung ges. 3603

K. Wistel , Michelsvert 11.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5~4.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrtkardeirer, Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. VerkaufSperfonal.
Köchinnen.
Allein«. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Walch-, Putz- li. Monatsfrauen.
Lausmüdchen, Büglerinnen u. Tag

löhnerinnen. 40o6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badchaus -Jnhaber"

.Genser -Bcrband -, »VervanS
deutscher SoteldiencrZ Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weibllcho Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort aui dauernd verlangt
640 Jd. Stein . Wilhelmstr. 36.

Tücht . Verkäuferin
für mein Kurz-, Weiß- u Woll-
wareiigelch. p. 1. scpt . ges. 3831t Statt.  WellrivNr. 45.

Ein gut eiiipsolst. Mädchen,
welches selbständig lochen kann u.
HauSardcit übernimmt, wird zum
soiorti en Eintritt gesucht. Eure
Zeugniffe erforderlich. 3806

Buch , Alexandrastr. 8.

Hausmädchen
gesucht 3833

Hotel Rose.

1 ii
für Hausarbeit jofort gesucht
378 HQenenstratz?  5

Saureres fleißiges Allein»
Mädchen iof od. 15 ges. 3895
_ Franz-Ablstr. 6, P.

Mädchen
gesucht für Buchbinderei 3892

Vechtold <L. Co.
Sauveres orbentl. Monats¬

mädchen gesucht 3861
-Sedanp atz 5. Z. recht8.

Snche tuchl. Köch. 50 M.,
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatt,, i. gut. Herrschastsh
Stellenbureau MagdaGlembowitz' i,

Wörthstraße l3 , 2. 3859
Lehrmädchen, gesucht in

Wäscherei 2757
Sedanstr. 10, 1. r.

-II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten »nb feinsten Häuiern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutrai -Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggasse 24,
vis-a-vis dem Tag latt-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes 11 ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellcnvermitllerin. 7148

Herren,
die Buchhalter werden,
'owie

amen,
die den Beruf einer Buch¬
halterin ergreifen wollen,
werden hierzu perfekt ausgc«
bildet. Nur gründlicher, den
Vorkeniiiniffen und Fähig-
keileu genau aiigevaßter, ver-
iöulicher E nz I - Unterricht

äßigeS Honorar. Keine
Vorausbezahlung. Näh. bei

Wild. Sauerborn,
Kanfm . Bücherrevisor
und Handelslehrer»

Wörthstr. 4, Part.
3886

._ lö (Ir_
Serderstr . 31 , Part , l .,

KieUenuachweis.
Anständige Mädch, jed. Kanfession
finden jederzeit Kost u. Logis kür
I Mk. täglich, iowie stets auie
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später, gesucht: Stützet?, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Allcinmädchen 401

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
lausen gesucht. 1u2

Karl Hattemer»
Tel. 2030. Dotzheimerstr,  74.

Altes Blei
zu kail'en gesucht Zu ersraqen
in der Exved d. Bi._ 3472

Zahle stets die hochnen Pieiie
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupier, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuckabfälle rc.

Adolf Wenzel,
8807  Dotzbcimerüraß . 88.

Lrädriger
Handkarren

zu kaufen gesucht 3334
Taunusstr. 25 (Drogerie).

Gebrauchte Federrolle
ca. »0  Zu . Tragkraft zu kau-en
gesucht. 66/207

Off. unt. G. 66 an die Exp.
dieses Blattes.

Ein gut erhaltenes Sofa wild
zu kaufen gesucht 3864

Nerostr. 33, Hth., 2. St . r.

Pferd z-i verkamen 3656
Jahnstraße 19.

Schöner zoxterrier
zu verlausen 3670

Rumbler . Wilhelmstr. 14.
Mehrere Gesangstaften und

Gesangskäfige , sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufeu 3876

Dovbcimerstr 93, Vdb. 2. l.

Mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
3700 KarNraäe 6, p.

£ Boiler
und ein gut erh. Herd billig zu
verkaufen. 3702

Moritzstr. 9. Htb. v.
Ein leichtes 389?

Fk̂ mIIchkil
fast noch neu billig abzugeben.

Zu erkr, Emauswe« 14, Mainz,
Ein last neues Break » Jagd¬

wagen und gebr. Knpee billig
zu verkaufen
38 5 Herrnmüblgaffe 5.

Taxameter -Fuhrwerk
zu verlausen 3(26
__ Jahnstraße 19

1 Schneppkarren mit Koh.en-
aussatz billig zu vcrk. Sch erste,n,
KarlstraßeI . 3580

Federrolle
(Natur) zu verkaufe» 3201
_ Jorkstraße 13.

Ein neues vierfitzigesBreak
billig zu verk. 3958

Bierstadt , Wiesbodcnerstr. I.
1 Gig , 1 Se l.stfahrcr, 1 Ge-

schästswagen mir Breakeinrichiung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, 2 Feberrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu verkamen. 3989

Sonnenberg , Langgaffe 14

Iss!nully I'UIIUIIUU Ul null)
auch zum Gesaiästswagen einge¬
richtet, sof. billig zu verk. 2122

Gustav-Adolsstr 5.
Ein schöner Sportwagen

billig zu verkaufen
Bereinstraße 11,

2175 „n der Waidstraste.
Ein guterh. Fahrrad (Triumps)

für 70 Mk. zu verkauscn 3867
_ 3)orfftr. 17, Htb. I.
Ein Gefinde-Bett zu verk

2260 Bulowstr 15, l.
Gebrauchte sehr gut rhaitene

Möbel
find umständehalber billig abzu¬
geben 3803

Weilstraße3, 2.
uO Patent-Stüh.e 1.50. zweitür.

Klciderschrank in. Weißzen einr.
pol. u. lack Kommode 15, Bcttst.
m. Spr. Anrichtem. Aufsatz5 M
Küchenbretter zu verk. 3311

18 Hochstätte 18.
Gebr. Bohrmaschine

zu verkaufen. Näh. Scharnhorst,
straße 19, 1. 2763

Belten, Waschkommoden, Nacht¬
tische, Tische, Stühle, Spiegel,
Sofa, Ottomane, Sessel, Spiegel,
Silber-, Kleiber-, Bücher- und
Küchenschränkc, Sekretär, Damen-
und Herrcn'kchreibiitche, Lampen,
Lüsteru s. w. zu verk. 3843

Adolfsallee 0,
Hth. Part

Gut erhaltene» Sosa zu ver¬
kaufen. Näh. Ad.ersir. 4, Tape-
ziererwerkstätie. 3825

6 sehr gute Beiten Roizhaar-
und Secgratmairatzen, verschied.
Diwans, Sofas, Sc>7el, Gasbero,
1 3-tür. Eisschrank, Kasscnschcank,
Monopoi-Negistrier-Kasse('ast neu),
3 und 5 flamm. Ladenlüster,
Teppiche und verschiedenes mehr
zu verkaufen durch 3882

Adam Bender,
Tel, 1847,_ Bleich straße 2.

Verschiedene fast neue Damen-
kleider sehr billig zu verk. 3890

[ Kl. We ergasse9 1.
Rohrstühle , gut erh., eiserne

Bct.stelleu. gebr, Papageikäfig bill
zu verkauscn 3791

Nbeinstraße 68, 2,
1 Küchcnschr, Kleiderschc., Kom¬

mode. meurere Stüh e. Voge Hecken
u. sonst, bill, zu verk, 3785

Albrechtstraste 89 , 3.

Schleifsteine,
abgelegte, 50—60 Zti». Durch¬
messer, zil verkaufen 3345

PH. Kraemer,
Metzgern affe 2r . _IveEleW

aus dem 15, Jadrhundert mit
Bildern zu verk. Näh. Feldstr, 22
bei W. Schmidt._ 3901

Weinfässer , frisch geleerte,
Kognak- u. Lüdweinsässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Al rccbtstraße 32,

Ein bl. Samntel At»z« g b,
zu verkaufen 3055
_ Herderstr 1, 2, I,

Eine vollständige Ladenein-
richtnng für Koioniaiwaren zu
verkaufen. N. Dotzheimerstr. 120,
Laden. 3593

Molteretproduttengeschäst,
prima Lage, guioebend, kraukbeils-
halber sofort od. spät, zu verk.

Off. unter M. 3755 an die
Exped d. BI. 3758

30 MK.
Belohnung

demjenigen, der meinen schwarzen

Peizboa
wi-derbringk nach NikolaSstraße 26,
bockpar erre 3822

Ein ichwarzer 3891Dackel
entlausen Aozugeben gegen Be,
lohnung Biebricherstr, 4n.

Wäsche z. Wmchcnu Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche ivird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackitstr. 22, Bdh,, I, Si . 7ö23

Arveiter -Wäsche z. Waschen
und Bügeln wird angen. Blücher-
platz 5, Hln«, 2. St . r, 3786

Kostüme
werden chicku. billig angefertigt
Luisenplatz1», Part.. 3772

Geübte Frisense nimmt noch
Kunden an 3821
Schwalbacherstr39 Mlb. 2 « t.

Tücht . Büglerin
nimmt noch Fein- und Gianz-
wäsche an 3877

Hellmundstr. 37, 3. links.
Gründlicher Unterricht im

Damenristren, Nkanikuren U.
Schönheitspflege wird jederzeit er¬
teilt 5231

Albrechtstr. 20, Karl Koch.
Karl Koch,

Herren- u. Damenfriseur,
Albrechtstraße 20. 2316

Empfiehlt sich in Damensrisiren-
Kvptwaschen, Maniküren, Schön,
heirspflege, sowie in Ansertizung
_ aller Haarabeilen_

Tapezierer ewvfiehit sich zum
Ausarbeit̂ n von Möbeln u. Letten
in und außer dem Hanse gut und
billig. Fr . Schwalbach , Nero-
straße .34 Htt,.. p. rechts. 2194

Kau Rerger Ww.
ililE Kariendsulerin.

Sich.Einlreffcnicd.Augelegenh. 771Marktstr.21„Sf <i'Vi
froa Hrn,SÄT ?.«.
Eprechst. 1 > 1 u. 5 - 10 Ubr 3394

Heiratspartien werde» reell
u. disiret verm. Off. U E. 2636
an die Exp. d. Bl. 2636

8 Störungen rc. D
behandelt lislret g?eilinstilut
„Hygenia ", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Ubr, Sonntag?

9 - 1 Uhr. 3736
(Dawenbedii-nun -' .)

m Georg yuver
Dleichstr. 19, zahltd höchst. Preise
. gut erhalt. Herren- u Damen¬
kleideru. Schuhe. Mitteilung durch
Polka tte a nü -t_ 3l18iinensiomeo
alle Längen u. Stärken, hat große
Partien üi'zugeben 1720
M Cram>r. Felostr 18 Telefon

Giueii Priv .-Mittags - « nd
Abendtisch ^ 2952

Mauergaffe 8. 1. St r.

könucn iägl. 5 M. verdienen. 3832
Anzusr. von 6—7 Uhl. nachm.

Schreiber bei Brocker,
Franz Abtstraße 1 t.

13 Kg. — ISPfg.
Kryuall-Eiiiinachzticker

Spezial: Kölner Bcermeinzucker
ist der beste Einmachzucker.

prima Qualität , nno zu haben bei
Seilerei Hemmer , 3235

Wellrttzstr 7,_ Tel. 3:163,

Lrntestricke
per Tausend 17 Mk., zu verk. bei

I . König , Sattlermstr. ,
4018 Schierstein.

ä 3 Mark , 3830 |
Hauptgew . 73 « 00 Mk.
SiBlienoebiros Heliiä;
ü 4 Mk. Lose 2 Mk.. I
Hauptgew . 100 « 00M ..

nach auswüris je 30 Pf.
extra empsiehlt, sol. Vorrat,

i.  SlassBii,VL °j,;
In meine Soll fte fiele:, j

1907 die meisten Haupttreffer.

finden schnelle Heiluag
ohne Bettruhe uns

, Schmerz durch meine,
Sanocrus*
Methode

(gesetzt, geschätzt)
Broschüre mit Namenl
vieler Geheilter gratis.'

Dr. med.F. Franke
Arzt fflr Bewleideo,

Wiesbad, - ta , 4 <>rostr . 35
(Haltestelle Köderstr .)

Nur Mittwoeii und Samstae
3- 5. 3991

Tranrmgr

in jeder PrerSkage fertigt an
t-fif . Soolbaek,

ßttrfi aste 22 . 1730

private höh. 10
stuf.Mädchenschule,

Müllerstraße 3,
mit Fortbilbungsabtcillngen (für
alle Zweige heutiger Fra-renbild).
Meldung nimmt wocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 192

Prok Dr. Brunswick.

<%r Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mitte
angewendet haben, bitten wir,
sich im eigenen Jitterefle
GratiSbroschüre über radikale
Beseitianug der Schwäche
kommen zu lassen. 40 Pf . in
Marken für gesch. Bries.
Viele Dankschreiben. Aerztk.
empfohlen. Sichere Hille.
„Union" Industrie G. V„
Berlin 164, Friedrich¬
straße 207. 3748

Gew»rl>e-
ademie

rolyteclmlsches Institut
f0r  Ineenienre upd-AroWtekteu.

Autenicbiibau. -

Biebrich. 285!5
an der Haltest Motbach- Schloßpark

^jeinfte Backwaren.
Vorzügliche Torten,

ff . Getränke.
Prächtige Aussicht snf die

Wiesblr'ener Allee.

^iasiermeffer
von 1.50 M a !. Schleifen gut
3348 und billig.

Philipp Lraemer,
Dketzgerqaffe 27, Telcs. 2079,

Schuhwaren
staunend biüig. Seltene Gelegenheit.

zikiigaffc 22,1 Ztikgk.
Kein Laden. 7475

fllttanstalten
die Arbeitskräfte sparen und
den Verdienst verdoppeln
wollen, müssen mit unseren

Patent - Universal-
PI ättmaschinen
Waschmaschinen

usw. arbeiten. Ratenzahl, ge¬
stattet . Preifl.gTat. und franko.
Förster Wäschereimaschlnenfab.

Rumsch& Hammer
Forst, Laus. Filiale: Berlin,Friedrlchstr. IC. KaniielostättB

Musteraasstellung in d. Armee-,
Marine-u.KoIonial-AuesteHunE

Berlin-Frieden, b. 15.9. d. J.

Keisa-'Mer,
Kai-erkoffer. in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl Sattler-
waren u Rucksäcke Schulrangni
rc werden billig verkauft. 3337
Nur Reugasse 22 , 1. St . hoch

Kein Loden.



Skr. 185. Samstag, 1h. Augu,l 1907. Wreshadener kSrncrakanzekger. a« . zFayrgan ^ .

Kirchweihe Dotzheim.
Anläßlich unserer

Kirchweihe,
welche am 11., 12 und 18 . August d. I . stattfindet, erlauben wir uns, unsere werten
Kollegen nnd Freunde, sowie die geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung höf-
lichst einzuladen.

Für prima Speisen und Getränke , sowie Tanzbclustigung,
Konzert u. s. w. wird bestens Sorge getragen.

Hochafi)tend

wirte-vereinigung Dotzheim:
Fr . Belz , „zum Engel", K Bender , „zum Taunus". W - Ehmig , „zum
Rebenstvck". L . Haberstock , „zum Deutschen Kaiser". Chr . Harbach,
„Bahnhofhotel". W . Körppen , „zum Deutschen Kronprinzen". A . KvrPPc »,
„zur Waldlust". F . Müller , „zum Adler". Th . Nettesheim , „Wilhelms-
höhe". I . Rück, „Turnhalle". H. Roufer , „zur Stadt Biebrich". Ph.
Sixt , „Kaiser Adolph". A . Seibel , „zum Natsstübchcn". W . Schild,
„zur Krone". H . Schuhmacher , „Stadt Wiesbaden". K. Schaust , „zur

schönen Aussicht". K Wintermayer , „zum goldenen Löwen". 404?

Parkettböden
jederart , in allen Hoizarien und Mustern , auch 14 mm stark

als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden -Fabrik nnd Bausehreinerei
Biebrich a. Bli. und Wiesbaden Bahnbofstr. 4.

Telephon Nr . 13 1427 Telephon Nr. 84

m
jeder Art. Sprichst. : Werktags

von 10—12 und 3—5 Ubr

Bleichstkatze 43,
Wiesbaden . 861

Woitke.

per

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Brustnmschläge , | nach
Halenmscliläge , >Prioss'
Leib Umschläge , J uitz.

Wasserdichte
Bett einlagen

Meter, von Mk. 1.30 bis
Mk. 6.75.

Armtragbindeu von
80 Pf. an.

Augen -. Nasen - und
Oliren -JJouclien und

•Spritzen von 95 Pf. an
Augen - nnd Ohren¬

klappen nnd Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaclwr Muttei'laugen-Salz.
' Stassfurter Salz,
.Sektes Seesalz,

Bade » Salz,
Aechte Kreuznachor Mutter-
. lauge,

Fichtennadelextrakt nnd
Tabletten,

Bade - und Toilette-
sclrwäisime

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia. Qualität.

Augen-, Mund- und Ohren-
schwäinme.

{ Badethermometert von 40 Pf.an.
Bettpfanncn

(ünterschieber , Stechbeeken)
aus Porzellan, Emaille und

Sink in verschiedenen Grössen
von Mk. 2.— an.
Bruchbänder

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— au

K lystierspritzen
aus Gummi, Glas nnd Zmn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi.

Besinfectionsmittel,
wie : Lysol. Lysoform, Oarbol-
waseer, Creolin, Septoforma etc.
Ejiniiehinealäser nnd

Büffel,
Te*:.krökren und Krankentaszen

von 20 Pf . an,
Eisbeutel,

(
von Mk. 1.80 an.

BrustbUtchen mit Sauger.
Beste Wes »®!

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von Mk. I. — an, mit amt¬
lichem Früfu ligsschein

von Mk. 3- — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Kesmndheitsbinden
(banienbindeu ) Ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gnmmibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
Holzwoll .Unterlagen

für das Wochenbett.

Huste n Pastlllen und
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectiomsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett“ mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel nnd *
andere Fabrikate , von Mk,

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpnmpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Glas nnd
Hartgummi.

X ab elbruchfo Lader.
Nabelpflaster nnd Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische
HtindspncEnäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

8pnckllasclicn.
Suspensorien ,

gewöhnt., sowie iiportsuspen»
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - nna

Reiseapotheken.
Turnapparate.

Urinflaschen
männliche nnd weibliche von

8Ü Pf an.
Verband watte,  .

chemisch rein, »terihsirt und
imprägnirt

Verbandstoffen .Binden
""^vieTCambric , Mull, Gaze,

Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft, }za Verbänden
Billroth Battist , !u.wasserdicht
Mosettig Battist . I Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärmflaschen

«ns Gummi and Metall
von Mk. 1.50 an.
Ueibwärmer.

Wnndpnder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Zangenschaber,
{£3pT Billigste Preise ! ^

Telephon 717. Cfer . Till Sfilier, 2030

■Fuhr
llmjüqe per Möbelwagen über Land und per Bahn werden prompt auS-
gesührt, Ausfahren von Waggons jeder Art, S .edinonen nach überall
hin, Abholung von Neiscgepäcke zu j-der Zeit bei billigster Bercäptuiig..

T„.,.nW>.H. Stoek ,Itaerslr.35.**** 8581
3295

Die von der FirmaL. Reiteumayer seither
bewohnten

Bureau-Raume
sind pro1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres Tammr -HM am

Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln, und empfehle ich folgende enorm billige

Gelegenheitsposten:
Zirka 200 Herren - nnd Knaben -Anzüge in nur neuesten

Mustern, darunter verjch. Flanellanzüge, auch Waschanzügeu. Blusen
für Knaben, welche aus einer Konkursmasse berrütiren, deren früher r
Preis 15, 20, 40 Mk. war, jetzt 3 , 10 , 15 , 20, . 25 Mk . Wasch«
Anzüge für Herrettu. Knaben in großer Auswahl enorm billig.
Sommer-Jo -pen in Leinen n. Lüster, Hosen für Herren u.
Knaben, auch Schillhofen in reicher Auswahl und staunend billig.
— Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis
vermerkt ist. 1230

NS Neugaffe 22, 1 St . h. Ä.

en gros Scliwalbaclierstrassc 18 . en detail.

Empfehle prima Hamburger , Bremer ». Holländer
Zigarren und Tabake , sowie feinste in- und aus¬

ländische Zigarette ».
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
7986 «Ine © Sb Völker*

RUD. KOLLE, ESSÜ
•) Luminyum mu nuuidf

Holzbearheitungs -Maschinen-Falbrik
Erste nnd bestrenommierte
Fabrik der rühmlichst bekannten

fahrbaren Bandsäge
mit Motorbetrieb zum
Brennholz säg i n und

spalten , sowie zum Antrieb
v. Dreschmaschinen usw.
Sichere Existenz ; über 200
Maschinen im Betrieb . Beste
Referenzen . Prospekt gratis.

Doppelte Fahrgeschwindigkeit

&\C filtbcit di- preiswürdigsten 1767
Herren - nnd Hnaben-

Anzüge, Jünglings - u. Waschanzüge in nur neuesten Muster», sowie
eine große Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet, zum Preise von
Mk. 2.50, 4, 6. 8, früherer Ladenpreis berf. nahezu das Doppelte, bei

ll  1. Tel. 1894.

Zu enorm billigen Preisen, 35 Pf . und
höher, insbesondere weise auf meine Strohhüte
bin, die nur 50 Gramm wiegen, also feder - 3
leicht sind und ein angenehmes Tragen ~
während der beißen Sommertage gewährleisten, **•
einzig in ihrer Art, in Wiesbaden ueu, solid, ^
dauerhaft und billigI 3723 -g

Thmmam'sHutbazar;
Wiesbaden , ä

Helenetrstraße 27. n. der Wellritzstr.

KHuuraui„Uüecboru"
im Leniabergwalde, Cafe n. Pension .

Schönster Ausflugsort für Bereine, Schulen. Gesellschaften
Station der Mainz-Binger Bahn (von Mainz Sonntagsbillets oder von
Nicker-Walluf per Motorboot nach Bubenheim, von da prächtiger Wald,

weg in 45 Minuten zu erreichen.
Restauration zu jeder Tageszeit, Bier i. Glas, vorzügliche Lk-eine

Apfelwein re.
Schulen, Vereinen bestens empkoblcn._ 4037

garantiert
reines
echtes

mit feinstem Gricbengcschmack in ema-rllisrten Blechgefäßenals:
Sinter g
liinghaseu ^
schwcnkkoffrls

sTeigfchüffel *.
LVaisertopf =

fSO- Sö Psd,^
! 15-20-35 „ iS
5SO-40-G0„

er
V'

1 15-30-50 „ I«1
V20- 40 „ j

srnoie in 10 Psd -Dofen
äM .5.70geg.Nochn od.Borjch. I
In Hol,geh. Preisl . z. Dienst.

IV . Beurlen jr.
Kir<shharm-Teck240 (Württ.)

KtI" Biele Aoerteunulrasschreiben! "LOS

Schnhwaren,X 4T,aM,0K.fXil.U,a 2iten Sorten.Farben,Qualität
i» ^ zu staunend bill. Preisen findi

Telefon 1891 Marktstr . 22 , 1.

reiche Aus¬
wahl in
u. Größen

findet man
Kein Laden

3476

(stein Laden.) SäHÜGll

9
znm Einmachen per Psd. 15 Psg., Zentner 12 Mk.

Mattem er *«
Telefon 2030 . 3625 Telefon 3988

Institut Bein
Wiest). Prb .-Handelssclmle

Bheinstr . 103 , V Telephon 3080.

Stenographie
(Stolze -Sclurey ) . 3778

Schnellfördernde Einführungskurse. Honorar: 10 Mark

per Monats-Kursus 10Mk. Wahl unterversch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelsfächern.

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptn. tnllig ausgeführt von

Johann JPoetscli Wwe„
Biebrich, Bachgaffe 28 . 2634
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